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Sie schwerste Niederlage der britischen Luftwaffe
7« feindliche Bomber im Laus von n Stunden vernichtet - Großer Erfolg der Nachtjäger und der Flakartillerie - Teuer bezahlter Zerroraagrlff

* Berlin , 17. April . Eine der empfindlichste« Niederlage » des letzten halben Jahres
erlitt die britische Luftwaffe in der Nacht zum 17. April bei ihre» Terrorangriffeu aus das
Reichsgebiet . Nachtjäger und Flakartillerie schössen «ach bisher vorliegende » Meldu »ge»
SS mehrmotorige britische Bomber ab.
In der Nacht zum 17. 4., in der Nachtjäger

und Flakartillerie der Luftwaffe ihren bisher
größten Abwehrerfolg erzielten , flo -
gen eine halbe Stunde vor Mitternacht Ver -
bände schwerer feindlicher Kampfflugzeuge vom
Westen her nach Süddeutschland und in das
südliche Reichsgebiet ein . Die Flugzeuge waren
größtenteils viermotorige Bomber verschie-
denster Muster . In dem planvollen Zusam -
Menwirken ihrer Abwehr blieben die Nacht-
iäger jedoch hartnäckig am Feind , während
Flakartillerie der Luftwaffe die anfliegenden
Flugzeuge mit besonderem Erfolg bekämpfte .

Junge Besatzungen unserer Nachtjäger be-
standen ihre Bewährungsprobe in einer Reihe
von Luftsiegen . Eine beträchtliche Anzahl der
getroffenen Kampfflugzeuge stürzte mit der
Bombenlast ab und explodierte am Boden ,
ohne daß es den bis zu zehn Mann starken
Besatzungen gelang , sich aus den zerschossenen
Flugzeugen durch Fallschirmabsprung zu
retten .

. Den größten Einzelerfolg in der Nacht er-

hielte Leutnant Bergmann , der mit vier
Abschüssen seinen 9 . bis 12. Nachtjagdsieg er-
rang . Oberfeldwebel K o l l a k brachte mit zwei
Abschüssen den 19. bis 20. Gegner zum Absturz .
Die Abwehrkräfte , unter denen sich auch die
Männer der Heimatflak hervorragend bewähr -
»en, zersprengten die anfliegenden feindlichen
Verbände . Nur an zwei weit von einander
entfernten Orten konnte der Feind stark«
Kräfte versammeln , aber gerade an diesen An -
striffspunkten mußte er empfindliche Verluste
hinnehmen .

Dieser eindrucksvolle Abwehrerfolg brachte
Nach bisher vorliegenden Meldungen den ein -

wandfrei festgestellten Abschuß von 55
meist viermotorigen Bombern im
Westen . Außerdem kann nach den zahlrei -
chen heftigen Nachtkämpfen und dem außer -
ordentlich gut liegenden Flakfeuer mit Be -
stimmtheit angenommen werden , daß außer
den über dem Festland abgestürzten Bombern
noch weitere sehr schwer getroffen wurden und
über See oder über den britischen Inseln , ver -
loren gingen .

Diese schwere Niederlage brachte dem Feind
neben der Vernichtung der mindestens 55 mo-
dernsten Bomber den Ausfall von fast
500 Mann langjährig ausgebildeten fliegenden
Personals .

Der empfindliche Schlag , den die feindlichen
Luftstreitkräfte im Laufe der vergangenen
Nacht erlitten haben , wird aber noch vergrö -
ßert , wenn man die Verluste dazu rechnet , die
ihnen bei ihren Vorstößen gegen bte besetzten
Westgebiete im Laufe des IS. April zugefügt
wurden . Dabei büßte der Feind weitere 15
Flugzeuge ein , von denen die Mehrzahl wie -
derum viermotorige Bombenflugzeuge waren .

Insgesamt gingen also im Laufe der letzten
13 Stunden nach bisher vorliegenden Mel -
düngen 70 feindliche Flugzeuge , da -
von die weitaus meisten viermotorige Vom -
ber , für die britisch -nordamerikanische Luft -
waffe verloren .

*

Die Abschußergebnisse , die in der Nacht zum
Samstag bei den Einflügen der britischen Luft -
waffe durch Flakartillerie un -d Nachtjäger er-
zielt werden konnten , sind so überraschend , daß

hier von einer Katastrophe für die
britische Luftwaffe gesprochen werden
kann . Nicht nur , daß der britische Lustangriff ,
der in seiner ganzen Anlage wiederum als ein
reiner Terrorangrisf gegen Wohnviertel deut -
scher Stäbte angesehen werden mutz , durch die
Abwehr völlig zerflattert und in seiner Wir -
kung infolgedessen erheblich abgeschwächt wer -
den konnte , auch die sich aus den Abschutz -
Ziffern ergebende Vervollkommnung der deut -
schen Abwehrwaffe sind für Deutschland ein
überaus erfreuliches Zeichen . Nunmehr wird
den Engländern allmählich die Ueberzeugung
beikommen , datz den Mordbrennern der briti -
schen Luftwaffe eine entschlossene und
vernichtende Abwehr über ganz
Deutschland entgegenfchläHt . Gerade öeswe -
gen , weil der britische Luftangriff in dieser
Nacht äußerst zersplittert war , kann auch nicht,
davon gesprochen werden , daß es sich um be-
sonders ungünstige Bedingungen für die An -
greiser gehandelt Habelt kann und daß die An -
greiser vielleicht in ein besonders vorbereitetes
Abwehrgobiet gestoßen sind. Ueberall vielmehr ,
wo sich britische Bomber sehen ließen , fielen
sie uwserer Abwehrwaffe zum Opfer . Wenn
man bedenkt , daß hier nicht nur wertvollstes
Material vernichtet wurde , sondern sorgfältig
ausgebildete Vomberbesatzung , dann läßt sich
hieran schon erkennen , daß die Verluste einer
solchen Katastrophennacht keinesfalls in kurzer
Zeit wieder ausgeglichen werden können .
England , das sich biÄer immer gerühmt hat ,
in der Abwehr mehr leisten zu können als in
Angriffen , hat nunmehr erfahren müssen , daß
es auch in dieser Beziehung von der deutschen
Luftwaffe geschlagen wird . Das deutsche Bolk ,
das in seiner moralischen Haltung durch die
britischen Terrorangriffe in nichts erschüttert
worden ist , wird dennoch Genugtuung über den
Abwehrsteg dieser Nacht empfinden .

polnische Emigranken fordern internationale Untersuchung
Sensationelle Angaben zu dem Fall Katyn — 10 000 Gefangene blieben trotz des durch Churchill erzwungenen Paktes verschollen

» W . ® 10 a h o I m , 17 . April . Die deutsche»
^»thülluvge « über die Leicheusuude im Walde

Katyn habe» , «achdem die Sowjets ei »
'«geuhastes Dementi mit allen A«zeicheu eines
schlechten Gewissens , die Engländer und Ame¬
rikaner ei» tagelanges , krampfhaftes Totschwei -
ge« dxx ungeheuerliche» Entdeckung versucht
hatten , «««mehr eine sensationelle Reaktion bei
»e« polnische« Emigranten in London hervor-
^ r«se« . Ei » Komitee aus Flüchtlinge » des
, ®39 zusammengebrochenen vormaligen polni¬
sche » Staates hat in der Nacht znm Samstag
?'« Kommnniqnö herausgegeben , in dem selbst
Ase grundsätzlich deutschfeindliche » Kreise die
Dichtigkeit der deutsche » Angaben
" 'cht mehr bezweifeln .

Es wird dabei unter Bezugnahme auf die
putschen Nachrichten über die Ausfindung der
Alchen hervorgehoben , datz die polnische Regie -
!^ng trotz wiederholter Vorstellungen in Mos -

und Kuibyschew keinerlei Angaben
? i>er etwa 15 000 polnische Kriegsge -
Eugene erhalten habe . Diese Kriegsgefan -
»ene » seien zu zwei Dritteln polnische Offiziere
gewesen, die sich zu Beginn dieses Jahres 1940
! » bolschewistischen Kriegsgefangenenlagern be -
' »nden hätten . Von keinem dieser Gefangenen
«°oe man seitdem mehr ejwas gehört .
. . Das polnische Kommunique bekundet natür -

jene Feindschaft gegen Deutschland , die
'®9on wegen der englischen Vormundschaft und
M Abwehr jedes Mißtrauens von angelsäch-
" >cher Seite für nötig erachtet wird . Es geht

den sachlichenZusammenhängen mit auf -
!5^ ?nder Genauigkeit nach und fordert Fest -
-Hungen zutage , die sich voll mit den deut -

i? ! Kunden decken .
k#a beißt zunächst, daß nach einem Bericht

e« amtlichen Organs der bolschewistischen Ar -
I?6® „Krasnajaswesda " vom 17 . September
1940von den Sowjets 181 000 polnische Kriegs -
^ . VCU Vi,UiJJ IUI UUU VVIHI | WJC oivu -ow
«5 ?angene eingebracht wurden . Darunter hät -
t» » nach Mitteilung des Moskauer Blat -

19 000 Ossiziere befunden . Diese Kriegs -
«esangenen wurden , wie es in dem polnischen

V»*01*A mniluv fioi &l ttrtA A1«S flfWrtfifAlttf - mötuntqn6 weiter heißt , nach aus , Moskau
. ^ Menden Informationen in 3 Gefangenen -
j?£er» untergebracht , nämlich in Kozielsk bei
5molensk , in Starobiels und in Ostashkowo .J! . . .
A' e Sowjetbehörden hätten mit der Räumung
fcüt Lager am 5. April 1940 begonnen und
tu -' e bis Mitte Mai durchgeführt , in einem
A^ traum also , der in den deutschen Berichten

° ' e Zeit der Ermordung der Offiziere hin -
»ettellt wurde .

?? ls »ach Abschluß des poluisch-sowjeti-
Vertrages »ud des Militärabkom -

so fährt das Kommunique wörtlich
. «Ü " ie volvische Regierung zur Bilduug
„

*
.et polvischen Armee in der Sowjet -

schritt , fehlte» etwa 8300 Offiziere
7000 Unteroffiziere »»b Zivilisten ".

Das polnische Kommunique geht dann auf
die einzelnen Nachforschungen ein , die von pol -
nischer Seite in der Sowjetunion und bei den
sowjetischen Behörden vergeblich nach dem
Verbleib der Vermißten angestellt wurden uno
stellt fest , daß die Sowjetregierung keine Listen
der Gefangenen führte . Stalin ■ habe aber
General Sikorski bei dessen Aufenthalt in
Moskau im Dezember 1941 versichert , alle pol -
nischen Offiziere seien von der Sowjetregie -
ruug freigelassen worden . Stalin habe schließ -
lich zwei unvollständige Listen mit den Namen
polnischer Offiziere überreicht , die auf Grund
von Mitteilungen polnischer Kriegsgefangener
aufgestellt worden seien . Aber auch von den
in diesen Listen aufgeführten polnischen Offi¬
zieren sei kein einziger bisher aus der Sowjet -
union zurückgekehrt .

Zuletzt versuchen die Londoner Emigranten
in einer entschuldigenden Formulierung , die
nur wie eine Verlegenheitsfloskel wirkt , den
Schein eines Zweifels an den deutschen An -

gaben äufrechtzuerhalten , aber , so heißt es
weiter , auf Grund der detaillierten Beschrei -
bungen über die Auffindung von Tausenden
von polnischen Offiziersleichen bei Smolenfk
sei es notwendig , daß die Massengräber unter -
sucht werden .

Zu diesem Zweck wird ei»e Nachforsch «»gs -
aktio» des i«ter«atio «ale » Rote » Kreuzes
angeregt . Erue entsprechende Jaitiative sei

vo» polnischer Seite ergriffe « « ordea.
Diese Verlautbarung wird um so größeres

Aufsehen in der Welt erregen , als sie aus ßon -
don, der Zentrale der sowjetischen Bündnisse
und der Komplizenschaft mit dem Bolschewis -
mus , kommt . Selbst Churchill hat offenbar
seine polnischen Schützlinge diesmal nicht zum
Schweigen zwingen können . Die englische
Zensur mußte die emigrantenpolnische Dar -
stellung durchgehen lassen, da sogar in der ame-
rikanischen Oeffentlichkeit ein bemerkenswerter
Widerhall auf die deutschen Enthüllungen er -
wartet wird .

Die Schwerter
für Ll -Voot -Kommandanten

DNB. Berli » , 17 . April . Der Führer
verlieh am 15. April 1S43 a» Kapitänleutnant
Wolsgaug Laeth , Kommandant eines Unter -
seebootes, als SS. Soldaten der deutsche» Wehr-
macht das Eichenlaub mit Schwerter» zam
Ritterkre »z des Eiserne » Kreuzes .

Kapitänleutnant Wolfgang L u e t h hat als
Kommandant eines Unterseebootes bisher 38
feindliche Handelsschiffe mit insgesamt 225 000
BRT . und ein Unterseeboot versenkt sowie
zwei Schiffe und einen Zerstörer torpediert .

Eichenlaub für Hauptmann Mayer
aus Konstanz

DNB. Berli » , 17. April . Der Führer
hat dem Hauptmann Egon Mayer » Gruppe»-
kommaudear iu einem Jagdgeschwader, als
282. Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne »
Kreuzes verliehe ».

Hauptmann Mayer wurde am 19. August
1917 in Konstanz geboren . Im Jagdge -
schwader Richthofen zeichnete er sich im Osten
hervorragend aus . Vorbildlich tapfer und von
unbeugsamem Siegeswillen durchdrungen ,
rang er in harten Luftkämpfen zahlreiche bri -
tische Flugzeuge nieder und erhielt nach seinem
zwanzigsten Luftsieg im August 1941 das
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes . Weiter
reihte sich Sieg an Sieg , bis ihm der Führer
nun nach dem 03. Abschuß das Eichenlaub zum
Ritterkreuz verlieh .

Eichenlaub
für hervorragende Marineoffiziere

DNB. Berlin , 17. April . Der Führer ver-
lieh am 14. April a»

Fregattenkapitän Gerhard vo » Kamptz ,
Chef einer Mi »ens »chslottille,

als 225 . Soldaten , und a»
Oberleutnant zur See Siegfried Wupper -

mau « , Kommandant eines Schnellbootes ,
als 22«. Soldaten der deutsche« Wehrmacht, das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiserne «
Kreuzes .

Fregattenkapitän Gerhard von Kamptz
hat als Chef einer Räumbootflottille und spä-
ter als ' Chef einer Minensuchslottille außer -
ordentliche Leistungen vollbracht . Es wurden
von ihm sicher und ohne Verlust geleitet an
aus - und einlaufenden Schiffen und au ?
Küstenwegen 398 252 BRT . .wertvollen deut -
schen Handelsschiffsraums . Außerdem legte die
Flottille von Kamptz zahlreiche Minensperren ,
die für die gesamte Seekriegsührung im West-
räum von größter Bedeutung geworden siud .

Oberleutnant zur See Siegfried Wupper -
mann hat seit Beginn dieses Krieges als
Kommandant eines Schnellbootes an allen
Fronten mit großem Erfolg teilgenommen .
Am 3 . August 1941 wurde ihm das Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes verliehen . Seither hat
er sich weiterhin durch hervorragende Leistun -
gen ausgezeichnet . Er versenkte im Mittelmeer
einen britischen Bewacher sowie einen Unter -
seebootsjäger und torpedierte einen Kreuzer
der „Dido " -Klaij>e.

Der Gangster von Neuyork
Von Reidisminister Rosenberg

Die Entwicklung , welche der Luftkrieg
seitens der Anglo - Ämerikaner genommen hat ,
zwingt nicht nur das deutsche Volk , sondern
alle betroffenen Nationen Europas , sich Wer
den Geist Rechenschast abzulegen , der heute die
Vereinigten Staaten von Nordamerika und
Großbritannien beherrscht . Bekanntlich hatte
der Führer schon vor Jahren den anderen
Staaten vorgeschlagen , den Luftkrieg aus die
eigentliche Kampfzone zu beschränken ? der
Führer hatte , als die ersten Luftangriffe 1940
von Engländern auf friedliche Gebiete statt -
fanden , gewarnt und viele Monate gewartet .
Als aber hier jegliche Rücksichten auf die
Zivilbevölkerung seitens England fielen , sah
sich auch Deutschland gezwungen , entsprechend
zurückzuschlagen .

Wir haben es also mit einer Geistesversas -
sung zu tun , di« fchmr lange deutlich vor allen
Dingen in Amerika , aber auch im heutigen
England in ihrer ganzen kulturlosen
Brutalität sich zeigte , wenn die äußere
Tünche abfiel . Der heutige Amerikanismus ,
dessen traurige Erzeugnisse des Filmkitsch von
Hollywood und dessen Ausbeutungsgeist von
Wallstreet Deutschland 14 Jahre lang aus näch-
ster Nähe verspürte , ist ein Produkt , das man
sich geschichtlich erklären muß , um die ganze
Gefährlichkeit dieser Erscheinung und die kul -
turzersetzende Kraft dieses Systems richtig zu
begreifen .

Einst eroberten wilde , tapfere Pioniere die
weiten Ebenen und Wälder Nordamerikas .
Menschen , in denen die Tyrannei des eng-
tischen Königtums , konfessionelle Unterdrük -
kung und an>dere Motive den Wunsch nach
einem neuen Löben wachriefen , ihnen erschien
der neuentdeckte Kontinent als das Land un -
ermeßlicher Möglichkeiten . Mit ihnen vereinig -
ten sich nach und nach Auswanderer aus
Deutschland , Frankreich , Skandinavien und er -
oberten in jahrzehntelangen Kämpfen sich die
Flußmündungen und die Bodenschätze dieses
ungeheuren Erdteils . Hinter ihnen aber ka-
men sehr bald in hellen Scharen Händler ,
Abenteurer und später Verbrecher aus der
ganzen Welt . Sie konzentrierten sich wie im-
mer an dem Handelszentrum , die technische
Entwicklung des 19. Jahrhunderts eröffnete
leichte Verkehrsmöglichkeiten , und so ballte sich
an wenigen Stellen eine ungeheure Menschen -
slut zusammen . Diese berief sich zwar auf die
alten Ideen eines unbekümmerte ? persönlichen
Einsatzes , auf das Recht der individuellen
Freiheit , wie die einstigen Pioniere , aber alle
diese Ideen wurden schließlich Freibriefe
für ein fast ungehindert um sich
greifendes Schiebertum und Ver -
brechertum . Immer steigend zu Ende des
19. Jahrhunderts und in 20 hinein bildeten sich
in den Elendsquartieren der Einwohner Ver -
brecherzentren , die die Bürgerschaft der betref -
senden Stadt unter Druck hielten und erpreß -
ten . Und nun ergab sich das kennzeichnende
der amerikanischen Entwicklung .

Der Staat ist iit diesem vergangenen Jahr¬
hundert nicht stark genug gewesen , um diese
Gefahr , sei es durch soziale Maßnahmen , zu
überwinden oder durch harte staatliche Mittel
auszurotten . Für die erste Möglichkeit erwies
er sich wegen der Verwechslung von Freiheit
und Schiebertum als unsqhig , die ganze Jdeo -
logie , die aus einem glücklichen Betrüger , der
über Millionen verfügte , einen Philantropen
machte, verhinderte jegliche Korrektur einer
staatsfeindlichen Entwicklung . Da dieser
„Staat " fortschreitend praktisch in der Hand ei-
niger Finanz - und Parteigruppen war , so
konnte er gegen das großgewordene unmittel -
bare Verbrechertum nicht angehen , ohne nicht
zugleich die Existenz der Finanzdiktatur zu ge -
fährden . So sahen wir nunmehr die groteske
Entwicklung , daß die Parteien , und vor allen
Dingen die demokratische Partei als Organi -
satorin der Schieberfinanz von oben sich mit
dem Verbrechertum von unten verbündeten .
Um die Wahlgegner zu schlagen, mieteten sich
die Führer der demokratischen Partei die Ver -
brecher aus allen Elendsquartieren , welche die
gegnerischen Wähler terrorisierten , Wahlergeb -
nisse fälschten, um ihre Geldgeber in die Po -
sition der Macht zu führen . So gelangte ein
Vei^ recher nach dem anderen auf den Posten
etwa des Oberbürgermeisters ober Gouver -
neurs von Neuyork . Derart unterstützt , or -
ganisierte sich nunmehr dieses zunächst wilde
Verbrechertum in ganz bestimmten Ringen und
„Fach" - Gebieten . Es besteht bei allen Kennern
der Vereinigten Staaten vollkommene Eim
mütigkeit darüber , datz diese Ringe - und Ber -
brecherzirkel das soziale Leben derart beHerr-
schen, daß sie in den eingeteilten Rayons von
allen Geschäftsinhabern und Betrieben gleich -
fam ihre Steuern einziehen , damit dieser be¬

treffende Betrieb vor Ueberfall und Zerstö -
rung bewahrt bliebe . Versucht sich ein Betrieb
dieser organisierten Erpressung zu widersetzen ,
dann endet er meist damit , datz das entspre -
chende Unternehmen zerstört und die Inhaber
zumindest furchtbar geschlagen oder ermordet
werden . Die Polizei kennt zwar alle diese
Verbrecherringe , der Staat kennt die führen -
den großen Verbrecher selbst ebenfalls genau ,
aber da auch einst Roosevelt als Gou -
verneur von Neuyork mit dem
Gelde der von Albapone geführ -
t en B er brechero rganisation en ge -
wählt worden war , ist es der amerikanischen
Parteienwelt unmöglich , diesem ganzen or -
ganisierten asozialen Wesen zu Leibe rücken zu
können . Diesen Verbrechern gehören übelste
Spelunken , Schmugglerzentren , Spielhöllen ,
Unternehmungen jeglicher Art, ' die Ratsherren
etwa von Neuyork sind oft Inhaber gleicher
„Betriebe "' und deshalb von ihren Terror -
gruppen auch geschäftlich abhängig .

Diese Vereinigten Staaten von Nordamerika ,
einmal von tapferen Pionieren erobert und
dann von einer Abenteurer - und Verbrecher -
welle überschwemmt , haben nunmehr für den
Typus dieser ganzen soziale » Entwicklung selbst
einen Begriff geprägt , ber heute an der Spitze
der Bezeichnungen für die ganze Gesellschafts-
ordnung der USA . steht: der Gangster .
Der Gangster ist die Summe von Verbrecher -
tum , Schiebertum und Erpressertum , das nun -
mehr fest organisiert eine Macht innerhalb der
Macht , einen Staat innerhalb des Staates bar -
stellt. Hinzu kommt , daß dieses Gangstertum ,
besonders vereinigt in dem Hauptquartier der
demokratischen Partei in Neuyork , v o n j ü d i-
schen Schiebern und Bankiers be -
zahltund geführt wird . Das Judentum ,
das in der ganzen Welt im Verlaus seiner Ge-
schichte stets seine Unterstützung beim unmittel -
baren Verbrechertum suchte und später , zu
Geld und Macht gelangt , überall den besser an -
gezogenen Börsenschieber ausbildete , hat sich
auch des sozialen , dann des politischen Lebens
der Vereinigten Staaten von Neuyork aus be-
mächtigt . Neuyork ist eine Stadt mit zweiein -
halb Millionen Juden , d . h . es ist das größte
Judenzentrum , das jemals in der Weltgeschichte
bestanden hat . Neuyork hat also dreimal mehr
Juden als München Einwohner zählt . Weiß
man , datz Deutschland um 1919 etwas über eine
Million Juden umfaßte , und vergegenwärtigt
man sich den Einflutz , den das Judentum da-
mals in Frankfurt und Berlin besatz , dann
erst kann man annähernd verstehen , was die
jüdksche Macht allein schon wahlstimmenmätzig
für das politische und wirtschaftliche Leben
Amerikas vor allem seiner Zentren Neuyork ,
Chicago , Philadelphia bedeutet . Auf die jüdi -
schen Stimmen müssen alle Parteien hören , und
wenn sich nunmehr das jüdische Grotz -Schie -
bertnm der Wallstreet unter Bernard Baruch ,
Kuhn , Loeb und Co . mit der demokratischen
Partei besonders eng verbindet , die wiederum
ihren Parteischutz in den Gangsterringen be-
sitzt, dann erst wird verständlich , was die USA .-
Gefahr für die europäische Kultur und , da diese
nordamerikanischen Staaten jetzt Krieg gegen
uns führen , für den ganzen europäischen Kon-
tinent bedeutet .

Europa , in allen seinen Völkern einst ent -
standen aus fleitzigem Bauerntum , gebildet
von Städtebauern , Baukünstlern und Dich-
tern , gestaltet von grotzen Staatsmännern , ist
bei aller Mannigfaltigkeit und manchen schwe-
ren Konflikten ein Boden wahrhafter und
größter Kultur , an ber die Millionen seiner
Völker mit ihrem ganzen Leben hängen . Ein
solches Empfinden besitzt das heutige Nord -
amerika überhaupt nicht. Es hat keinen
Bauernstand gebildet , sondern den kapttalistl -
schen Farmer , der ähnlich wie der Bankier und
der Großindustrielle nur auf Geschäft ausging .
Diese Farmer haben unter bem Druck der
Weizenspekulanten der Börsen in wenige
Jahrzehnten die Prärie aufgerissen und aus -
gebeutet . Die Großunternehmer haben die
grotzen Wälder abgeholzt . So ergießt sich nun -
mehr steigernd über das einst so fruchtbare
Land der Wassersturz der Riesenflüsse . der den
Boden immer weiter aufreißt , über die ausgc -
laugten Weizenfelder aber zieht heute der
Tornado und bläst bie letzten fruchtbaren
Krumen in den Atlantischen Ozean .

Ein Gebiet , das von Kundigen als so groß
wie Deutschland und Frankreich zusammenge -
nommen geschätzt wird , ist von dieser para -
sitären kulturlosen Macht in eine buchstäbliche
Wüste verwandelt worden , so datz selbst eine
Bewässerung an dieser Dürre kaum noch etwas
ändern würbe . Dieser ganze ausbeuterische
Geist , verkörpert in dem , was der Amerikaner
mit Stolz großes Geschäft nennt , er ist es , der
nunmehr , gestützt aus 130 Millionen Menschen,
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Ausschau hält nach neucn Absatzmärkten und
neuen Rohstoffen , um sich ausbeuterisch auch
auf diese zu stürzen . Der heutige UTA .-
„Staats unfähig , seine fruchtbaren Riesen -
räume zu gestalten , unfähig , eine wirklich kolo-
«isatorische Tätigkeit durchzuführen , ansgelie -
fert einem reinen kapitalistischen schmarotz « -
haften Denken , terrorisiert vom Gangstertum
der Börsen und Spekulanten seiner Großstädte ,das ist die Gefahr , die sich nunmehr wie ein
Schleimpilz auf Europa stürzt und in Groß -
britannien , d . h . in seiner heutigen greisen -
Haft anmaßenden Oberschicht, den willkomme -
nen Helfer gefunden hat . Aus blindem Haß
über ein junges Europa hat dieses ebenfalls
stark jüdisch kapitalistisch durchseuchte Groß -
britannien den Entschluß zu einer großen Po -
litik nicht gefunden , sondern sich restlos seinem
jüdischen Partner in grauenhafter Verkennung
des heutigen Ganges der Weltpolitik ver -
schrieben und steht nunmehr auch unter der
Herrfchaft des Gangster - Geistes .

In Deutschland wächst angesichts dieses orga -
nisierten Mordbrenner - Krieges auf deutsche
Städte heute ein Haß empor , wie er dem
deutschen Wesen scheinbar gar nicht gemäß er -
schien . Es ist aber notwendig , daß dieser Haß
selbstverständliches Gefühl bei . 80 Millionen
Deutschen wird , nicht mehr gelöscht werden
kann und auch alle übrigen Völker ergreift , die
heute unter diesen auf Kinder - und Frauen -
mord ausgehenden Gangsterbombern zu leiden
haben . Es ist für ganz Europa lebensnotwen -
dig , diese ganze Gefahr sowohl militärisch , poli -
tisch , als auch kulturell zu erkennen , und die
Gesamterscheinung , mit der unser Kontinent
es heute zu tun hat , in einem Wort zu fassen
und dieseK Wort heißt der Gangster der
Vereinigten Staaten von Nord -
amerika . Dieses Wort ' sollte ein geflügeltes
Wort für alle Deutschen und für alle übrigen
erwachenden Völker Europas werden .

Was dort von Amerika kommt , das ist AuS-
druck deS Ehrlosesten und Kulturlosesten . waS
die Welt neben dem , bolschewistischen Henker -
tum je erlebt hat , die Summe von Verbrecher -
tum , Schiebertum und Erpressertum , gestützt
auf den Erfindungsreichtum europäischer und
auch amerikanischer Kräfte , die aber unfähig
erscheinen , eine politische Macht gegen die Be -
drohung auch ihreS eigenen Landes auszubil¬
den . Denn wir wissen sehr wohl , daß im Mit -
telwesten gegen die Riesenverbrecherzentralen
von Neuyork und Chicago Widerstände be -
stehen. In ganz Amerika gibt eS Männer und
Frauen genug , die voll Entsetzen dieser ganzen
Entwicklung folgen . Es gibt selbst in Neuyork
Klub » , in denen kein« Juden zugelassen wer -
den , e» gibt eine Anzahl von Schriftstellern ,
die auf die Kulturgefahr ihrer heutigen Füh -
rung hinweisen , aber all ' diese Menschen haben
keine politische Macht , und wenn sie glauben ,
den einen Schieber gestürzt zu haben , bann
erscheint schon der nächste , von den gleichen
Kräften scheinbar in Konkurrenz gewählt , auf
der Oberfläche . Heute regiert in Nord -
amertka der Gangster . Er beauftragt
seine Bomberbesatzungen , nach Europa zu slie-
gen , um dort die heiligsten Stätten europäischer
Kultur zu vernichten . Er hat kein Gefühl dafür
und wird in seiner asozialen Seele niemal «
ein Gefühl dafür besitzen . ES ist aber notwen -
dig, daß alle Völker Europas sich diesen Typus
alS den Typus einer Anttkultur , eines aggres -
fiven Verbrechertums für alle Zeit merken .
Wenn man deshalb heute von Nordamerika
spricht und von dem heutigen England Win -
ston Churchill , dann kann man nur von einem
Gangstersystem sprechen und dieses Wort soll
unseren Feinden als die Bezeichnung ihreS
Wesens von heute in die Weltgeschichte mit -
gegeben werden .

DecMrec

Neue Ritterkreuzträger
DKB . Berlin , 17. April . Der Führer ver -

lieh daS Ritterkreuz des Eisernen KreuzeS an
Oberstleutnant Dr . Rudolf F l i n z e t , Kom¬
mandeur eines Grenadier -Regiment ».

Auf Vorschlag deS Oberbefehlshaber » der
Kriegsmarine , Großadmiral Dönitz , verlieh
der Führer daS Ritterkreuz des Eisernen
KreuzeS an Kapitänleutnant Helmut M o e h l -
mann , Kommandant eines Unterseebootes .

Ferner verlieh der Führer auf Vorschlag
des Oberbefehlshabers der Luftwaffe , Reichs -
Marschall GSring , das Ritterkreuz de» Eiser -
nen KreuzeS an Oberleutnant B r o g s i t t e r ,
Staffelkapitän in einem Kampfgeschwader .
Oberleutnant Barth , Staffelführer in einem
Kampfgeschwader , Oberfeldwebel Huber ,
Flugzeugführer in einem Sturzkampfgeschwa -
der .

Starker Feindangriff i« Tunesien
abgewiesen

• Ro « , 17. April . Der italienische Wehr -
Machtbericht vom SamStag hat folgenden Wort -
laut :

Im Güdabschnitt der tunesischen Front ver -
stärktes beiderseitiges Artillerieseuer . Ein star¬
ker feindlicher Angriff im Westabschnitt wurde
mit schweren Verlusten für den Gegner zurück-
gewiesen .

In den Luftkämpfen deS TageS verlor die
englifch-amerikanische Luftwaffe elf Flugzeuge ,
sechs davon wurden in Tunis von deutschen und
fünf über dem Kanal von Sizilien von unseren
Jägern abgeschossen . Fünf weitere Flugzeuge
stürzten , von Bodeneinheiten getroffen , ab.

Verbände viermotoriger amerikanischer Bom -
ber unternahmen auch gestern Luftangriffe auf
die Städte Catania und Palermo , wo sie im
Stadtinnern beträchtliche Schäden verursachten .
Umter der Zivilbevölkerung von Catania gab
e» kl Tote und 265 Verletzte . In Palermo
wurden bisher 5 Tote und 35 Verletzte unter
der Zwilbevölkerung festgestellt. In Palermo
wurden zwei Flugzeuge von unseren Jägern
und eine» von der Flak abgeschossen .

„400 000 kamen um . . ."
H . W. Stockholm , 17. April . Die amerika¬

nische Agentur United Preß veröffentlicht auf
Grund der Enthüllungen auf einer Konferenz
in USA . folgende Zahlen , die die Hinter »
gründe des Verbrechens von Katyn
weiter aufhellen : Von den nach der Sowjet -
union verbrachten Polen sollen 400 000 infolge
von Entbehrungen und - Leiden umgekommen
sein . 140 000 Mann durften das Land verlassen ,
ste befinden sich größtenteils im Nahen Osten ,
eingereiht in englische Armeen . Anderthalb
Millionen sin» jedoch in der Sowjetunion ver -
blieben , wo sie an der Grenze des Hunger -
todeS veaetieren . Auf der Konferenz in USA .
wurde darüber geklagt , daß amerikanische
Hilf »verfuche für die Polen in der Sowjet -
union «von einflußreicher Seite ' hintertriebe «
mazätM seien.

Das große Dienen
Bekenntnis der jungen Nation zum Führer / Von G. Memminger

In seinem Buch „Zusammenbruch des
Idealismus " strich 1930 Paul Ernst seine an
die Jugend gerichtete Widmung mit den
Worten : „Ich habe heute auch de » Glauben
an die Jugend verloren ." Hart rechnet er
mit der Zeit ab, als gläubiger Deutscher er -
sehnt er aber aus der Kraft des einzelnen
eine Gemeinschaft , die wieder ihren geschicht -
lichen Ablauf nehmen wird . Drei Jahre
später erstand mit Adolf Hitler eine Jugend -
bewegung , die den lebendigen Beweis lieferte ,
daß selbst größte Notzeiten des Staates den
Idealismus der Jugend zwar zu verschütten ,
nicht aber auszutilgen vermögen . Hat der
Idealismus jemals größere Proben seiner
Festigkeit zu bestehen gehabt als bei der Ju -
gend , die im Kamps um ein neues Reich das
persönliche Glück verabscheute ? Hat der Auf -
stand des Idealismus jemals größere
Triumphe in einer Jugend gefeiert , als in
den Tagen der Machtübernahme durch den
größten Idealisten , den unser Volk geboren
hat ? Mit diesem Aufstand des Idealismus
verband sich wieder d ? r Glaube des ganzen
Volkes . Aus der erzieherischen Kraft des
Idealismus wuchs so die Gemeinschaft aller
Deutschen , die heute dem Ablauf der Ge -
schichte ihr Gepräge verleiht .

Die Gemeinschaft deS Volkes ist durch-
wurzelt von der nationalsozialistischen Be -
wegung , die die notorische Kraft verkörpert ,
aus Ser Wachstum und Blüte kommen . Daß
diese Kraft erlahmen , daß der Quell deS Ge -
deihens versiegen möge , war der Wunsch-
träum berer , die ihre eigene Schwäche nicht
wahr haben wollten . Mit der Arroganz eines
gelangweilten Großbesitzers urteilten die Ver -
treter der westlichen Plutokratie über das
wertvollste Gut des Reiches , die Jugend , die
sich zu selbstlosem Dienen ver -
pflichtet hat . Die Grundsätze einer deut -
schen Nationalerziehung gaben sie der Lächer-
lichkeit preis , um gar bald zu erkennen , baß
der Geist einer solchen Jugend schwerer wiegt ,
alS ihr gehäuftes Gold . An diesem Krieg , mit
der Leichtfertigkeit eines Spielers entfesselt ,
knüpfen sie die Hoffnung , den Geist , der eine
neue Ordnung bahnt , vernichten zu können .
Ihre Kriegsziele spiegeln sich in den teuf -
tischen Plänen einer Zwangserziehung , Un -
schädlichmachung und Deportation der deut -
schen Jugend .

Mit Pulver und Stahl trat diese satte Welt
gegen die Jugend Adolf Hitlers an . Ihr Krieg
ist vom Tage seines Beginnens die Kapitu -
lation unserer Feinde vor einem Zeitalter der
sozialistischen Revolution . In Ruhe verneh -
men Front und Heimat die Drohungen un -
serer Gegner und betrachten mit Gelassenheit
dieses Feuerwerk untergehender Geister . We-
der mit Worten , noch mit Waffen vermögen
die Feinde den Geist zu töten , der mit Adolf
Hitler und seiner Gefolgschaft in eine neue
Zukunft weist. Dieser Geist hat millionenfach
das Feuer in den Herzen der deutschen Ju -
gend entflammt . Er wurde aus Not und Opfer
geboren , seine Wurzeln kommen aus dem
Kamps . Die Not des Krieges , das soldatische
Opfer und der Kampf aller , die deutsch sind ,
wirb diesen Geist nur härten . Er macht das
Deckungsloch des deutschen Grenadiers zur
Bastion , die Werkbank des Arbeiters zur gern
und frei gewählten Opferstätte eines persön -
lichen Wohllebens , er läßt Jungen zu Man -
nern reisen und Mäbel zur großen Tat
schreiten . Alle Taten dieses Geistes , unzählig
vollbracht , reifen zum Sieg . Dieser Geist , der
das Neue schafft unb totn das Alte tödlich haßt ,
wird ewig sein.

Während die feindliche Welt die Exerzitien
für die deutsche Jugend unter bolschewistischer
Führung diskutiert , hält die Front den
schützenden Schild vor des ganzen Volkes
Glück. Kein beutscher Politiker hat es der
Mühe wert gesunden , ein einziges Wort über
die Erziehung der Jugend unserer Gegner
nach Sem Kriege zu verlieren . Alle Kräfte
vereinen sich in dem Bemühen , die eigene Ju -
gend gesund und stark zu erhalten . Die für -
sorglichen Maßnahmen un>d Pflege der deut -
schen Jugend sind Ausdruck jener national -
sozialistischen Innenpolitik , deren Ziel das
Wohl des eigenen Volkes war und bleibt . In -
mitten des gewaltigen Ringens darf sich daher
die deutsche Jugend zu ihren Fei -
ern vereinen . Sie zeigen , daß das inner -
politische Leben ber Nation auch im Kriege
seinen ungestörten Fortgang nimmt . Der
Höhepunkt dieses Rhythmus völkischer Be -
sinnung ist für daS Volk und die Jugend der
Deutschen der Geburtstag des Führers .

Auch in diesem Jahr treten am Vorabend
in allen Teilen des Großdeutschen Reiches , in
den neuen Gebieten und in den reichsdeutschen
Kolonien des Auslandes die Zehnjäh -
r i g e n an . um sich zum Dienen für den Füh -
rer zu melden . Diese Jungen und Mädel sind
das erbabenste Geschenk , das ein Volk dankbar
unb voll Vertrauen in die Hand seines Füh -

rers zu legen vermag . So ist dieser Tag der
Ausnahme zugleich ein Treuebekenntnis des
ganzen Volkes , an dem die Hoffnungen des
Heindes auf Verrat und Untreue abgleiten .
Mit den Kindern der Nation übernimmt die
nationalsozialistische Jngendbewegung ihre
jüngste Gefolgschaft in Sie völkische Er -
ziehungSschule und geleitet sie auf den Weg,
der im Dienen unb Kämpfen ein Weg der
Größe , Ehre und Freiheit des Reiches ist .

Der neue Jahrgang 1932/33 ist in der Wende
des deutschen Schicksals geboren , an ihm hat
sich zuerst das Glück unserer nationalsozialisti -
schen Revolution vollzogen : Alle sozialen
Fortschritte , die seit 1933 dem deutschen Eltern -
Haus zugute kamen , haben die Pflege , Be '-
treuung und Erziehung der hente Zehnjäh -
rigen verbessert . Neue Spannkraft , Hoff-
nungen nnd Lebensfreude haben in der Fa -
milie das Glück ihrer Kinderjahre erhöht , in
vielen Fällen überhaupt erst begründet . Die
Linie des sozialen Aufstiegs , gekennzeichnet
durch die Beseitigung der Arbeitslosigkeit der
Väter , die Verbesserung der Lebenshaltung
der Eltern , die Hilfe unb Unterstützung der
Kinderreichen , die Kinderpflege innerhalb der
Gemeinschaft und der Familie , die Gesund -
heitserziehung und schulerzieherische Förbe -
rung der Jugend wurde durch den Reib der
Feinde mit den Mitteln des Krieges gehemmt .

Fast vier Jahre des Lebens der heute Zehn -
jährigen standen unter dem Zeichen des Krie -
ges . Und dennoch spricht man von ihnen nicht
als den Kriegskindern . Ueberliesert vom
ersten Weltkrieg , knüpft man an diesen Be -
griff Sie Vorstellung schlechter Ernährung , zer -
lumpter Kleider und verwahrloster Erziehung .
Wie unendlich weit ist die Jugend von heute
davon entfernt , mit ihrem Eifer , ihren gesun-

den Körpern und ihren frohen Gesichtern.
Mag die Feindwelt auch darin einen Beweis
erkennen , daß sie einem anderen Deutschland
als 1918 gegenübersteht .

Wenn von den Zinnen der Marienburg die
Fansaren der Jugend , nach der Front im
Osten gerichtet , verkünden , daß in ihrem
Schutze ein neuer Jahrgang zum
großen Dienen für das Vaterland
angetreten ist , dann haben sich zugleich
die Besten der Achtzehnjährigen als Partei -
genossen zum nationalsozialistischen Vorbilb
in der Volksgemeinschaft verpflichtet . Aus der
Erziehungsschule ihrer Jugendorganisation
treten sie unter die Fahne der Partei , um ihr
in Zucht und Gehorsam , Treue und Selbst -
losigkeit würdig zu sein . Wochen und Monate
später treten diese jüngsten Parteigenossen
unter die' Waffen , um ihr Gelübde soldatische
Tat werden zu lassen.

Gläubig und voll Zuversicht schart sich so zum
Geburtstag des Führers die Jugend um das
Banner , das Jahr um Jahr von jungen Fäu -
sten neu umspannt wird , damit es nie falle
und mit ihm das Reich ewig sich verjünge .
Den Helben an der Front und den Schassen -
den in der Heimat soll dieser Millionenruf der
Jugend die Herzen unb Hände stärken im
Wissen um den Sinn ihres Kampfes .

Schulfeiern am Geburtstag des Führers
* Berlin , 17. April . Der ReichserziehungS -

minister gibt bekannt :
Am 20. April ist in sämtlichen Schulen in

einer der Bedeutung des Tages entsprechen -
den Gemeinschaftsfeier des Führers
zu gedenken . Danach hat ber lehrplanmäßige
Unterricht stattzufinden . Für die zehnjährigen
Jungen und Mädel ist der Schulunterricht am
19 . April so zeitig zu beenden , daß sie zur Auf -
nähme in das deutsche Jungvolk rechtzeitig er -
scheinen können . Nachmittagsunterricht hat für
diese Jungen und Mädel ganz auszufallen .

Angriffe am Kuban -Vriickenlops gescheitert
50 Sowjetpanzer vernichtet — Gefecht mit leichten britischen Seestreitkräften im Kanal
* Aus dem Führerha « vt » « artier ,

17 . April . Das Oberkommaudo der Wehrmacht
gibt bekannt :

Am K « ba « - Brücke » kopf scheiterte«
die auch gester» erneuerten Angriffe der
Sowjets . Während der letzte« drei Tage w«r -
den im Abschnitt eines deutsche« Armeekorps
im Zusammenwirke « mit der Lustwaffe SV
Sowjetpanzer vernichtet . An der «b-
rigen Ostfront fanden ««r am obere « Do -
« e z lebhaftere Kämpfe statt . Hier wehrten
Verbände des Heeres u«d der Wasse« - ^
mehrere starke Angriffe des Feiades ab.

I « Tunesien verlies der Tag bis auf
örtliche Kampstätigkeit i« einige « Abschnitte«
der West- u«d Südsront im allgemeine « ruhig .
Die Luftwaffe griff seiudliche Flugstützpunkte
an «nd erzielte Bombentresfer zwischen abge-
stellte« Flugzeugen uud i « Materiallagern .
Jäger und Flakartillerie der Luftwaffe schössen
im Mittelmeerraum elf feindliche Fl « g -
zeuge ab .

I « der Nacht »um 16 . April kam es im
Kanal zwischen Booten ber deutsche» Küste«-

sicher««« »»d leichte» britischen Seestreitkräf -
te» zu ei»em Gefecht. Ei » seiudliches Artillerie -
Schnellboot erlitt so schwere Beschädiguuge »,
das; es als vernichtet anznsehe » ist . Der Versuch
des Feindes , eiues unserer Schisse z» entern ,
wnrde im Nahkamps abgeschlagen . U «sere
Boote kehrte « vollzählig in ihre Stützpnakte
zurück. _Bei «ächtliche« Angrisfe « feindlicher Flieger -
verbände gegen Orte in Süd - « « d Sikd -
Westdeutschland , dar « « ter Man « -
heim «nd L « dwigshafe « , und gegen
ostdeutsche Gebiete erlitt der Feiud besonders
schwere Verluste . Nach bisher vorliegende «
Meldungen wurde « im Oste « zwei ,
im Westen SS vorwiegend vier -
motorige Bomber abgeschossen .
Außerdem wnrde « am gestrige « Tage bei A«-
griffen gegen die besetzte « Westgebiete IS
feindliche Flngzenge vernichtet . Drei
eigene Jagdflugzeuge werde « vermißt .

Schnelle deutsche Kampfflugzeuge warfen in
der vergangenen Nacht Bombe « schnüre« Ka-
libers anf das Gebiet von G °r » ß - Lo «ibo « .

Neue Auftröge für deutsche Diplomaten
Veränderungen im diplomatischen Dienst des Reiches

* Führerhauptquartier , 17. April . Der Füh¬
rer hat auf Vorschlag des Reichsministers des
Auswärtigen von Ribbentrop im politischen
Außendienst des Reiches folgende Ernennungen
vollzogen : \

Der bisherige Staatssekretär des Auswärti -
gen Amtes , Freiherr von Weizäcker ,
wurde zum Botschafter des Reiches beim Ba -
tikan ernannt . Der bisherige Botschafter beim
Vatikan , von Bergen , tritt in den Ruhe -
stand.

Zum Staatssekretär des Auswärtigen Amtes
wurde ber Gesandte erster Klasse, Dr . Adolf
von Steengracht , ernannt .

Der Botschafter im Auswärtigen Amt , Hans
Heinrich Di eckhoff , letzter deutscher Bot -
schafter vor Kriegsausbruch in Washington ,
ist zum deutschen Botschafter in Madrid er-
nannt worden .

Der bisherige Leiter der politischen Abtei -
lung im Auswärtigen Amt , Unterstaatssekretär
Dr . Ernst W ö r m a n n , wurde zum Bot -
schafter des Reiches in Nanking ernannt .

Der bisherige Botschaftsrat an der Bot -
schaft Madrid , Gesandter erster Klasse Andor
H e n ck e , wurde zum Unterstaatssekretär er -
nannt und vom Reichsaußenminister zum Lei-
ter der politischen Abteilung des Auswärtigen
Amtes berufen .

Der bisherige Leiter der Rechtsabteilung .
Unterstaatssekretär Dr . Friedrich Gaus ,

wurde zum Botschafter zur besonderen Ber -
wendung des Auswärtigen Amtes ernannt .

Im Stabe des Reichsaußenministers wurden
ernannt :

Der Beauftragte beim Führer , Gesandter
erster Klasse Walther Hemel , zum Botschaf-
ter , der Gesandte erster Klasse, Emil von
Rintelen , zum Botschafter , und der Bor -
tragende Legationsrat , Franz von Sonn -
leithner , zum Gesandten erster Klasse.

Wenn jetzt Freiherr von Weizäcker sein
Amt in der Zentrale , das er seit 1938 inne hat ,
aufgibt , um als genauer Kenner der außen -
politischen Materie den Posten eines Pot -
schafters beim Vatikan zu übernehmen , so
kann er Berlin in dem Bewußtsein verlassen ,
in schicksalsreichen Jahren an entscheidender
Stelle zum Werden des Großdeutschen Reiches
beigetragen zu haben . Als Nachfolger des so
jäh verstorbenen Botschafters von Moltke
übernimmt mit Botschafter von Di eckhoff
einer der seit Jahrzehnten im Außendienst er -
fahrenen deutschen Missionschefs die diploma -
tischen Belange des Reiches in Spanien . Die
Ernennung des bisherigen Unterstatssekretärs
im Auswärtigen Amt Dr . W ö r m a n n zum
deutschen Botschafter in Nanking unterstreicht
die große Bedeutung , die das Reich einer Zu -
sammenarbeit mit den verbündeten ostasiati -
schen Mächten beilegt .

Tijipf W aroiion un / 5€ ls in iet Abwehrschlacht
yitlfvll Uli ' Rammböcke beim Durchbruch

Von Kriegsberichter Siegfried M . Pistorius

PK . Die „Tiger " sind da ! Ein Jubel ging
durch die Reihen unserer staunenden Grenadiere .

Dann fuhren sie an , die mächtigen Ramm -
böcke und wälzten sich dröhnend und stampfend
in die schwere Abwehrschlacht . Die Erde zit -
terte und bebte unter den greifenden Ketten ,
die dem Boden ihr Signum aufprägten . Ein
Anblick geballter Kraft , ein Zeichen unerschüt -
terlichen Willens , ein Symbol beseelten An -
griffsgeisteS .

Ungewöhnlich schien dieses Bild uusern
Truppen , tigergleich diese geduckten, langgezo -
genen stählernen Massen , weit voraus sprin -
gend wie ein Prankenhieb das gedehnte Rohr
der Kanone und wie gefährliche Zähne die
Mündungen der MG . Drohend die zugekniffe -
nen blinzelnden Augen der Sehschlitze, massig
und gewaltig der plumpe und doch lchlanke
Kopf des Panzerturms . Einige Männer und
ein Panzer , ein stählerner , jedes Hindernis
bezwingender Koloß , gefährlich gleichsam dem
Tiger , dem König bes Dschungel , ber den An -
griff nicht scheut , weil in ihm die Stärke liegt .

Und dann tost die Schlacht. Eine gewaltige
Uebermacht des Feindes wälzt sich nach Westen.
Der Sturm der Steppe jagt waffenklirrenö
über die Ebene uud sucht seine weitgesteckten
Ziele vernichtend zu erreichen . Da aber stehen
die „Tiger ", nur wenige sind es , nur eine
Abteilung gegen eine ganze Herde von Pan -
»er« , Herden gleich den Schafen , die so unüber -
sehbar wie bad Gra » der östlichen Steppe sind.

Sie hauen alles zusammen
Sie halten dazwischen, die großkalibrigen

Mäuler der „Tiger " , packen den Gegner schon
aus weiter Entfernung oder lassen ihn auch
unbekümmert näher kommen , denn fast scheint
das dicke Fell der „Tiger " unvetwundbar . So
donnert der Rudel in die sowjetischen
P a n z e r h i n e i n . Und sie hauen zusammen ,
was ihnen die Stirn zu bieten sich anmaßt .
Schwere Granaten heulen herüber , Pak bellt
wütend aus feurigen Schlünden . Der „Tiger "
aber schüttelt sich nur , so gut ist die Panzerung ,
daß dort nur eine kleine Stelle zu finden ist,
wo die feindliche Granate dem Stahl eine
Wunde zu schlage » versuchte.

Angriff ! Die „Tiger " springen und stürzen
sich in die feindlichen Linien und werden ihrer
eigentlichen Bestimmung als Durchbruchspan -
zer gerecht. Sie rollen auf , was vor ihnen
Widerstand leistet . Durch dieses gesprengte
Tor schieben sich die nachdrängenden Einheiten .
Mit kaum glaublicher Geschwindigkeit rollen
die schweren Massen über das schwierige Ge-
lände , sicher gelenkt durch eine zuverlässige
Steuerung . Gleicherweise dreht sich auch der
bullige Nacken des Panzerturmes . Nach kur -
zem Duell auf weiter Entfernung und auch
auf kurze Schußweite geben die Sowjets ihren
Geist auf . Zertrümmerte Stahlkadaver bleiben
auf ber Ebene zurück. Die „Tiger " haben ihre
Opfer gefunden .

Im Oste« und in Afrika scho«. bewährt
Im Osten und in Afrika hat . die neue

Spezialwaffe des Heeres ihre erste und beste
Bewährung gefunden . Allerschwerste Bean -
spruchuugen haben das Vertrauen , das man in
diese neueste Konstruktion setzte , gerechtfertigt
erscheinen lassen. Stärkste Panzerung , gestei-
gerte Geschwindigkeit , große Schußweite , gute
Durchschlagskraft haben unfern Durchbruchs -
panzern im ersten Einsatz das beste Zeugnis
ausgestellt . Die Kampfwagen der Steppe , die
Panzer des Wüstensandes , die modernsten der
Welt , gebaut nach den vielfältigsten Ersahrun -
gen unserer Panzermänner von nie ruhenden
Konstrukteuren und Ingenieuren »- sind ein
neuer Beweis für den unbeugsamen Äillen
und die ungebrochene Widerstandskraft der
Heimat .

Jede Waffe hat ein neues Gesicht, und das
Neue muß kämpfend erprobt werden , bis es
seine Bewährung findet . Es gibt kein großes
Geheimnis um die „Tiger ". Unser Geheimnis ,
das dem Gegner nicht immer verständlich , ist
nur das Gefühl der Ueberlegenheit , das uns ,
trotz allem , immer wieder stark macht. Das Ver -
trauen auf die neuen Waffen und das groß -
artige Gefühl der Ueberlegenheit befähigte auch
die Soldaten unserer ruhmreichen Panzerwaffe
zu ihren außergewöhnlichen Leistungen .

Die ersten „Tiger " sind da . Andere werden
folgen .

Und wo die Panzerkatzen sich ducken , um zu
vernichtendem Sprunge anzusetzen , verbreiten
sie Angst und Schrecken. Denn wo die „Tiger "
anpacke« , dort ist der Teufel IftS,

ijufiuji :
Reichsleiter Rosenberg sprach a«

Samstag in einer Großkundgebung der N>s -
DAP . in Hagen . Er schilderte den heutige »
Weltkonflikt und die Hintergründe , die zu die¬
sem zweiten Weltkrieg geführt haben . Jnsbe -
sondere erwähnte er hier das Zusammenwirken
bes Weltjudeutums in allen Staaten , das siw ,
wie schon im ersten Weltkrieg , gegen das jeut '
sche Reich, jetzt gegen das nationalsozialistische
Deutschland und überhaupt gegen das er-
wachende Europa verschworen hatte .

Der Reichsarbeitsführer hat zur
Ehrung und zum Andenken an den ersten
ReichZsportführer des nationalsozialistischen
Deutschlands der Reichsarbeitsdienstabteilung
6/153 Hoyerswerda , den Ehrennamen „Hans
von Tschammer und Osten" verliehen .

Im Haus der Technik in Berlin ist
Samstag im Rahmen einer Zusammenkunft
der von der Gauwaltung Berlin der DAF -
eingerichteten „Gauarbeitsgemeinschaft für be-
triebliches Vorschlagswesen " eine Ausstellung
eröffnet worden , die an Beispielen aus der
Praxis Anregungen für die Einführung oder
Erweiterung und Ausgestaltung des betrieb -
lichen Vorschlagwesens geben soll .

Ein Bayreuth er Grenadierregi -
m e n t einer fränkisch-sudetendeutschen Division
sammelte am Sammeltag der Wehrmacht
110189,58 RM . für das Kriegswinterhilfswerk -
Mit diesem stattlichen Sammelergebnis ver -
bindet das Regiment seinen besonderen Dank
an die Rüstungsarbeiter , durch deren hervor -
ragende Leistungen unsere Solbaten an der
Ostfront die harten Abwehrkämpfe des ver -
gangenen Winters siegreich bestehen konnten -

Drei schwedische Spione , die den
Sowjets Geheimmaterial über schwedische Ver -
teidigungsstellungen und die Bewaffnung de*
schwedischen Armee geliefert hatten , wurde «
am Freitag vom Sonderkriegsgericht in Stock-
Holm zu je 12 Jahren Zwangsarbeit verurteilt .

In der Universität Tokio wurde
Samstag früh ber zweit« ostasiatische Aerzte -
kongreß eröffnet . An ihm nehmen über hu «-
dert Vertreter aus Japan , China , Mandschu -
kuo , der Mongolei , den Philippinen , Thailand
und Französisch - Jndochina teil . Im Rahme «
einer Vortragsreihe und Aussprache spielen
vor allem die Forschung auf dem Gebiet « der
Bekämpfung tropischer Krankheiten unb Hy¬
gieneprobleme eine Rolle .

Die Tschungking - Truppen in der
Provinz Dünnan haben starke Verluste durck
eine dort kürzlich ausgebrochene Malaria - Evi '
bemie , die bisher beispiellose Ausmaß « erreicht
hat , wie „Central - Preß " aus Kanton meldet .

Drei Gewinne von je 50000 RM -
sielen in der gestrigen Bormittagsziehung der
ersten Klasse ber 9. Deutschen Reichslotterie
auf die Nr . 61439.

Drei Gewinne von je 100000 RM -
fielen in der Nachmittagsziehung deS zweiten
Ziehungstages der ersten Klasse der v. Deut -
schen Reichslotterie auf die Nr . 46154.

Durch ein Erdbeben wurde FreitaS
eine Anzahl Städte westlich Constantine iAlge -
rien ) heimgesucht . Bei Medjana gab es drei
Tote . Viele Häuser und andere Gebäude
würben beschädigt ? der Eisenbahnverkehr
mutzte unterbrochen werden . Auf der Eise«-»
bahnstrecke bei Nansdoumah gab es zwei Ver »
wuudete . t

4<slAkl45
Anfrage » wegen ermordeter Volksdeutscher
Nach einer Mitteilung des Reichsinnenmini «

sters hat jetzt die Zentrale für die Gräber der
ermordeten Volksdeutschen in den eingeglieder -
ten Ostgebieten ihre Tätigkeit eingestellt . Künft
tig sind daher Anfragen wegen ermordeter
Volksdeutscher an den Reichsstatthalter im
Warthegau , Posen , Felix - Dahn - Platz 17, z«
richten .

Keine städtebauliche « Pla »»»ge»
für die Nachkriegszeit

Der Reichsminister bes Innern weist in
einem Erlaß darauf hin , daß im Zuge des tota «
len Krieges die Vorbereitungen und Planu «-
gen für künftige Friedensaufgaben eingestellt
worden sind . Dieses Verbot erstreckt sich auch
auf städtebauliche Planungen , soweit sie erst für
die Nachkriegszeit Bedeutung haben .

Planungen sind jedoch dann nicht auSgefchlos-
sen , wenn zur Beseitigung von Folgen vo«
Kriegshanölungen oder ReichsverteidigungS '
maßnahmen , insbesondere zur Behebung vo «
Bombenschäden und Durchführung von Be«
helfsmaßnahmen nach Luftangriffen Arbeiten
durchgeführt werden müssen , die Einfluß auf
die spätere städtebauliche Gestaltung haben-
Derartige Arbeiten sind jedoch aus das not -
wendige Maß zu beschränken.

Berbra «cherregel «ng für Fahrräder
Nach der im RA . Nr . 88 vom IS. April 1943

in neuer Fassung veröffentlichten AnordnunS
der Reichsstelle für technische Erzeugnisse über
die Verbrauchsregelung für Fahrräder wer -
den Fahrräder künftig nicht mehr über die für
jeden Landeswirtschaftsamtsbezirk eingerichtet
ten Fahrradauslieferuugsläger geliefert . Den
im Erzeugungsprogramm für Fahrräder ver -
bleibenden Herstellern sind von der Reichsstelle
bestimmte , meist mehrere Landwirtschaftsamts -
bezirke umfassende , Verkaufsgebiete zugewiesen
worden . Wünsche zur Lieferung bestimmter
Markenräber können also nicht berücksichtig'
werben . Die Fahrräder müssen von den Her '
stellern in der Regel ohne Einschaltung des
Großhandels an Einzelverkäufe ! und Hand¬
werker geliefert werden , damit die neuen ver«
fand - und tarifpolitischen Maßnahmen der
Reichsbahn unterstützt werben .

Für den Verbraucher verbleibt bei der bis "
herigen Bezugsregelung durch Fahrrad - Bk-
zugscheine, die von den Wirtschaftsämtern nach
Weisung der Reichsstelle ausgegeben werden .

Die neuen Fahrrad - Bezugsscheine gelte «
nicht im gesamten Reichsgebiet , sondern nur i «
den Gebieten derjenigen LandeSwirtschasts -
ämtern , die auf den Fahrrad -Bezugfcheinen an -
gegeben sind.

Für die nach den Vorschriften der bisherige «
Verbraucherregelung bereits ausgegebene «
Fahrrad -Bezugs - und Einkaufsscheine ist ein*
Uebergangsregelung vorgesehen , die ihre Ö e '
lieferung sicherstellt. • ,
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Der Auerhahn
Von Werner Wilke

Rittergut Hoske gehörte um die Jahrhun¬
dertwende dem Herrn von Kanich, nicht dem
Kanich mit dem Buckel, nein , dem Kanich mit
oer rothaarigen Frau . Tiefer Kanich saß mitsamt
seinen treutausend Morgen Krüppelkiefern ,
verschlammten Fischteichen, räudigen Schafen ,
kreuzlahmen Gäulen , pfeifenden Ratten, - mit -
kamt seinen leeren Scheunen , dumpfigen Stäl¬
len, muffigen Böden, - mitsamt seinem diebischen
Gesinde und den zänkischen Verwandten seiner
rothaarigen Frau bis unters löchrichte Dach in
Schulden . Sogar der Truthahn , das verrückte
« ieh , schimpfte: Tfchulden , Tfchulden , Tschuld-
schulden I

„Frau , ich hole Planeten , silberne Schuppen ,
rote Propheten !" prahlte Herr von Kanich wie -
«er mal und ritt — an jeder Schenke blieb der
Sescheite Gaul von selbst stehen — zum Bankier
Möller in die Kreisstadt .

Bankier Möller sagte : „Nein !"

Nun hatte Bankier Möller eine schwache
« eite . Obzwar er miserabel schotz , denn vor
lauter Geldzählerei waren seine Augen trübe
keworden , war er leidenschaftlicher Jäger . Als
Jagdgast war er gefürchtet , weil . . . Bankier
Möller schoß nicht nur auf Treiber — er schoh
auch nach Schützen ! . . . eben darum war er
j£» gefürchteter Jagdgast . Aber er hatte Passion .
Deshalb versuchte Herr von Kanich als Dipl »-
wat und ließ vorsichtig das Stichwort „Auer -
»ahn« fallen .

«Auerhahn ?"
«Auerhahn !"
«Dpnnerwetter , Herrn von Kanich , — den für

vich , den Auerhahn ! Tja , Wenn ich ihn schieß,
könnt ich den Kredit um Tausend erhöhe »

«- die Mühle bleibt Pfand ."
«Abgemacht !"
«Abgemacht !"
Schmunzelnd ritt Herr von Kanich heim -

wärts . Vor Teichwächter Hauffens Kate hielt
er seinen Schimmel an , winkte einem struppi -
Ken Kind und befahl : „Na , Jung , hol mal bei-
Neu Bater raus !"

«Vater , — Vater , dr gnädche Herr is do !"

„Wo denne ?"
„Nu hier !"
Hausse kam. Eilig lief er . mit beide» Hände «

iie Hofe am Leibe haltend .
«Hören Sie mal , Hausse , nächste Woche kommt

°er Bankier Möller einen Auerhahn schießen."
Bankier Möller ?"
«Hm ."

- «Mit Reschpekt, gnädcher Herr , — der trifft »
»ie, — der . . ."

«Weiß ich , weiß ich» — ich selbst werde de»
Hahn schießen, — und Ihr Junge da , — ist ja
ei» kluges Kerlchen , — der wird mit dem Hah »
auf de» Baum klettern . Wenn dann der Möller
schießt, wirft Ihr Junge einfach de» Hahn ru » ;
ter. Verstanden ?"

„Gnädcher Herr , gnädcher Herr , — das kann
« e nich von mir verlang , das ni , daS ni " , der
Teichwärter zitterte , „der schießt mir mein
vetaridj tot , — nee , nee , nee !"

Der Gnädige lächelte : „Nur keine Angst , ich
lad dem Geldscheißer taube Patronen ins Ge-
5?ehr , — hören Sie , Platzpatronen . Und wenn
die Sache klappt , schenk ich Ihnen die Schilf -
pocht, nun verstanden ?"

«Wenns so is !"
«ES ist so !"
Der Teichwärter grinste dem Gnädigen nach:

was doch die hohen Herren für Einfälle haben .
Die Kugel rollte .
Herr von Kanich schoß den Auerhahn .
Der Teichwärter belehrte seinen Sohn .
«Alleene nich , alleene nich, Vater !" meinte

«er ängstlich.
«Vielleicht macht Opfer Max mit ?"
Max machte mit .
Eines Morgens schnallte der Teichwärter sei -

^em Jungen einen Rucksack auf den Rücken.
Zarinnen war der Hahn . „Komm Heinrich
jtontnt , Max !" Zu tritt stiefelten sie weit über
A feuchten Wiesen . Durch Nebelrauch und
Mückenschwärme führt « der Weg zu einer Hol -
«*itg hin , aus der , gesund und stark, eine dicht
»elaubte Eiche ragte .

«Marsch hinauf !"

. Behende klommen Heinrich und Max mit
«ew Rucksack gen oben
. -Äersteckt euch gut , — so ! Und wenn de Herrn
^ mm. dann rüttltr a bissel, — ni zu sehre , ni
öu sehre. Und pennS kracht, fchmeißtr den Hah »

— ho?"
«Ja , }o mr wisse » Bescheid!"
Der Teichwärter winkte kurz und verschwand.

Wie Hühner auf der Stange , schweigsam mit
ilopsenden Herzen , saßen sich Heinrich und Max
in den Astgabeln gegenüber , den Rucksack zwi¬
schen sich . Leise knacksten die Aeste , und drüben
im blinkenden Wasser am Schilfrand planschten
einige Blaßhühner .

Pferdegetrappel von der Straße her kündete
das Nahen des Jagdwagens . Frösche auarrten ,
und Vögel sangen , und immer geschah noch
nichts , bis endlich , endlich die Schritte der
Jäger drunten im Gehölz knackten. Der Teich»
wärter führte .

„Dorte , i» dr . Eeche !" rief er so laut , daß
der Bankier wütend „Pssst !" zischte .

In der Krone der Eiche rüttelte es , polterte
es , grad als tanze ein kapitaler Hahn darin .

Der Bankier rückte seine Schießbrille . „Ich
seh nichts , gar nichts "

, klagte er verzweifelt .
„Halten Sie nur in die Krone , — so ist' s

recht , — schießen Sie , schießen Sie doch !"
^ rächend zerriß der Schuß den Morgen .

Mit seinem Widerhall prasselte etwas aus
der Höhe herunter , — verdammt , das war nicht
der Auerhahn , — auch nicht der Max , — auch
nicht der Heinrich , — das war ein praller grü -
ner Rucksack ! Weiß Gott , die Kerlchen hatten
vergessen, den Auerhahn auszupacken .

So heiter dieser Scherz heiliger Einfalt schei-
nen mochte , so bitter war er für die Beteilig -
ten . Knisternd vor Wut , blaurot vor Scham
stelzte der Bankier hinweg . Wie ein Karpfen
schnappte der Teichwärter nach Luft und nach
der entgangenen Schilfpacht . Auf die beiden
Uebeltäter fiel eine Tracht Prügel hernieder ,
daß die Landschaft rings widerhallte vom Ge -
schrei . Am Schlimmsten ging es Herrn von
Kanich. Zum ersten Male in seinem Leben sah
er eine Vision . Es war ihm , als zöge hinter
dem flüchtenden Bankier her ein klappernder
Schweif , ein klirrendes Heer blanker Planeten ,
silberner Schuppen , roter Propheten auf Nim -
merwiederfeh » davon .

Wieder fori / Von
Erich Kiaila

Am Morgen seines letzten Urlaubstages
hatte der Gefreite das Gefühl eines Menschen ,
der eine ziemlich gefüllte Brieftasche verloren
hat und nun immer wieder beteuert : Aber
gestern hatte ich sie doch noch ! Es war noch
Vormittag, ' und erst nachts elf Uhr zwanzig
mußte der Gefreite wegfahren . Genau betrach-
tet : Es war doch noch viel Zeit !

Sie klammerten sich an die Stunden . Die
Frau war eigentlich zum Zahnarzt bestellt. Sie
sagte aber : Ich kann auch morgen gehen ! Beim
Mittagessen schob sie ihm das ganze Fleisch zu.
Er wollte das nicht. Ich bin aber so satt ! be-
teuerte die Frau : und es sah wirklich so aus ,
als könne sie nicht einen Bissen mehr hinunter -
bringen . Sie überlegten , was sie mit dem
Nachmittag anfangen konnten . Die Frau hatte
keinen Wunsch. Der Urlauber sollte nur einen
Vorschlag machen. Ihm fiel aber auch nichts
ein . Deshalb blieben sie dann zu Hause . Bei -
nahe wären sie noch in einen kleinen Streit
geraten . Die Frau wollte unbedingt mit zur
Bahn . Der Mann hatte den letzten Urlaub in
Erinnerung : Wie die Frau dem fahrenden
Zug nachgelaufen war und dabei geweint hatte .
Er wollte deshalb in Zukunft allein zum Bahn -
Hof gehen . Er mußte dann aber nachgebe« ;
die Frau sollte mitkommen dürfen .

Plötzlich entdeckte eines von ihnen , daß es
schon vier Uhr geworden war . Da lohnte es
auch gar nicht mehr , Betrachtungen über den
Inhalt eines Nachmittags anzustellen . Die
letzten Stunden sollten ihnen ganz allein gfc -
höre ». Es wurde aber nichts Rechtes daraus .
Der Gefreite war viel zu nervös und schaute

zu oft auf die Uhr . Kurz »ach acht Uhr mahnte
er die Frau schon , sich zu beeilen . Als alles
gepackt war , standen sie nebeneinander und
überlegten , ob sie auch wirklich nichts vergessen
hatten . Die Gasmaske ! fiel ihm ein . Die
Frau holte sie aus der Schrankecke heraus , in
der sie die Urlaubstage über gestanden hatte .
Sie hätten mit der Straßenbahn zum Bahn -
Hof fahren können . Der Urlauber haßte aber
das Rasche, Unvermittelte . Er wollte lieber
laufen : wie um sich erst wieder in etwas ein -
leben zu können .

Der Zug stand schon auf dem Gleis . Der
Gefreite verstaute seine Sachen im Netz und
ging wieder zur Frau hinaus , die auf dem
Bahnsteig stand . Die 15 Minuten bis zur Ab-
fahrt des Zuges waren die längsten des ganzen
Urlaubs , weil der Gefreite sich wünschte, daß
alles bald vorüber sein möchte. Er kannte die
Frau und wußte , daß sie dennoch weinen
würde . Vor diesem Augenblick empfand er eine
kleine Angst . Er war ein Mann wie jeder
und genierte sich also vor Rührung auf Bahn -
steigen . Er hatte sich aber verrechnet . Die
Frau weinte nicht. Als der Zug abfuhr , machte
die linke Hand eine kleine und energische Faust
um das Taschentuch , mit der rechten winkte sie.
Der Gefreite wurde plötzlich der Eifrigere ,
beugte sich weit aus dem breiten Fenster ,
langte nach Äer Frau und gab ihr einen Kuß :
und es war ihm jetzt ganz gleichgültig , baß
viele Menschen am Bahnsteig standen . Er rief
den Namen der Frau . Das war die Bitte an
sie , sich auf gar keinen Fall und unter keinen
Umständen unterkriegen zu lassen.

Güle , güle , Effendi
Eine Tttr klaffte , eine Hand winkte — Abenteuer in Istanbnl

„Wenn du das alte Istanbul sehen willst
Herr , so nimm mich mit dir , ich will dir ein
treuer Führer sein , zu allen Stätten , die dei-
nem edlen Auge und deiner unsterblichen Seele
Genuß und Freude bereiten und dich vor allen
Gefahren schützen mit Einsatz meines Lebens ,
das ich dir für ein kleines Bakfchisch willig
opfern werde , Herr ."

„Die Gefahren des 20 . Jahrhunderts sind
mir bekannt , mein Freund , und wenn es deine
Absicht ist . mich betrügerischen Haschischhändlern
und schlampigen Suleiken zum Opfer vorzu -
werfen , so wisse , daß mir dieser Schwindel
längst aus der Literatur bekannt ist und ich
ein energischer junger Mann bin , der das
Abenteuer , wenn er es sucht , allein besteht."

„Güle , güle , Effendi "
. sagt der zerlumpte

Fremdenführer und entfernt sich . lSoll es hei-
ßen : Sie sind ein Dummkopf , Herr ? Nein , es
heißt : Viel Vergnügen .)

Bon der Anrede des Führers angeregt , stellte
ich mir die Frage , ob ich nicht tatsächlich den
Abend zu einem abenteuerlichen Bummel durch
die Altstadt benützen sollte und bejahte mir
diese Frage . Auf , ins Abenteuer !

Nun waren die Straßen , die ich bereits
kannte , voll von Fatmes und Ninos in Schnei -
derkostümen , mit Ondulation und orientali -
schen Samtblicken hinter Hornbrillen , mit
Knospenmündern , zwischen vollen leicht lila ge-
puderten Wangen eingebettet und einem schicken
Lächeln , das neben weißem Zahnschmelz viel
Gold zeigt . Wo aber findet man die Azijadehs ,
schleierverhüllt , hinter Gittern schmachtend, die
mir der Orient noch schuldig geblieben ist ?

Ein Taxi , rein europäischer Provenienz , brachte
mich auf meinen Wunsch nach der Altstadt und

setzte mich ab vor einer Straße , von der nichts
zu sehen war , denn sie war von einer Woge
moslemitisch gekleideter Moslems überflutet ,
die einen höllischen Lärm erzeugten : Ein tür -
kischer Markt , eine Symphonie von Farbe ,
Lärm und Gestank , die einander zu übertäuben
versuchten .

Nach kurzer Zeit genügend betäubt und be -
eindruckt , flüchtete ich mich in eine enge Seiten -
gasse , um hier Ruhe oder vielleicht auch >>as
wirkliche Abenteuer zu finden , das mich , wie
ich hoffte , an irgendeiner Straßenecke erwarte »
konnte .

Da stand es auch schon mitten auf der Straße ,
in Gestalt einer einsamen kleinen Türkin in
nationaler Tracht , die trotz ihrer dicken Ver -
mummung recht zierlich anzusehen war . Unter
schönen breiten Brauen , die eine glatte oliven -
farbene Stirn säumten , blickten mir mandel -
förmige Augen entgegen , deren Ausdruck ich
nicht ganz zu deuten verstand , es konnte Trauer
oder Ungeduld fein . Ich trat auf sie zu l .nd
sprach : „Meine schöne , junge Dame , sind Sie
vielleicht eine Schwester jener Azijadeh , die zu
suchen ich ausgezogen bin und würden Sie
mir das Glück schenken , einen Abend in meiner
Gesellschaft zu verbringen , damit ich das Ge -
heimnis der Seele des Orients ergründe ?"

Ich habe keine Ahnung , ob ich meine Worte
richtig setzte und ob die junge Dame mich ver -
stand , jedenfalls aber klärte sich ihr Blick, was
ich nachträglich auch darauf zurückführen könnte ,
baß in diesem Augenblick eine andere junge
Türkin aus einem Torbogen trat , von der
ersten als etwas Erwartetes begrüßt , wobei
ich weiter keiner Beachtung gewürdigt wurde .

Also gleich zwei Azijadehs . Sie wandten sich
von mir ab und tuschelten , wobei sie aber bald

Foto : Stöcker

Kampf- Flugzeuge am laufenden Band !
Ein Blick in die „Taktstraße " der He 111

In unermüdlichem Schaffen bei Tag und
Nacht sorgt die Heimat für die Kämpfer an der
Front . Mit wissenschaftlicher Gründlichkeit sind
Arbeitsmethoden organisiert , die die höchste
Erzeugung mit dem geringsten Krafteinsatz
erzielen . Sie verbürgen eine laufende Her -
stellung , die mit allen Kräften noch gesteigert
wird . Dies trifft auch für die Luftwaffe zu,
und unsere erprobten Kampftypen verlassen in
ununterbrochener , fließender Herstellung die
Fabrikhallen . Zum Beweis dessen wollen wir
heute einmal den Schleier von all diesen
Dingen , die begreiflicherweise sonst tiefstes Ge-
heimnis sind , lüften und unsere Leser einen
Blick in die „Taktstraße " der He III , des be-
währten Heinkel -Kampfflugzeuges . tun lassen.

Die Taktstraße ist das „Laufende Band " der
Flugzeugherstellung . Wie im Automobilbau
der Wagen , so steht hier ein Flugzeug hinter
dem andern auf rollender Unterlage . Unser
Bild zeigt den Beginn der Taktstraße . Je wei -
ter das Flugzeug voranrückt , um so weiter ist
eS in der Fertigung . Zuerst wird an den Rümp -

kurze Blicke nach mir warfen . Schließlich ent -
fernten sie sich, immer wieder über die Schul -
tern nach mir , der ich ihnen folgte , zurückvlik-
kend, wobei ich ab und zu ein Kichern ver -
nahm , das einer versteckten Aufforderung
gleichkam.

Da stand plötzlich ein langgestrecktes Haus ,
eine Tür klaffte , eine Hand winkte , verfchwun -
den waren die beiden Azijadehs .

Teufel ! Da zeigte sich ein kleiner Spalt . War
das die richtige Tür ? Die Klinke bewegte sich,
der Spalt vergrößerte sich , ich trat einen Schritt
vor und unmittelbar darauf erhielt ich einen
Stob vor den Leib , glitt aus und saß auf feuch -
tem , weichem Boden und um mich herum war
Wolle und Fell und heißer Atem und penetran -
ter Gestank und ich versuchte mich auf die
Hände gestützt aufzurichten , aber feuchte
Schnauzen drückten mich nieder . Kein Zweifel ,
ich war in einen Hammelstall geraten . Horte
ich nicht draußen ein Kichern : Güle , güle ?

Die Tür schloß nach außen und ich lehnte mit
dem Rücken dagegen und es dauerte längere
Zeit , bis ich mir Raum schaffen konnte , um sie
zu öffnen .

Als ich wieder auf der Straße stand , war ich
im wahrsten Sinne des Wortes ein anderer
Mensch, die Hammel hatten nichts von dem
eleganten , energischen jungen Mann übergelaf -
sen, der vor gar nicht langer Zeit das Hotel
»erlassen .

Mein nächster Weg war in ein Badehaus ,
das ich mit Mühe erfragte und sogar der Bade -
meister wandte unter allerhand Höflichkeits -
floskeln Auge und Nase ab.

„Güle , güle kirleniniz Effendi "
, zirpte eine

kleine Badedienerin , als ich nach einer guten
Stunde das Badehaus halbwegs gereinigt ver -
ließ . lSollte das heißen : geschieht dir ' chon
recht, du Dummkops ? nein , es hieß : Werden
Sie mit Freuden wieder schmutzig , Herr !)

fen gearbeitet , dann rollen die Fahrgestelle
heran , die mächtigen Tragdecks werden in ver -
bluffend einfacher Weise und doch außerordent -
lich dauerhast befestigt , die Motorstraße bringt
die Triebwerke heran , und so geht es uner »
müdlich Takt um Takt weiter .

An der Stirnseite der großen Halle , in der »
ein Flugzeug hinter dem andern aufgestellt
ist, befindet sich von überall sichtbar eine Uhr ,
deren Zeigefinger angibt , um welche Zeit die
Arbeiten in einem Takt beendet sein müssen.
Ist die Zeit des Taktens gekommen , wird
durch Sirenensignal die Arbeit unterbrochen ,
Arbeitsbühnen , Tritte , Kabel und Preßluft -
schläuche werden zur Seite gelegt , das Hallen -
tor geöffnet und jeder begibt sich zu seiner zu-
gewiesenen Maschine . Ein zweites Signal er-
tönt > und nun wird die Taktstraße lebendig .
Wie in einem fließenden Strom schieben sich
all die vielen Flugzeuge vorwärts , bis jedes
den Vlatz der vorausgehenden Maschine er-
reicht hat . Jedes Flugzeug ist um einen Ar -
beitsplay vorgerückt , ist von einem Takt zum
anderen gekommen . Kurz : es wurde „getaktet " .
An der Spitze der Taktstraße aber steht eine
neue stolze He III vor der Halle , fertigzum
Flug .

Wer daS Bild aufmerksam betrachtet , wird
feststellen, daß hier auf der Taktstraße nicht
nur eine , sondern drei Reihen Maschinen
nebeneinander stehen, die gleichzeitig bearbei -
tet werden . Nach dem Aufruf des Führers
haben sich viele Taufende Frauen und Mädchen
in die schaffende Front eingereiht . Auch hier
arbeiten sie, sowohl in der Einzelfertigung als
auch aus der Taktstraße selbst. Je mehr einge -
arbeitete Hände , um so kürzer der Takt , um
so schneller die Fertigstellung , um so mehr Ma -
schinen für die Front Wir haben nicht ge -
schlafen, und wir werden auch weiterhin nicht
schlafen. Der Feind wird es merken . . . .

In unseren Zähnen sfeckt Gold
für eine Milliarde RM. . . .

Der Wert des Goldes , das in Form von
Goldblomben in den Zähnen der deutschen Be -
völkerung steckt, wurde 1936 auf fast eine Mil -
liarde RM . berechnet .

Bis 1600 v . d . Z . besaß das Silber in Aegyp -
ten höheren Wert als Gold , so daß sogar
Goldsachen versilbert wurden .

Die ersten Silbermünzen wurden 550 v. d . Z.
von den Etrusken geprägt .

Die Sage vom Goldenen Blies stammt da-
her , daß man im Altertum im kleinasiatischen
Flusse Paktolus das Gold mit Schaffellen zu
schöpfen suchte .

Nur 60 Prozent der Erdoberflache sind bis
jetzt vollends erschlossen und in Kultur ge-
nommen .

Auf unserer Erde sind 225 Vulkane noch
tätig . Ausbrüche des einen oder des anderen
sind täglich zu beobachten.

Das größte Thermometer der Welt , 22 Me -
ter hoch und 2 Meter breit , mit elektrischer
Steuerung , befindet sich seit 1928 aus dem
Turm des Deutschen Museums zu München .

Roman von Arnold Krieger

Rechte bei : Wilhelm Heyne Verlag , Dresden

**i- fifortfefeitne )
Aber dieses Wort war das Schlimmste , was

? an Andreas in diesem Augenblick sagen
^?nnte . Wie eine Stichflamme schoß ihm jetzt
?'e Rede vom Mund . Die Stimme überschlug

wieder , diesmal von Drohungen , er werde
° ' e Frist nutzen , er werde sich bewähren , ja -
^ °hl, er bringe den Staat um , wo er ihn treffe .
g »,D« Staat ist doch kein Mensch !" Willy
5 °gdahn wollte sich ausschütte » vor Ver -
vnvgen .
-. »Der Staat hat seine Vertreter !" belehrte

Andreas . ..Und dieser Nichtstuer , dieser
laiche Mann ohne Namen , weißt du , wen ich
»»eine — »ein , du kannst es nicht wissen , diesen
?5. also , den mache ich kalt — ich nehme eS

£ feierlich vor — fest vor — du bist Zeuge ."
Da fuhr Willy den Schuhmacher an : „WaS

^ otzt du denn , du Stintkopp ?"
«Werd doch gucken dürfen , wohin ich will",
Üü** sich Januppa zaghaft .

»Du mutzt nicht sowas sagen , Meister ",
sandte sich Piston -Willy an seinen Gefährten :

bringt einen ins Gerede , und manchmal
ringt es eine» auch woanders hin ."
.Ä >as soll es ja gerade !" sagte Andreas mit

aufflackerndem Zor «. „Sie haben die Kin -
er eingesperrt . Dann will ich auch sitze» , le -

«««Slang — in Gollnow , ja , in Gollnow !" Eine
Erinnerung wurde in ihm wach , eine lieb -
etdige Erinnerung , die ihm durch die Brust
rampfte , daß er wieder mit den Tränen kämp-

» n mutzte.
ettttttal bemerkte er , wo er sich befand .

*«ea wem er faß , waS er im Munde führte .

Fast kleinlaut , doch nicht ohne Würde erhob
er sich, bezahlte , was er getrunken hatte , und
sagte an der Tür über die Schulter weg :

„Mutz jetzt gehe». Wie man sich so versäumt !
Tag auch."

Als er nach Hause kam , fand er die Vost
vor . Eine Absage von dem süddeutschen Ge-
fchäftsfreund , der sie damals in Wollin besucht
hatte , dazu ein mit vielen Stempeln und
Bemerkungen »ersehenes Schreiben , dessen
Adresse von seiner eigenen Hand stammte .

Zurück ! stand in schräger Schrift links .
Der Generalfeldmarschall hatte seine Ein -

gäbe zu lesen abgelehnt .
Ihm war zumute wie einem Menschen , der

ein Standbild aus Marmor in einem einzigen
Augenblick in Staub zerfallen sieht.

Er überflog den Text der Anschrift . Seine
Stirn runzelte sich. Er stampfte unwillig mit
dem Fuß aus .

Was für ein dummes Zeug hatte er denn da
geschrieben ! Er öffnete das Schreiben , las
kopfschüttelnd ein wirres Durcheinander von
Bitten . Beschuldigungen und Schamlosigkeiten ,
von Hoffart und Selbstzerknirschung .

Er mußte im Kopf nicht richtig gewesen sein,
als er das Zeug schrieb.

I » dieser Stunde erkannte Andreas Mant -
Hey klar den Abgrund , dem er entgegentrieb .

Er steckte den Brief schnell fort , da Sabine
eintrat . Sie warf einen prüfenden Blick auf
ihm , der ihm nicht entging , und seine Miene
beruhigte sie anscheinend .

„Heute gibt es junge Hähnchen"
, sagte sie

und lächelte farblos , „magst du Wein dazu
trinken ?"

Da erst bemerkte ste, daß er schon getrunke »
haben mutzte.

Er erzählte , wie es ihm ergangen sei. „Und
»icht ein bißchen Dunst hier oben !" sagte er
und schlug sich mit der Hand auf die Stirn .
„Ich bin doch unglaublich stabil , was ?"

Er rasierte sich. Sie leistete ihm noch Ge¬

sellschaft . Sie mochte es für ihr Leben gern
mitansehen , wenn sich ei» Mann rasierte .

„Aber als ich den da schrieb, muß ich be-
soffen gewesen sein"

, sagte er und klopfte auf
die Tasche mit dem Brief .

„Ich muß gestehen , ich war entsetzt, An -
dreas ."

„Unsinn ", brummte er , „so schlimm ist das
nun auch wieder nicht. Ich werde die Sache
ganz neu aufziehen .

"
Dann berieten sie. ob er nach Stettin fahren

solle, um Erna beizustehen , oder ob es besser
wäre , sie ein paar Tage hier zu haben . „Von
morgen an gibt es eklig zu tun , Sabine .
Gericke kann auch nicht mehr alles selber befor -
gen , und komischerweise sind immer noch Leute
da , die bei mir etwas bestellen "

Er schlief nach dem Mittagessen , schlief gut
und gründlich . Dann rief er beim Landbund
an , er käme morgen hin . Er saß eine Weile
über seinen Papieren , legte alles ordentlich
zurecht .

Als ob es mit mir zu Ende ginge , dachte er
flüchtig . -

Wind trieb sich auf der Straße herum . Ein
Stoß wirbelte etwas alten Pferdemist auf .
„Deubel !" sagte er und mußte niesen .

Er ging nochmals hinein , weil er ein For -
mular vergesse» hatte , das Gericke ausfüllen
mutzte.

I » diesem Augenblick kam langsam ein Wa >
gen die Strohe heruntergerollt . Ein Herr in
einem hellen Leinenanzug stieg aus und machte
sich daran , die Türschilder zu lesen.

Vor dem Hause Mantheys blieb er un -
schlüssig stehen . Er zündete sich eine Zigarette
an, warf sie nach zwei Zügen fort , trat sie
hastig aus , zupfte an seiner Halsbinde , räu -
sperte sich und wollte gerade klingeln , als sich
die Haustür öffnete .

Andreas kam mit verwunderter Miene her -
ausgeschritten Er wollte zum Werkplatz und
meinte zunächst, daß der fremde , schwach lä -
chelude Herr , der wohl zu dem Auto gehörte ,

ein verirrter Sommergast sei und sich erkuu -
digen wolle .

„In diesem Hause wohnt Herr Manthey ?"

fragte de? noch ziemlich junge Herr .
„Und was weiter ?"
„Sie sind es selbst?"
Andreas bejahte knapp .
„Sie können sich denken , wer ich bin ?"
Andreas sah ihn fest an :
„Keine Ahnung , nein "

, sagte er mit einem
metallischen Schwirren im Unterton des Nein .

Wieder fuhr ein Windstoß übers Pflaster ,
durch Büsche .und Kronen .

„Sie wollen etwas Geschäftliches ?" fragte
Andreas .

Der andere bejahte verwirrt . Er machte
eine» murmelnden Zusatz .

„Kommen Sie mit ! " sagte Andreas scharf .
Der Fremde gehorchte schweigend.
„Sie haben einen Auftrag ?" fragte Andreas

mit derselben zwingenden Stimme .
„Das auch — aber
„Vielleicht einen Grabstein ?"
Der Fremde blieb stehen.
„Ein andermal " , sagte er , „Sie sind heute

nicht in der richtigen Verfassung ."
Er schritt den Feldweg zurück.
„Eine Kleinigkeit noch !" rief Andreas .
Der im hellen Anzug kehrte sich nicht daran .

Doch schlug er einen andern Pfad ein als den,
der geradewegs auf den Wagen zuführte . Er
fürchtete wohl , an dem Wagen gestellt zu wer -
den , bevor er iht! in Fahrt bringen konnte .

Andreas folgte hartnäckig , in immer glei -
chem Abstand . Der Fremde nahm schließlich
die Chaussee unter seine Schritte , in westlicher
Richtung , sich von der Stadt entfernend .

Er mutz einen argen Schrecken bekommen
haben , dachte Andreas . Ich sehe doch wohl wie
ein Wolf aus . Ich bleibe ihm aus der Fährte .

Der Abstand wurde nicht geringer und nicht
größer . Es war ein seltsames Schreiten im
Gleichschritt . Andreas folgte wie von einer

Kette gezogen . Er hatte eigentlich nur das
brennende Verlangen , mit dem Mensche» zu
sprechen, die Feigheit in seinen Augen zu ge-
nietzen und vielleicht auch Ernas Schande .

Warum war der Mann gekommen ? Viel -
leicht um einen Grutz von ihr zu überbringen ?
Um sie freizubitte » ? Sie war schon vogelfrei
— Fräulein Wilk — ohne Kinder , ohne Mann ,
ohne Glauben —

Ja , so war es : Roger — als er diesen Na -
men vor sich hindachte , entblötzten sich vor
Widerwillen seine oberen Zähne — Roger
war von Erna hergeschickt worden , er sollte
mit Andreas offen reden — Mann zu Mann
— aber beim Anblick eines Wolfes vergeht
einem der Mut — ^

Er wollte Roger anrufen , aber sein Mund
verzog sich wieder vor Ekel.

Jetzt begann Andreas zu laufen .
Sofort lief auch der andere .
Roger war querfeldein gebogen , wohl um

das Wäldchen zu erreichen und sich dort zu ver -
stecken . Der Abstand verringerte sich .

Andreas hob, ohne den Lauf anzuhalten ,
einen schweren Knüppel vom Boden auf . Er
keuchte von der ungewohnten Anstrengung .
Sein Herz arbeitete bis zum Halse , wie ein
Plungerkolben

„Halt !" schrie er.
Doch der Feigling lies immer noch , wenn

auch merklich langsamer .
Jetzt hatte ihn Andreas mit letzter Anstren -

gung eingeholt . Er war selber dem Zusam -
menbrechen nahe . Vor seinen Augen war alles
gelbgrün wie von einem Chlornebel . Er reckte
den Arm nach dem Strauchelnden . Da warf
sich dieser herum , ritz einen Gegenstand au ?
seiner Tasche. Andreas sah , datz ihm eine
schwarze Mündung entgegenstarrte . Er stietz
einen Laut zorniger Ueberraschung aus . Im
nächsten Augenblick sauste der Hiev nieder .
Zwei weitze, Andreas zugekehrte Halbkreise in
den Augen war das letzte Zeichen von Leben.

(ÖOTttefcuno fixai)
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Offenburger Zugend sammelt Altpapier
Kleine Hände sind in der großen Altpapiersammelaktion tätig — Zeder macht mit

O f f e n b u r g . Es ist keine Seltenl >eit mehr , wenn man in den letzte « Tagen und Wochen
Hungen nnd Mädels unserer Kreisstadt den mit Altpapier hochbeladenen Leiterwagen ziehen
steht . Auch die Kreisstadt hat de « Aufruf verstanden , mit dem die Partei an sie herantrat :
alte Absallprodukte als hochwertige Rohstoffe zur Verfügung zu stellen . Ann sind viele
kleine Hände am Werk , und die Hitlerjugend arbeitet im besten Einvernehme » mit der
Schule , um auch den letzten Stob dieser wertvollen Altstoffe zu erfassen .

Es braucht nicht erst erklärt zu werden , daß
der Ruf nach Altpapier heute immer größer
wird . DaS Sammeln von Altpapier ist nun
inzwischen schon populär geworden . Die Aus -
sorderung des Sammelns von Altpapier ist
also nicht etwa eine verbrauchte Parole , son¬
dern eine Notwendigkeit , die gerade in diesen
Tagen von größter Wichtigkeit nnd Bedeutung
ist . Wie viele Möglichkeiten gibt es doch,
Altpapier zu erfassen . Die Ilmschläge von
Briefen , die nur zu gern in den Mülleimer
wandern , die gelesenen Zeitungen und Zeit -
schriften , die nicht an die Front gehen , alte
Straßenbahnsahrscheine , leere Zigarettenschach -
teln und viele andere Gegenstände aus Papier
und Pappe fallen täglich in jedem Haushalt an .

Zum Anheizen freilich ist das Altpapier nicht
bestimmt , und es soll öaher dem „Kohlenklau " -
als Futtermittel entzogen werden . Selbstver -
stündlich wirft man es nicht etwa in den Müll -
kästen , sondern führt es an den bekannten Ter -
minen der Sammelaktion zu .

Schule und Hitlerjugend sind nun auf -
gerufen , um die anfallenden Altpapierrückstände
in den Haushaltungen abzuholen . Der Eifer ,
mit dem unsere Jungen und Mädels nun schon
wiederholt ihrer keineswegs neuen Aufgabe
nachkommen , ist einfach bewundernswert . Aber
der Einsatz der Jugend in dieser Sammel -
schlacht von Rohstoffen hat nicht nur deswegen
so freudigen Widerhall gefunden , weil ein
froher Wettbewerb den Sieger ermitteln soll ,
d . h . den Sammler , der die größte Rohstoff -
menge zur Ablieferung bringt . Und ' ihn er -
wartet ein schöner Preis . Aber welchen Erfolg
hätte die Einsatzfreudigkeit der Jugend , wenn
die Bevölkerung nicht bis zum letzten Volks -
genossen aufgeschlossen das große Werk unserer
Jugend würdigen würde ? So kann es nur
eine Parole in der AltPapieraktion der kom -
Menden Wochen geben , die der alleinige Ga -
rant ist , daß sie auch im Kreis Offenburg von
Erfolg begleitet wird :

„I e d e r m a ch t m i tl "

Leben für unser Boll!
Zur 1 . Haussammluug für das Kriegshilfswert

für das Deutsche Rote Kreuz
Nietzsche preist die Seele , die Reichtümer in

sich hausen will und die nach Schätzen und
Kleinodien trachtet , weil ihre Tugend „uner -
sättlich ist im Verschenken - Wollen " . Heil und
heilig nennt er diese Tugend , und mit un -
bestechlichem Urteil sagt er weiter : „Und auf
Entartung raten wir immer , wo die schenkende
Seele fehlt !"

Wir leben in einer Zeit , da die höchsten
Werte des Lebens verschenkt werben , da hei -
ligen Herzens das Leben selbst gegeben wird .

Ich sehe sie wieder vor mir , so unmittelbar
und gegenwärtig , die stille junge Frau , mit
ihrem Kindlein im Arme , das in seligem und
süßem Schlummer lag . Ich konnte nicht um -
hin zu fragen : „ Ein Bub ?"

„Mein erster Sohn !" war die Antwort , aber
die Antwort war so feierlich , daß ich mich ganz
befangen fühlte . Und in den Augen der jun -
gen Mutter lag etwas so Besonderes , daß ic?
mich nicht losreißen konnte von Mutter und
Kind . „Wie stolz da wohl der Vater ist",
sagte ich .

Da sah sie mich groß und fest an : „Der
Vater hat von der Geburt seines SohneS keine
Kunde mehr bekommen . Er starb im Feld -
lazarett an einer schweren Verwundung in
derselben Stunde , in der ich unserem Kinde
das Leben gab ."

„So lebt er dennoch "
, konnte -ich nur sagen .

„ Wir sind eins geworden , mehr als wir es
je in gemeinsamem Leben hätten werden kön -
nen "

, entgegnete sie beide gaben wir
Leben , Leben für unser Volk . . ."

Tie hatten das Höchste gegeben , dessen ein
Mensch sähig ist . An solchem Vorbild wollen
wir unser Geben messen , wenn wir zum Geben
für die Gemeinschaft gerufen werden .

vfseuburger Sladlnachrichlen
Altparteigenosse Karl Deger 7S Jahre alt

Offeuburg . Heute Sonntag begeht SA .-
Mann unö Altparteigenoffe Karl Deger fei -
nen 75. Geburtstag . Trotz seines hohen Alters
setzt er sich heute noch sür das deutsche Volk ,
seinen Kampf um den Sieg , sür die Belange
der Bewegung , soweit es seine Kräfte erlauben ,
ein . Schon im Jahre 1029 ist er zur Bewegung
gestoßen , um im Jahre 1930 in die Partei als
Mitglied einzutreten . Bei der Aufstellung eines
SA . - Reserve -Stnrmcs im Jahre 1931 hat er
es sich nicht nehmen lassen , dabei zu sein . Den
aktiven SA . - Dienst machte er bis zum Jahre
1335 mit . Zur Zeit versieht er die Geschäfte
eines Blockleiters mit aller Gewissenhaftigkeit ,
die für manchen jüngeren eine Ehre sein
würde . In früheren Jahren hatte er als Ein -
rahmungsmeister eine Bilder - und Kunsthand -
lung beim Rathaus in der Adolf -Hitler - Straße .
Sein aufrechter Charakter , sein Einstehen für
das deutsche Volk und für die Bewegung mußte
er in der Systemzeit spüren . Die gegnerischen
Parteien alter Schattierungen und die Juden
sorgten dafür , daß sein Geschäft zurückging und
er gezwungen wurde , es aufzugeben . Sie ver -
mochten jedoch nicht seinen Geist zu ändern ,
nein , es ging ihm . wie allen alten National -
sozialisten , er wurde in seinem Glauben an den
Fuhrer härter und stärker . So gratulieren wir
dem hochbetagten Jubilar . Die Partei und
nscht zuletzt die Ortsgruppe Offenburg wün -
schen ihm Glück und einen gesegneten Lebens -
abend .

( Arbeitstagung .) Das rassenpolitische
Amt der NSDAP , führt morgen Montag ,
abends um 8 Uhr , im Sitzungssaal der Kreis -
leitung eine wichtige Arbeitstagung durch .

( Für Deutschland gefallen . ) Im
blühenden Alter von 21 Jahren starb im Osten
den Heldentod für Deutschlands Freiheit Ge -
freiter Leonhard Spitzmüller , Sohn von
Georg Spitzmüller . Arbeiter , in der Fischer -
straße 18 wohnhaft . Der tote Held war beim
Zimmermeifter Fehrenbach in Unterharmers -
bach bis zu seiner Einberufung bei Kriegsaus -
bruch beschäftigt .

( Im Urlaub gestorben .) Während sei -
nes Heimaturlaubes ist Unteroffizier Karl
Schick , Inhaber des Gasthauses ,^ ur Lin -
denhöhe " gestorben . Die Beerdigung findet am
Dienstagnachmittag in Offenburg statt .

(8 5 Jahre alt . ) Heute Sonntag feiert
Werkstättenvorsteher Philipp Kuhn , aus
Mannheim gebürtig und im Vinzentiushaus
wohnhaft , seinen 85. Geburtstag .

( Prüfung bestanden .) Dos Examen
als Apothekerin hat in Freiburg Toni Koh -
l e r , Tochter des Reichsbahninsvektors Otto
Kohler . mit gutem Erfolg bestanden .

( Letzte Mietvorstellung . ) Morgen
Montagabend anläßlich der letzten Mietvor -
stellung zeigt uns die Städtische Bühne Frei -
bürg i . Br . die Komödie in 10 Bildern von
Axel Breidahl „ Aufruhr im Damenstift "

. In
den Hauptrollen sehen wir Anni Wilke ,
Christine Mylius , Hanna Mennerich usw .

sV o fit Zirkus .) Heute Sonntag und mor -
gen Montag gibt der Zirkus Holzmüller je -
weils zwei Vorstellungen , und zwar um 15.30
und 19.30 Uhr .

sFrühkartosfeln eingetroffen .)
Die bestellten Frühkartoffeln sind eingetroffen
und müssen morgen Montag und übermorgen
Dienstag bei Frau Bertsch , Friedenstraße ,
abgeholt werden . Kriegsgärtenausweise sind
mitzubringen .

( Fußball . ) Heute Sonntagnachmittag um
2 .30 Uhr aus dem Sportplatz Stegermatt steht
die Offenburger erste Mannschaft einer Lahrer
Wehrmachtmannschaft gegenüber . Da die hie -
sige Mannschaft einige Urlauber und Gäste -
fpieler zur Verfügung hat , ist mit einem in -
tereffanten Spiel zu rechnen .

( Vom S ch w e i n e m a r k t .) Zum Offen -
burger Tchweinemarkt vom 17. AprU wurden
37 Ferkel zugeführt , die zum Preise von 70 bis
100 RM . das Paar verkauft morden sind.

kreis Offenburg
L . Bohlsbach . ( Feier st undender Par -

tei .) Heute Sonntag , vormittags 10.45 Uhr ,
findet im Schulsaal eine Feierstunde statt , an -
läßlich der Aufnahme der 18jährigen in die
NSDAP . — Anläßlich der Geburtstagsfeier
unseres Führers , findet am Dienstag , den
20 . d . Mts ., abends 20.30 Uhr / ebenfalls im
Schulfaal , eine Feierstunde statt . Für die Par -
teigenossen , - Anwärter , Amts - und Blockleiter ,
ist die Teilnahme Pflicht , ebenfalls ist die ge -
samte Einwohnerschaft zu beiden Veranstaltun -
gen herzlichst eingeladen .

0 . Griesheim . ( Dien st a p p e l l .) Anläß -
lich des Führer - Geburtstages findet am Diens -
tag , den 20. April , abends 8 .30 Uhr , im Bllr -
gersaal der monatliche Dienstappell der Politi -
schen Leiter , Walter und Warte statt , an dem
auch der Führer der HJ . , sowie die Führe -
rinnen vow BDM . und der NS . - Frauenschast
geschlossen teilnehmen . Uniformierte erfchei -
nen in Uniform .

(Tapferer Soldat .) Der Obergefr . in
einem Pionier -Bataillon im Osten Pg . Michael
Meier wurde mit dem E . K . 2. Klasse aus¬
gezeichnet .

K . Ortenberg . ( Auszeichnung .) Ober¬
leutnant Franz H i l b e r e r , Sohn des verstor -
benen Zimmermeisters Heinr . Hilberer , wurde
im Osten mit dem Kriegsverdienstkreuz 1. Kl .
mit Schwertern ausgezeichnet .

m . Zell -Weierbach . Am Freitag nahm eine
stattliche Besuchergemeinde im Sonnensackl
einen eindrucksvollen Vortrag entgegen über
das zur Zeit hochaktuelle Thema : „Der Mit -
telmeerraum " . Vortragender war Kreisbild -
stellenleiter Pg . W i ch - Offenburg . Ausgehend
von der vormenschlichen Form dieses Gebietes
zur Landwerdung und seiner Besiedelung ,
führte Pg . Wich seine Zuhörer einen inter -
efsanten Weg , an dem er alle Völkerrassen und
ihre Kulturen aufmarschieren liefe ; die an der
Geschichte des Mittelmeerraums irgend einen
Anteil haben , und heute von den Arabern ,
von den Romanen und den Türken vertreten
werden . Die Straße von Gibraltar und der
Suezkanal haben , neben dem Reichtum einzel -
ner Gebiete des Mittelmeeres diesen Raum
zum Kampfobjekt ersten Ranges gewacht . Die
Habgier der Briten und ihrer Verbündeten ist
der tiefere Grund . Der Mittelmeerraum aber
wird vornehmlich verteidigt von Völkern , die
in der nordischen Rasse ihren Ursprung haben .
Dieser Umstand ist Mitbürge für den Sieg .
Pg . Wich erläuterte dann an Hand von Licht -
bildern seine interessanten Darlegungen ,
Manch stolzer Zeuge alter Kultur marschierte
auf neben dem Sterbenden , das . sich in Sumpf
und Laster dokumentierte . Wie in Marseille .
Der Vertreter des Ortsgruppenleiters , Rat -
schreiber Pg . H a u s e r , der die von Liedern
der Jugend umrahmte Veranstaltung leitete ,
sprach dem Redner den verdienten Dank aus ,
der auch von den Hörern herzlich quittiert
wnrde .

m . Zell - Weierbach . (Jahresversamm -
lung . » Heute Sonntagnachmittag um 15 Uhr
findet im Riedlesaal die Jahreshauptversamm -
lung des hiesigen Spar - und Darlehenskassen -
Vereins statt . Da sämtliche wirtschaftliche Or -
Konisationen der Kasse angeschlossen sind ,
kommt dieser Jahresrückschau große Bedeu -
tuug zu .

B. Nesselried . ( Unglücksfall .) Der Sohn
Wendelin des Polizeidieners Sauer stürzte
so unglücklich vom Heuboden , daß die Uebör -
sührung ins Krankenhaus notwendig wurde .

II . Bad Peterstal . (F i l m .) Am Dienstag ,
den 20. April, . um 20.30 Uhr , läuft im „Hirsch "-
Saal der Film „Entlassung " . Dje interessante
Wochenschau geht voraus . Jugendliche sind zu -
gelassen .

Wann wird verdunkelt ?
Für die Zeit vom 18. bis 24. April 1943

gelten folgende BcrdnnkeluugSzeitc » :
Beginn : 21 .25 Uhr ,~ c: 155 UVr

Es gibt Schlimmeres !
Offenburg . Großmutter sagte immer , wenn

eins von ihren Enkeln hinfiel und schrie :
„Kind , es gibt Schlimmeres ! Sei froh , daß du
kein Bein gebrochen hast ." Und verblüfft übel
ihr Wort , hörten wir aus zu schreien .

Einmal aber brach einer der Enkel das Bein .
ES war ein arger Brnch und schon des
Schreiens wert . Die Mutter schlug verzweifelt
ihre Hände über dem Kopf zusammen : doch da
stand Großmutter schon an ihrer Seite : „Kind ,
es gibt Schlimmeres ! Wenn er nun das Genick
gebrochen hätte !" DaS saß . Und sich zusammen -
nehmend , begann die Mutter sogleich das Not -
wendige zn tun .

Wie viele Fälle gcrb 's in der Familie , wo
dieser Ausspruch Trost spendete nnd Kraft !
Ja , dieser kleine Satz wurde zu einer Art Ver -
mächtniS , das bis in unsere Tage wirkt

Denn neulich , als bei einem Fliegerangriff
einer der Enkel Hab und Gut verlor und die
Familie am Morgen wie gelähmt vor der
Brandstätte ihres Hauses stand , da sagte plötz -
lich ein Urenkel : „ Großmutter hätte jetzt ge -
sagt : Kinder , es gibt Schlimmeres ! Ihr habt
ja noch ener gesundes Leben ."

Da mußten alle lächeln , und Ratlosigkeit und
Jammer wurden abgelöst von ne ^ em Mut ,
Planen und Handeln .

Mich deucht , dies Sprüchlein könnte sich man -
cher merken . H . B .

Totaler Krieg , iotaler Sieg ?
Kreisleiter Pg . Rombach sprach in Elgersweier

Offenburg . Im Rahmen der im Kreis Offen -
bürg laufend stattsindenden Dienstappelle weil -
ten am vergangenen Freitagabend Kreisleiter
Pg . Rombach in Elgersweier , Kreisorgani -
sationsleiter Pg , Enderle in Waltersweier
und KreisauSbildungsleiter Pg . Straub in
Ebersweier . In jähren richtungweisenden Aus -
sührungen wiesen die Redner auf den Ernst der
Stunde und auf die Arbeitskraftgewinnung
hin . . In diesem totalen Krieg , der mit einem
totalen Sieg enden muß und enden wird , müs -
sen wir Hart , fest und stark sein . Wenn wir zu -
sammenhalten , wenn unsere Kampf - und
Schicksalsgemeinschaft und unser Glauben an
den Führer unerschütterlich ist , sind wir un -
besiegbar . Ueberzeugend umrissen die Red -
ner die Ausgaben der Politischen Leiter ,
Amtsträger und Amtsträgerinnen . Die sind iu
ihrem Ortsbereich für die Haltung der Volks -
genossen verantwortlich und haben die Schwa -
chen mit - und hochzureißen . Das ungeschminkt «
Bild der militärischen Lage , das Pg . Rombach ,
Pg . Enderle und Pg . Straub vor den verschie -
denen Ortsgruppenstäben entwarfen , war dazu
geeignet , den Anwesenden die unbedingte
Notwendigkeit der Kraftanstrengung und Lei -
stungssteigerung klar vor Augen zu führen .

Nach einer von größter Zuversicht erfüllten
Aussprache der Ortsgruppenstäbe mit den süh -
renden Männern der Partei fanden die glän -
zend verlaufenen Dienstappelle in Elgersweier ,
Waltersweier und Ebersweier mit der Füh -
rerehrung ihren Abschluß . P . F.

Soldatische'Musik begeisterte
Konzert eines Musikkorps der Luftwaffe

und eines Goldatenchors
Offenburg . Aus dem Gebiet der guten und

dankbaren Unterhaltungsmusik feierte ein aus -
wärtiges Musikkorps der Luftwaffe in der
vollbesetzten Stadthalle einen wahren Triumph .
Der schneidig gespielte Huldigungsmarsch aus
„Sigurd Jorsalsar " von E . Grieg leitete den
Abend glucklich ein und gab ihm den gehobenen
Stimmungsgrund , während die Ouvertüre zur
Oper „ Die Entführung aus dem Serail "

, Me -
lodien aus der Oper „Die verkaufte Braut "

und die „Slavifche Rhapsodie " von Koester zur
hellen Begeisterung hinrissen und den musizie -
renden Soldaten reichliche Gelegenheit boten ,
ihre soldatische Präzision und genaue Musik -
wiedergäbe unter Beweis zu stellen . Alarmie -
rende Stimmung hatten der reizende „Holz -
schuhtanz " von Lortzing und vor allem der
stimmungsvolle , mit Wucht und Glut gespielte
„Radetzky - Marsch ".

Nach der Pause lief dann die Maschine so rich -
tig aus vollen Touren . Das Konzert erfuhr
eine Steigerung durch das frische und zackige
Auftreten eines überaus glücklich zusammen -
gestellten Soldatenchors , der alte und neue
Lieder deutschen Kraftbewußtseins und deut -
schen Siegeswillcns in vollendeter Art wieder -
gab . Das sein erfühlte Lied Hannelore "

, das
bekannte „Erika "

, die zärtlich sehnsüchtige
Weise „Schön blüh 'n die Heckenrosen '̂ und das
sinnvolle Lied „ Volk ans Gewehr " ließen die
Gesangskunst der Soldaten im besten Lichte er -
scheinen . Durch stürmischen Applaus forderten
die Zuhörer Zugaben , für die Musikmeister
W e i l e r t und seine Künstler sich bereitwillig
zur Versügung stellten . Der brausende Beifall
war der überzeugende Dank .

Paul Fischer .

kehler Sladlnachrichlen
Altpapiersammlung im Kreisgebiet

An die Bevölkerung , an alle Behördenleiter
nnd Betriebsführer

Kehl . Ich richte an die gesamte Bevölkerung ,
ivie auch an alle Behördenleiter und Betriebs -
führer die Bitte , sämtliche Altpapiermengen
zur Abholung zur Verfügung zu halten .
Innerhalb der Zellen werden die Papier -
mengen durch das Jungvolk unter Aussicht des
Blockleiters zum Sammelplatz zusammenge -
tragen und von bort ans durch Fahrzeuge ab -
geholt . Die Betriebsführer und Behörden -
leiter werden gebeten , die ihnen zugegangenen
Meldekarten umgehend der Kreisleitung zu
übersenden .

Die Abholung innerhalb der Zellen erfolgt
am Dienstag und Mittwoch , den 20. 4. und
21 . 4 . .

die Abholung in den Betrieben erfolgt am
Donnerstag , den 22. 4.

Männer und Frauen und Betriebsführer ,
tragen Sie durch Bereitstellung Ihrer sämt ->
lichen Altpapiermengen zu einem guten Erfolg
dieser Aktion bei ! Der Kreisleiter .

Beibringung der Altpapiermengen
in den Sammelraum

Kehl . Sämtliche Zellen - und Blockleiter der
NSDAP , der Ortsgruppen Kehl - Stadt
und Kehl - Dorf erhalten morgen Montag ,
den 19. 4 . , anschließend an die Feierstunde im
„Barbarossa " - Saal um 20 Uhr entsprechende
Weisungen sür die Zusammenfassung der Alt -
papiermengen .

Sämtliche Zellen - und Blockleiter müssen im
„Barbarossa " - Saal anwesend sein . Sämtliche
HJ .-Anqehörigen , soweit sie nicht im Beruf
stehen , und das gesamte Jungvolk sind gleich -
falls anwesend und stehen für die Zusammen -
fassung der Altpapiermengen am Dienstag ,
Mittwoch und Donnerstag nächster Woche den
Zellen - und Blocklettern ab 14 .30 Uhr zur Ver -
fügung . Der Kreisleiter .

Geburtstag des Führers
Steil . Am Geburtstag des Führers findet

in allen Ortsgruppen des Kreises eine schlichte
Feierstunde statt . Zeit und Ort werden örtlich
bekanntgegeben . Ueber die Feierstunde in Kehl
ergeht noch besondere Mitteilung . Für alle
Parteigenossen , Parteigenossinnen , für die An .

gehörigen der Gliederungen und der ange¬
schlossenen Verbände ist die Teilnahme an den
vorgenannten Feiern Ehrenpflicht ! Die Be »
völkerung wird zu diesen Veranstaltungen
herzlichst eingeladen .

Kehl . <Au » den Standesbiichern .) In de '
Zeit vom S. bis 11 . April 1943 wurden in die
Imuldesdiilver eii ^ etraqen : Geburten : Rolf Die
»er . V . : Wolter OSlar Mertz . HauvNvachnneistel .
^ »geborg Ursula . 33. : Walter Fritz Deviner . «auM -
Angestellter . Günter . Otto v * i« . Oberieldwebel .
Marlin Emil . V . : Groin Geiß . Gürtner . Heiraten -
Willi Kromer , Arbeiter . un>d Mari « Ann « Moster . 21' '
Heilerin . Alois S3«wt . Bäcker, nnd Hitda Ziinpser ,
HanSgehhlsin : I

„Männer machen die Geschichte"

D . Kehl . Am Freitagabend hatte die Kreis '

leitung die gesamten Amtsträger und Partei -

genossen der beiden Ortsgruppen Kehl - Stadl
und Kehl - Dors zn einem Lichtbildervortrag
über das Thema „Männer machen die
schichte" in den Bürgersaal des Rathauses ein -

geladen . Den Bemühungen der Kreisbildstelle
ist es gelungen , in Pg . Prof .. Ehret einen
Redner für diesen Abend zu gewinnen , der »»
Lauf seiner fesselnden , packenden Ansführunge »
unserer einheimischen Parteigenossenschaft die
ursächlichen Znsammenhänge über den . Auf -

und Abstieg , über das Werden und Vergehe »
von deutschen Staaten der letzten 2000 Jahre
mit einzigartiger Dynamik herausstellte . AuS -

gehend vom Wort „Alles ist gewaltig in der
Welt , die gewaltigste Schöpfung jedoch ist der
Mensch "

, welches ein antiker Dichter geprägt
hat , wies Pg . Ehret nach , daß es im Laufe der
Geschichte immer einzelne ausgeschlossene , hoch -

betagte und willensstarke Persönlichkeiten ge-

wesen sind , die der Geschichte neue Impulse
geben konnten und sich als Staatslenker be-

währt haben . Es ist die tiefe Tragik der deut -

schen Geschichte , daß die Epigonen unserer
großen tatenreichen Männer sich jeweils als
unfähig erwiesen haben , das Erworbene des
deutschen . Volk zu erhalten , daß nach Höh ^

'

punkten deutscher Geschichtsentwicklung dura
das Fehlen von geistigen Führern immer ei«
Niedergang folgte . Der Leiter der Kreisbild -

stelle Pg . Stellberger dankte dem Redner
für seine Ausführungen , mit welchen er de«
Amtsträgern und Parteigenossen von Kehl
ein wertvolles Rüstzeug für die kommende »
Aufgaben innerhalb unserer Heimatfront mit -

gegeben hat . Die Führerehrung beschloß de»
eindrucksvollen Abend .

Srels Sehl berichtet
Renche » . (Von der NS . - Frauen -

schaft .) Dieser Tage fand im Saale des
Gasthauses „Zum Adler " ein Kameradschafts -
abend der NS .- Frauenschast statt . Die Pro -
grammgestaltung hatte die Jugendgruppe über -
nommen . Mit dem Lied : „Guten Abend , euch
allen hier beisammen " wurden die verwunde -
ten Gäste und die zahlreich erschienenen Ren -
chener begrüßt . Die Leiterin der NS . - Frauen -
schaft , Pgn . Krahne rt , richtete an die Er -
schienenen herzliche Worte des Willkommens
und wünschte den verwundete » und kranken
Soldaten des Teillazaretts unter der Betreu -
ung und Bewirtung der Mitglieder der NS .-
Frauenschaft einen gemütlichen , frohen Abend .
Neben Neige « , Liedervorträgen und Gesell¬
schaftsspielen der Jugendgruppe wurde den
Soldaten ein kleines Geschenk überreicht . Die
lustige Art der Überreichung hat allgemein ge¬
fallen . Mit dem Kanon „Abendstille überall "

fand der gelungene Abend seinen Abschluß .
Sch . Ren che« . ( Generalversammlung .)

Heut e Sonntag , den 18. ö . M . , nachmittags 'A8
Uhr , sinidet im Gasthaus „Zum Adler " die or -
deutliche Generalversammlung der Milch -
genossenschast statt . Zu dieser Versammlung sind
sämtliche Milchanlieserer eingeladen . Der Ge -
schäftsbericht sowie die Bilanz sür 1942 kann
bei dem Rechner Anton Meier eingesehen
werden .

E . Göldschen « :. (Dienstappell der NT '
T >AP .) Dieser Tage fand im Gasthaus zur
..Rheinlust " der monatliche Dienstappell der
Politischen Leiter statt . Der OrtSgrnppenleiter
gab die Anordnungen der Kreisleitung be »
kannt , anschließend wurden örtliche Angelegen -
heiten besprochen .

F . Urloffe « . (D i e n st a p p e l l .) Im Bürger¬
saal fand dieser Tage der monatliche Dienst -
appell . der Politischen Leiter statt , in welchem
der Ortsgruppenleiter Pg . Schmidt die An -
ordnungen der Kreisleitung bekanntgab . Unter
anderem wurde auf die Wichtigkeit der Alt -
papierfammlnng hingewiesen , zn der jede
Haushaltung ihren Beitrag leisten wird .

Bild über Lahr
( Aufnahme des Jahrganges 1928 .)

Die Aufnahme wird am heutigen Vormittag
10.30 Uhr in der Aula der Luisenschule durch -
geführt . Die Feierstunde selbst ist von musi -
kalischen Darbietungen des Bannorchesters
unttahmt . Die Bevölkerung ist zu der Veran -
staltnng herzlich eingeladen . Für die Partei -
genossen ist das Erscheinen Pflicht .

(B o r t r a g .) Ueber das Thema „Japan
heute und morgen " sprach im Rahmen des
Deutschen Volksbildungswerkes Walter Hautz
aus Breslau . Der Vortragende konnte durch
seine Tätigkeit an der Kaiserlichen Hochschule
zu Okohama einen Ueberblick über die charak -
teristischen Eigentümlichkeiten der japanischen
Kultur vermitteln .

( Der Schweinemarkt ) war mit 22
Ferkel n befahren . Für da ? Paar wurden 80
bis 100 NM . erzielt . Kein Ueberstand .

B . Lahr . (In der Birken « 0 Jahre
alt . ) Sein 60. Lebensjahr vollendete Friedrich
In der Birken , technischer Oberleiter an der
Städtischen Bühne Freiburg i . Br . Bei keinem
Lahrer Gastspiel der Freibnrger fehlt er . Bei
der Einrichtung des Lahrer Stadttheaters
leistete er ebenso wertvolle Beratung , wie beim
Umbau der Theater in Kolmar und Mülhanien .

Srels Lahr
Sch . Allmannsweier . (Verwundeten -

betreuung .) Auch die hiesige Frauenschaft
ließ es sich nicht nehmen , den Verwundeten
einen Besuch abzustatten . Mit Hingabe wurden
von den Frauen die Vorbereitungen getroffen ,
denn man wollte den Verwundeten doch auch
etwaS Gutes bieten . Das Nötige hierzu brach «
ten die Frauen selbst auf . Neben den vielen

anderen Liebesgaben stiftete jede Frau einen
Kuchen . Abends konnten dann die Leckerbissen
in Körbchen verpackt werden und in froher
Fahrt gings unter der Führung der Orts -
sraucnschaftsleiterin Frau Elsa Rubin dem
Ziel der Reise , Straßburg , zu . Freudig wurde
der Besuch von den Verwundeten begrüßt , nnd
alle waren überrascht von dem Mitgebrachten .
Herzlicher Dank gebührt der Fravenschaft ,
welche so die Verbundenheit zwischen Front und
Heimat bewies . Auch die Jugendgrnppe will
ein Lazarettbesuch durchführen . Die Vorberei -
tnngen hierzu sind schon im Gange , durch Sam -
meln von Liebesgaben <bei der Einwohnerschaft .

H . Ettcuheim . ( V ariet .6 - Veranstal¬
tun g .) Wenn schon eine Veranstaltung der
NSG .„Kraft durch Freude " für sich etwas Be -
sondereS in Anspruch nehmen kann , so gebührt
dieses Recht jener Veranstaltung vom Don -
nerstag , den 15. April , im Lammsaal . Der Be -
such war sehr gut . Zwei Stunden bot die Künst -
ler -Trnppe dem ausverkauften Haus Darbie -
tung aus Darbietung und erntete mit allem
einen großartigen Erfolg . Zusammenfassend
verdient diese KdF .-Veranstaltung besonderes
Lob und der Ortsamtswaltnng der „NSG .
Kraft durch Freude "

, Pg . Schulze , Dank für
das Zustandekommen des Abends . *

H . Ettenheim . (Todesfälle .) Am 14. April
starb im Alter von 73 Jahren Landwirt Adolf
Friedrich . Im Alter von 83 Jahren starb
am IS . April die im Ortsteil Ettenheimweiler
wohnhafte Maria Anna Hatt , geb . Göhring ,
Witwe des Landwirts Albert Hatt .

Rheinwasserstände vom 17. April
Konstanz 302 (+ 2) , Rheinfelden 221 (—2) ,

Breisach 181 (—5) , Kehl 258 (—2 ) , Straßburg
238 (—2) , KarlSruhe -Maxau .400 (—5) , Mann¬
heim 984 (- «), Caub 106 (—10).

K . Muckenschopf . (Todesfall .) Rasch und
unerwartet infolge eines ' Hirnschlages starb die
Witwe Karolina Kautz , geb . Stöß .

( Geburtstag .) Dieser Tage feierte bet
Landwirt und Kriegsinvalide Karl Wahl i 1

seinen 70. Geburtstag .
( D i e n s t a p p e l l . ) Dieser Tage fand hier

der allmonatliche Dienstappell der NSDAP -
statt . Ortsgruppenleiter Pg . Kautz gab die
Anordnungen der Kreisleitung bekannt . Hier -

nach wurden allgemeine Fragen besprochen . E >»
dreifaches Sieg - Heil auf Führer , VaterlanS
und der tapferen Wehrmacht schloß der Dienst -
appell .

Umschau am Sberrhein
Verkaufszeiten in offenen Verkaufsstellen

(Ladengeschäfte ) in Baden
Karlsruhe . Der Badische Finanz - und Wirt -

schaftsminister teilt mit :
Um den Einkauf der werktätigen Bevölke

rung zu erleichtern , ordne ich mit sofortiger
Wirkung an , dqß während der Sommerze »
sämtliche Verkaufsstellen ( Na ^
rnngsmittel - und „sonstige " Geschäft«) a«
Donnerstagbis 20Uhrunddie Fr ' '

seurgeschäfte am FreitagbiSZOUhr
offen halten müssen . Im übrigen bleibt e ?
bei der bisherigen Regelung der Verkaufs
Zeiten . ^ . .

Für Orte der ländlichen Gebiete
gilt folgende Regelung :

1 . Offene Verkaufsstellen in Orten mit wem '

ger alö 3 000 Einwohnern und überwiegen ^

ländlicher Bevölkerung dürfen in den Monaten
April bis einschließlich September bis 22 Uhr
geöffnet fein :

2 . für Orte mit mehr als 3 000 Einwohner «
und überwiegend ländlicher Bevölkerung
oder für Orte unter 3 000 Ginwohneri «
mit nicht überwiegender ländlicher Bevölke ^
rung ist im Einzelfall die Notwendigkeit einer
Ausnahme von den obigen Vorschriften ä »

prüfen .
O Karlsruhe . (Nur durch die Ga « '

adoptionsstelle der N S V .) Wie be¬
reits mitgeteilt , wurde bei der Gauamtsleituns
der NSV . eine GauadoptionSstelle errichtet , d ^
sämtliche Adoptionsanqelegenheiten im Ga »
Baden - Elsaß bearbeitet . Alle entsprechende »

Anfragen sollen daher nur an die Gauadov
tionsstelle im Amt für Voltswohlfahrt , Ga »
Baden , Straßburg , GauhauS , Pioniergasse
gerichtet werden . Ebenso werden Spenden
die Hinterbliebenen der Stalingradkämpfer
nur von dieser Stelle auf das Postscheckkonto
860 , Karlsruhe , entgegengenommen .

Güteubach . ( Schweres Unglück .) De »
48jährigen Bauern Egon Kern vom Untere »
Scherenhof fand man tot im Getriebe des Hm '

sägewerkes . Er war sehr wahrscheinlich von der
Transmission erfaßt und zu Tode gedrück >
worden .

fc+iumtuen Brett
NSDAP . Kreisleitung Ottenburg

NS . -Mnrlncbund : Heule Sonntag , 18 . April 1^
vormittags um 10 Uyr . Teilnahme an der Morge «
seier der RSDAP . in der Stadtdalle . An , Dienstag
deu 20. April 1!M3 , um 19 .40 Ilhr . Antreten aus dem
Parkplatz bei Grimm zur Teilnahme «;» der
stunde in der Sadthalle . Bundesan,ug .

IungmSde !. und BIM . -Handballmannschaft
bürg . Morgen Mont « g . pünklicv -um 18 Uhr , bei Iw?
n«m Weiler levteS Training vor Ostern aus dem
der Reick

"
| | WMW

"
lammen .
der Reichsbahnsportgemeinde Kahn . EL müssen ca

minen .
NSDAP . Ortsgruppe Ofscnburg -SM >. Die bestellte'

^ rlihlartolfcln sind eingetrossen nnd müssen am WJl
lag und Dienstag <19 . und 20 . April ) bei Rrau BerNA
^ riedenstrabe . abgeholt werden . Kri«g« giittenauswei !
sind miüubringen . m

NSDAP . -Ortsgruppe Oberlir » . Heute Sonntag . '?r
April im uni 10 .45 Uhr . in der „Aula - : ?icicr v'
Uebersuhruna der HI , und BDM . Alle Polttis « «'
Leiter und Parteigenossen Nnd dazu eingeladen .

keine Priratgeipriehe am Fanuprech «*
j

Da geflhrden tonst hifUehutwicbdge Geiptf * *
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Gewinnung von Mnrnimt aus vorhandenen Gebäuden
Die Anordnung des Gauleiters zur Wohnraumlenkung in Baden

Da der Neubau iuiit Wohnungen infolge der
durch den Krieg bedingten Verhältnisse z . Zt .
im wesentliche « stilliegt , muß die Möglichkeit
Sur Gewinnung von Wohnraum auS
dem vorhandenen Gebäudebestand
iveitgehenö ausgenützt und über den vorhan -
denen und zu gewinnenden Wohnraum so oer -
fügt werden , daß sich eine möglichst gerechte
Verteilung ergibt . Diesem Zweck dient
die Verordnung des Reichswohnungskommis -
sars zur Woh >niaumlenkung vom 27. 2. 1943.
Auf Grund der durch diese Verordnung erteil -
ten Ermächtigungen hat der Gauleiter des
GaueS Baden als Gauwohnungskommissar am
14. April 1943 für die Gemeinden des Landes
Baden eine Anordnung erlassen . Hiernach ist
durch die Gemeinden der freie Wohnraum fest -
zustellen : in vorhandenen Gebäuden durch Tei -
hing von Wohnungen , durch Umbau freier ge -
werblicher oder sonstiger 3! änme und durch
Ausbcui von Dachräumen Wohnraum verfüg -
bar zu machen und über den Nahmen der Ver -

ordnung über das Verbot der Zweckentsrem -
dung von Wohnungen vom 14. 8. 1942 hinaus
zweckentfremdeter Wohnraum seinem ursprüng -
lichen Zweck wieder zuzuführen . Es haben
darnach nunmehr auch private Verwaltun -
gen und , Betriebe zweckentsremdete Wohnun¬
gen freizumachen . Für die Durchführung der
vorgesehenen baulichen Maßnahmen werden
nach Maßgabe des vom Reichswohnungskom -

wissar herausgegebenen Beihilfeerlasses vom
8. 8. 1943 Reichsmittel zur Verfügung gestellt .
Für die baulichen Maßnahmen gelte« im übri¬

gen die allgemeinen Vorschriften auf dem Ge -
biet der Baupolizei , des Luftschutzes und der
Bauwirtschaft .

Die freien , neuen und wiedergewonnenen
Wohnungen sind der Gemeinde innerhalb einer
Woche durch den Hauseigentümer oder sonsti -

gen Verfügungsberechtigten unter Verwen -

dung eines Vordruckes , der bei den Gemein -
den erhältlich jst , zu melden . Die Frist für
die Meldepflicht beginnt mit dem Tag , an dem
der Meldepflichtige erfährt , z . B . durch Kündi -

gung , RäumungSurteil , Siäumungsvergleich ,
daß die Wohnung frei wird , bei neuerstellten
oder neu gewonnenen Wohnungen mit der
baupolizeilichen Bezugserlaubnis . Innerhalb
10 Tagen nach Eingang der Meldung können
die Gemeinden diese Wohnungen erfassen . Die
Erfassung geschieht durch schriftliche Mitteilung
an den Hauseigentümer .

Um eine angemessene Wohnraumverteilunp
herbeizuführen und insbesondere den Kriegs -
erfordernisien zu entsprechen , wird die Ver -
mietung in folgender Weise ge -
lenkt : In erster Linie sollen Volkskreise .
die als Bevorrechtigte bezeichnet werden ,
berücksichtigt werden . Hierunter fallen Krieg ? -

Versehrte der Stufe IV , Träger des Eichen -
laubes zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ,
Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern de?
gegenwärtigen Weltkrieges , wenn mehr als 2

Familienangehörige (Ehegatten und Kinder )
infolge einer Kriegseinwirkung ihr Leben ver -

loren haben , und sörderungswürdige Familien ,
in deren häuslicher Gemeinschaft sich dauernd

nind ? stenS 5 minderjährige Kinder befinden ,
wobei Enkel ». Ttief ?, Adopliv - und Pflegekin -
der mitgerechnet werden . Den Angehörigen
der bevorrechtigten Volkskreile stehen fötbe -
cungsniürdigen Kamillen gleich , die Ujt «- bis¬
herige Wohnung durch feindliche Tinwickung
verloren haben oder bei denen ! wc sofortig ?
Wohnungszuweisung erforderlich ist . um ». ine
unmittelbare erhebliche Gefährdung des te «
bens . der Gesundheit oder der Sittlichkeit ab -
zuwenden . Die Gemeinde kann von dem Eigen -
Himer einer erfaßten Wohnung binnen 9 Wo¬
chen nach der Erfassung verlangen , daß er mit
einem von ihr bezeichneten Angehörigen der
bevorrechtigten Volkskreise innerhalb einer
von ihr gestellten Frist einen Mietvertrag ab -
schließt <Z » weisung >. Nach fruchtlosem Ablauf
der Frist kann die Gemeinde einen Mietvcr -
trag mit dem Zugewiesenen festsetzen . Der
Inhalt deS Vertrages gilt damit zwischen den
Parteien als vereinbart . In den Mietvertrag
ist ein angemessener Mie «innS einzusetzen . Die
Mieter , die den Eigeniümern zugewielen wer *
den . müssen willen « und sähig ' ein , die Woh -

nung unter den vorgesehenen Bedingungen zu
mieten .

Kann die Gemeinde einen Angehörigen der
bevorrechtigten Kreise nicht zuweisen , so hat sie
dem Eigentümer statt dessen drei geeignete An -

gehörige der begünstigten VolkSkreise
vorzuschlagen . Zu den begünstigten VolkSkrei »
len gehören Familien von Kriegsversehrten
der Stufen Ii und III , in deren Haushalt sich
mindesten ? ein minderjähriges Kind befindet ,
Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreu¬
zes , Familien von Kriegshinterbliebenen deS
gegenwärtigen Weltkrieges mit mindestens zwei
minderjährigen Kindern , wenn ein Ehegatte

»der mindestens ein ssind infolge einer Kriegs -

einwirkung lein Leben oerloren dar Werner
' örderungswürdige Familien , in deren häuS -

lichen Gemeinschaft sich dauernd mindestens
vier minderjährige Kinder befinden , wobei
Ankel - , Stiei - , Adoviiv - and Vilegekinder mit -

zerechne : werden . Nach fruchtlosem Slblauf der
von der Gemeinde gestellten Frist ?ann diese
einen Mietvertrag mit einem der Ziorgeichla -

genen festsetzen . Wegen deS Inhalts deS Ver¬
trags , des Mietpreise ? ii ' w . gilt im übrigen
das Vorerwähnte , Gegen die Verfügungeli der
Gemeinde steht dem Betroffenen innerhalb
einer Frist von ? Wochen nach Zustellung die
Beschwerde zn . lieber die Beschwerde entscheidet
die Aufsichtsbehörde , bei kreisangehörigen Ge¬
meinden allo der Sandra ! und bei den Ltadt -
kreisen der LandiSkommissär .

Was bringt der Rundfunk ?
Reichs Programm :

9 .00 — 10 .00 „ etfMMiimelii " mil Lolbar MOthrl
Beeiboveil - — Eine Sendung » l>n ? r .
S) . W Hagen rnti « Inet Hörfzen« dvn
stöbert coofbaum
Vorschau auf das Rundfunsprogramm
bct 3Öcu1xn .
Iodann --Ttrautz - Sl >in «n
Das bcuifttx Volketonicn
Mathias Wiemann erzählt Märchen
ikulnirstlmmullk

HanS Büsch svlolt auf
„ Reit »' oft ; Rundfunk '

Trapp , üteftuflbi «Leitung : ft . Boehm )

10 .15 - 11 .00

11 .00 - 11 .30

11 .»5— 12.00
12 .40 — 14 .00
14 .30 — 15.00
15000 - 15 .30
15 .30 — lfi .Ofl
16.00— 18 .00
18 .00— 19 -00
20.20—22.00 Grobe Üntcrhaltungjsendung

Deutfchlandlendcr :
6 .00 — 5 .30 2 Pach >Orgelkon,ert

15 .SO- rl5 .65
18 .00 — 19 .00
20 .15— 31 .00
21 .00- 22.00

Sotiftuimufif von Rohen Schumann
llntervaltfame Weifen der Gegenwart
Lieder der Nacht
? lofef Havdn („ Jahreszeiten ' )

Fchwimmprüsunqsweitk<mpfe
der Hitler- Jugend

Wir weisen nochmals auf ite ) eute Nach¬
mittag stattfindenden Nebiei >? priifungKiveit -
fämv ' e im Schwimmen der HJ . und deS
LDM . im Stüdt . Vierordtbad iTing . Ettlinger -

straße ! « in . Nicki aur icöct Anhänger des
'chöttett LchwimmiportS , sondern überhaupt
jeder sportlich Interessierte wird hier ocfl auf
feine Rechnung kommen , da prächtige Hätltote
ju erwarten find . Die Veranstaltung beginnt
pünktlich um 14 .80 .Uhr .

HZ . 'Handball
Am heutigen Sonntag stehen sich in Viern -

heim die Banne HX) Karlsruhe und 171 Mann¬
heim zur Ermittlung der gebietSbesten Bann .
auSivahl gegenüber . Da beide Mannschaften
zu den besten deS Gebietes zählen , dürfte ein
sehr spannender Kampf zu erwarten fein ,
dessen Ausgang vollständig ossen ist. Immer -

hin dürste ein knapper Tieg der Karlsruher
im Bereich der Möglichkeit liegen . Ii .

Ol
Bei den Karlshorster Pferderennen am

Sonntag ist das über 4000 Meter führende
Nojenberg - Fagdrennen das Hauptereignis .
Die aussichtsreichsten Bewerber sind Garde -

dragoner ($ . Unterbotener ) , Lilienstcin ( 81 .
Zimmermanns , Dorfschmied ( W Wolff ) und
Murielle II . Mihling ) .

Ein dentjch - italienischer Leicktathletikkamps
wird am kommenden Dienstag . 20. April , in
Genua durchgesiihrt , wobei auf beiden Seiten
nur WehrmachtSangehörige eingesetzt werden .
Die Italiener bieten u . a . ihre Meister Lanzi ,
Beviagua und Vitale auf .

>V er mählurtgen
Fstnlll6n mAnzOlgBn Umere Trauung findet heute in Homberg

statt : Pastor Bernhard Ziegenhorn , Ober -

Geburten I leutnant d Res . >. ein . Int .-Div . I. Ost .,
Unter Han » hat

"ein Brüderchen De- Ingeborg Ziegenhorn geb . Kühlewein ,

kommen Hocherfreut » igen an : | Karltruhe . Blumenstr . 1, 18. April 1943.

Friedrick Seibold GrOnwetteribach und [hre. Verm »hlung geben bekannt : Dipl .-
Fr »'1, .

H«"1* 1« pd . Schraidt r Z . Prt - Klutmann M„ .B, rtkold Pfeiler . Martha
»atklimk Dr . Schorn « . Karlsruhe , Sie - , g( b Schumacher . Karlsruhe ,

^
tanienitraBe M . [ t8 . 4. 43 . Schumannttraße Q.

fK Jürgen Karl Wendeiii . ln/reude
u . Stit ) K , rten ! Ihre

"
ärä 8. April statt -

Dankbarkeit teigen wir die Geburt m -
gefundene Vermählung geben bekannt :

ersten Kinde , an . Arthur O « er nn
^ f , MüMtr und Htl ( » geb .

rrao CIlrie geb . HMga . KaHtniht am & hneider Madrid , t . Z . Karlsruhe ,

i 4 ' APP ' .J ' fe ^ ui
' Geraniensiraße 14.

Pnvatklimk Dr . Stahl . 1
■— .—rrrrx—f— r > „t

"
..—rrrrlA Ali Vermählte grüßen : Karl Heid , z . Z .

17- In. Dankbtrkeit u . . Ulm/Donau u . Frau Emma Heid geb .
Freude geben wir die G ' burt «nserei Mü „ Oetigheim , April 1943.
ersten Kinde «, Karin -Ingrid , bekannt . — > * _ r— __ _ _ _ —

Die glücklichen Eltern : Irmgard Als Vermählte grüßen : Ob .feldwebel

Gabriel geb . Kienzier , i . Z . Neues St . Frani Lehr . Bruchsal , i . Z . im Felde ,

Vincentiut -Krankenha ., Abt . Dr . Fecht .J Helen » Lehr geb . Hohmann . Bruchtal ,

Walter Gabriel , Sieuerintpektor . z . Z . WilderichatraSe 1. 17. «. 1043.

Feldwebel d . Luftwafte , Karlsruhe , D & nksaiunten
Draisstraße 2. _ I — — J

t -,
— — —j——t—,— Für die uns anläßt- unserer Verlobung

ix Die glückl . Geburt unt . 6 . Kindes , erwies . Aufmerksamkeiten sagen wir
det 5. Jungen Berihold Albrercht , geben iu f diesem Wege uns . herzlichst . Dank ,
in dankbarer Freude bekannt : Frau LiI n jauslin Rastalt , Adoll -Hitler -Str .
Irma Haat geb . Rui , Antelm Haaa 60 Walter Leltche , Reutlingen , Z .
Stadibaumeister ^ Rastatt , den 15. April jm f eid e .
1943, Sch^ t 'j ^ Bej . — _ , , , !Statt Karten I Für die unt anläßlich unt .

iiuV ^ a »ih J
' l Verlobung erwies . Aufmerktamkeiien u .

J®43- Frau Edeltrfnl Schmidt geb . v. übermittelten Glückwünsche danken wir
Deschwanden Kar Wilhelm Schmidt . hfrI , Annemarie Frankenbach , Hanl
Leutnant d Rei . StraBhurg , t . Z . Pn - , Neumann , l. euln . in ein . Gren .-Regt .
vaKK inik Prot . Dr . Jaoobi . Khe .. im April 43 , Eitenlohrsiraße 49 ,

Verlobungen
' Rüppurrer S traße llg . __ _ _ _ __ _

Ihre Verlobung
"

geben bekannt : Lore SUtt Karten ! RiFTie ÖTiIHRwijnsche u .

Moaer , Khe . Rooratr . 21 . Max Blan - I Aulmyktamkeiten
anläßl . um . Vermah -

kenhorn , Khe . , BMcheratraße 28, Leut - [" " ? d" nkfn wir herzlichat . Oblt . Heinz

nant in ein . Arii .-Regt ., z . Z . Urlaub . Hofimann u. Frau Uraula geb Seeger .
— „ Karlaruhe , Qraf -Rhenastraße 12.

« ir habe « uns verlobt : Emmy Knorrer , 1- - — . ^
Otto Doebele . Karlsruhe , Eisenlohr - ck!« uns anläßl . unt . Vermahlung

«traß . 24. April 1943. .
Aulmerkaamkeiten danken herzl .

• L , i—fr -. , — tj .r — Helmut Althoff und Frau Gertrud geb .
wir haben un « varlobt : Priska Huber,j M aver Bruchsal
Karlsruhe , Winterstr . 21, Ob .-Oefreiter J u '

je »
'

A- r . • . ,
Otto Adam . z . Z . Im Felde . Robert - st « ' K*rtenl Für die zahlreich . CiWck-

Viagner -Straß « 34. 18. April 1943. wüutche u. Aulmerkaamkeiten anläßlich
fcT. , , r- r— ,v j uns . Krlegslrauamg spuechen wir uns .
Wir haben ttn» v«rlobt : Ruih Gerlinde ; herzl . Dank au ». Robert Zeitler , Ulfz . ,

Otfenbwg , Ferdinand Barth . Fr , u EUj gtb Münch . Karlsruhe ,
Straßburg -Schiltigheim . 18. 4. 43. | Karl -Wilhelm -Straße 13.

•

Tieferschüttert erhielten wir
heute die traar . Nachr . , daß
unser eint . , Ib ., hoffnungsv .

Sohn und Neffe
Ernst Ostkotte

Oberwaditmeister und Offiz .-Anw .,
mit verschied . Kriegsausz . nachdem
er tfmtl . Fronten glückl . über¬
standen hatte , südl . des Ladogasees
im blüh . Alter von 28 J . den Hel¬
dentod fand . Er wurde mit allen
milit . Ehren am 38 . 3. auf einem
Heldenfriedhof im Osten begraben .
Er gab sein Leben für Führer , Volk
und Vaterland .
Karlsruhe , Parkstr . 27 , 14. 4. 43 .

In tiefer Trauer : Bernhard Ost¬
kotte u . Frau Anoi geb . Hehn .
Großmutter Lbise Hehn Wwe . ,
Karlsruhe . Gertrud Ostkotte , Zit¬
tau/Sa . Lina Becke «eb . Ostkotte ,
Wwe . Hermann Ostkotte u . Fam . ,
Berlin . Gerhard Ostkotte Ww .,
Osnabrück . Adolf Hehn u . Fam .,
B.-Baden . Hermann Hehn , z . Zt .
bei der Wehrmacht . Fam . Helnr .
Wibben , Salzbergen .

«
In dem festen Glauben auf ein
bald . Wiedersehen , erhielten
wir plötzl . die unfaßb . Nachr .,

daß mein Ib . , jüngst . Sohn , unser
über alles geliebt . Bruder , Schwager ,
Onkel u . Neffe , mein herzensguter
Bräutigam

Eugen Knötzele
Peldw . in ein . Panzer -Regt . , Träger
des EK. 2 und des Verwund .-Abz . ,
!rn Alter von 27 Jahren an einer bei
den Kämpfen in Afrika erlittenen
«chweren Verwundung am 80. 1. in

Kriegslage , am 5 4. gestorben ist .
Karlsruhe , Häußerstr . lö , 15. 4 43.

In tiefem Schmerz « Karl Knötzele ,
Reichsbahnsch . I. R. Karl Knötzele ,
z . Zt . im Osten , und Familien .
Friedridh Knötzele und Familie .
Richard Hnnnlch u . Frau Johanna
geb . Knötzele . Herbert Rudolf ,
Z. Zt . im Felde . Braut i Margarete

_ Röhm u . Eltern . .
Triuerf . 25 .4. , Johanneskirche , 9% U .

Wir trauern mit den Angehörigen
um einen treuen u . einsatzbereiten
Arbeitskameraden , dem wir stets ein
ehr , Andenken bewahren werden .

Betriebs führung u. Gefolgschaft
Junker k Ruh AG . , Karlsruhe .

•
In Ausübung seines Luft¬
schutzdienstes gab mein lb .
Mann u . treusorgender Vater

•ein . Kinder . Sohn , Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Rudolf Lobmaler
Ire Alter tob « Jahren mta Üben
^lr die geliebte Heimat .
Karlsruhe , den 17. AprÜ 194».
Nelkenstraße 1.

In tiefer Trauer ; Hermine Lob¬
maler geb . Uedke , mit Kindern ,
Familie Lobuiaier , Wernsheim -

Klagenfurt . Familien J-iedke -
Christ , ScKönfeldstr . 6, Uedke ,
Georg -Friedrich -Str . O , Uedke ,
Ceibelstr . 15, Uedk «, Rüppurr
Gartenttadt , Lledk ». Donao -
*«Olingen .

Bferdigun « ! 20. Aprfl 1M8 , 11 Ohr ,
nauptfriedhof .
h , ^ euer Pflichterfttüung starb der
I-5 .' ? o1.-Angehörige RtSolf Loh -
maier bei einem ausw . Einsatz an

JJ * Heimatfront den Heldentod .
^ Ä 1 u. guter K*

wir werden kh«, ein ehr .

Unerwartet hart u. schmerzl .
traf uns die kaum faßbare
traurige Nachricht , daß unser

innigstgeliebt ., hoffnungsvoll . Sohn ,
mein unvergeßl ., herzensguter Bru¬
der , Neffe und Enkel

Edgar Mfirz
Soldat ü . K .O .B , in ein . Grenad .-
Regt ., am 21 . 3. im fernen Osten
»ein junges Leben durch ein tragi¬
sches Geschick für uns und leine
geliebte Heimat hingeben mußte .
Er ruht fem von seinen Lieben in
fremder Erde . *

Y 27 . 12. 1025 X 21 . 8. tf43 .
Karlsruhe , Weinbrennerstr . 70, jetzt
Eisenlohrstraße 29 .

In tiefer Trauer : Georg MIrz a .
Frau Emilie geb . Schweig ; Ger¬
hard März sow . alle Anverwandt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir
dankend abzusehen .

Nach Gottes hl . Willen traf
ans die so leidvolle Nachr . ,
daß unser guter , unvergeßl .

Sohn , liebend . Bruder , Neffe und
Schwager , Oberleutnant

Hanns -Martin Hemmer
Schwadronjchef tn ein . Kav .-Regt .,
Inh . des EK. 2, der Ostmed . u . d .
Verw .-Abz ., am Sonntag , 28 . 3. , an
der Spitze sein . Schwadron im Alter
von 23 Jahren den Heldentod er¬
litten hat . Mit Leib u . Seele Soldat ,
hat er diese Liebe nun mit s Leben
bezahlt u . s . Tode besiegelt . Er ruht
im Räume südwestwärts von Orel .
Karlsruhe , Viirzeutiusstr . 6 , 17. 4. 43 .

In tiefer stiller Trauer : Stadtpfar .
Hemmer u . Frau Ly geb . Maulick .
Dieter Hemmer , b . d . Kriegsmar .
Oblt . Pappel u . Frau Dora geb .
Hemmer . Apotheker Orlemann -
Flonheim .

Unfaßbar hart u . schwer traf
mich die Nachricht , daß mein
einz ., lb . Sohn , mein herzens¬

guter Junge , mein Alles

Hans Meyer
Soldat d . Lnftw ., Inh . der Ostmed . ,
im Alter von 23 Jahren für immer
von mir fortgegangen ist .
Karlsruhe , Amalienstr . 57, 18. 4. 43.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Kfithi Meyer .

Beerd . i Dienstag , 20. 4. , 15.80 Uhr
v. d . Priedbofkapelle .

•
Statt einem langersehnt Wie¬
dersehen erhielt , wir am 24. 3.
die kaum faßb . Nachricht , daß

unser Ib ., jüngst . Bruder , Schwager ,
Onkel , Neffe und Bräutigam

Alfred Henninger
Bootsmaat , Inh . d . EK. 1 u . 2 u .
and . Abx . , von ein . Feindfahrt nicht
zurückgekehrt Ist . Er folgte seinem
Bruder Hermann in den Tod .
Karlsruhe , Adlerstr . 28 . 15. 4. 43.

In stiller Trauer die Geschwister »
Feldw . Paul Haaser , im Osten , u .
Frau Lina geb . Henninger . Gefr .
Karl Henninger , im Osten , u. Frau
Marie geb . Schmidt . Fr. Christel
Henninger Wwe . geb . Merike .
Elise Arrabruster Wwe . geb . Hen¬
ninger . Ferdinand Fink u . Frau
Sophie geb . Henr .inger . Hermann
Haag , b . d . Wehrm . , und Frau
Ida geb . Henninger . Friedr . Kreß ,
im Ostesj a, _Pr . Ann « geb . Hen -

Gf . Zeller , im
1« geb . Hennin -

ger , Die Brmati Low tdilllinger .

Heute erreichte uns die
schmerzliche Nachricht , daß
nun auch unser dritter Sohn

Heinz Urban
Gefr . in einem mot . MG .-Batl . , In
Mitteltunesien am 23 . 3. 43 in treuer
Pflichterfüllung gefallen ist .
Karlsruhe , 14. AprÜ 1943.

In tiefer Trauer : E. Urban u . Frau
geb . Hainz , Oskar Urban , Panz .-
Schütze , Mine , Rosl , Emmi , Lotte ,
Alex , Gretel und Hilda Urban
nebst Großm . u . alle Verwandten .

Nach Gottes hl . Willen traf
uns die schmerzl .» unfaßb .

— Nachricht , daß unser Ib . , un¬
vergeßlicher u . hoffnungsvoll . Sohn ,
Bruder , Enkel und Nefte , Grenadier

Richard Nagel
fern der Heimat seiner Lieben , am
22 . 2. 43 bei einem Sturmangriff auf
eine Ortschaft im Osten , in vorde -#
ster Linie , im Alter von 18% Jahr ,
den Heldentod erlitten hat .
Blankenloch , 18. April 1943.

In tiefem Schmerz : die Eltern :
Maximilian Joachim Nagel , Schrei -
nermelster u. Frau Hermine geb .
Sommerlatt ; Brüder : Reinhold ,
Sigmund u . Gerhard ; Großvater :
Th . Sommerlatt sen . und alU
Anverwandten .

Mitten aus dem Glück entriß
mir das harte Schicksal mein
Allerbestes , meinen lb . und

unvergeßl . Mann , den immer so
treubesorgt , u . glücklichen Vater
seiner beiden München u . seines so
sehr ersehnten Stammhalters , den er
leider nicht mehr sehen durfte ,
meinep lb . Sohn , unsern guten Bei¬
der , Schwager u. Onkel , Bäckennstr .

Emil Herrllng
Obgefr . in ein . Gren .-Regt . Bei den
schwer . Kämpfen südl . des Ladoga¬
sees fand er am 19 . 3. 43 nach kurz ..
Einsatz im 34 . Lebensjahre für seine
geliebte Heimat den Heldentod .
Oberhausen üb . Schwetzg ., 15. 4. 43 .

In stiller Trauer : Helene Herr

ling geb . Gall mit Kindern Rita ,
Irmgard und Ludwig sowie alle
Anverwandten .

All denen , die mir bei mein . herb .
Verlust ihre Anteilnahme erwiesen
haben , sage ich mein , herzl . Dank .

Nach Gottes unerforschl . R -

schluß ist fern seiner lieben
Heimat mein innigstg ^ iebter

Mann , der gute Vater seiner 2 Kin¬
der , unser lb . Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager u . Onkel

Anton WeingSrtner
Wagnermeister , Obergelreiter in e .
Brückenbaukolonne , am 14. März 43

im Alter von 36 Jahren , den Hei -

dentod gestorben . Er gab »ein Le¬

ben wie sein Schwager Aloit für
teine geliebte Heimat . Seine letite
Ruhestitte fand er auf einem Hel¬
denfriedhof im Otten .
Oetigheim . 15. April 1M3.
Alt -Friedhofstraße 7.

In unsagbarem Schmerz : Frau
Frieda Weingürtner geb . Kühn u.
Kinder Otto u. KlKrle ; die Oe -

achwitter ; die Schwiegereltern :
Fam . Otto Kuhn , BJckermeitter ,
•owie alle Anverwandten .

Im festen Glauben an ein
» B« baldige , frohet Wiedersehen

erhielten wir die kaum faß¬
bare Nachricht , daß unser jüngster ,
innigttgeliebter Sohn , unser her -

zensguter Bruder , Schwager und
Onkel , der Stolz unser aller

Erich Lörch
Gefr . in einem Luftwaffensturmbtl .,
seinen schweren Verwund , am 1. 4 .
43 in einem Feldlaz . im Osten , im
blüh . Alter v . 19H Jahren , erlegen
ist . Fern seiner geliebten Heimat
wurde er mit rnuitär . Ehren auf
einem Heldenfriedhof beigesetzt .

Neuweier , den 15. April 1943.

In tiefstem Leid : Karl Lörch und
Frau Maria geb . Graf , Richard
Lörch , z. Zt . in einem Res .-Laz . ,
und Frau , Paul Lörch , B.-Baden ,
Hochstr . 6 , Elsa Rlnschler geb .
Lördi , Bühl , Johannespl ., Maria
Lörch , B.-Baden , Hodistr . 6 , Uffz .
Otto Rlnschler , t . Zt . in einem
Res .-Laz . .

Trauergottesdienst Montag , 19. 4. ,
6 .45 Uhr .
In tiefer Erschütterung betrauere ich
den Verlust meines lv . Neffen , m .
allz . arbeitsfreud ., Strebs .
An gest . Ebenso innig . Anteil nimmt
die Gefolgsch . der Fa . , der er stet »
ein Ib ., aufrichtig . Arbeitskamensd
war . Sein Andenken werden wir In
Ehren halten .

Otto Lördi , ITeinbrennereien ,
Bühl and Baden -Baden .

Am 20. 3. fiel für das Vaterland
Im mittl . Frontabschnitt im
Osten uns . ib . Sohn u. Bruder

Reinhard Bfichle
cand . mach . , Uffz . In einem Gren .-

Regt . , inh . d . Verw .-Abz . n . der
Ostmed ., im Alter von 27 Jahren .

Bad Rlppoldsau , 15. April 1943.
In tiefem Leidt Dr . Georg BSchle ,
Arzt , u . Frau Elsa geb . Rößler .
Willi Bichle , Gutsverwalter . J .
Hildegunde B&chle , Apothekerin .
Dr. Heinrich 8ftchle u . Familie.
Gertrud Bichle . Günther Mdile ,
Gresu Familien

«
Nach bangem Warten erhielt ,
wir anstatt de # ersehnt . Wie¬
dersehens d . schmerzl . Nachr . ,

daß bei den schweren Kämpfen um
Charkow mein Ib . , braver Sohn ,
mein innigst « ! . , unvergeßl . Bräuti -

Rm
. unser Liebster Schwiegersohn ,

uder , Schwager u . Onkel

Waldemar Rlnkel
Uffz . in ein . Gren .-Regt . , im Alter
von 26 Fahren an »einer schweren
Verwund , am 5. 2- 43 für s , Lieben
in der Heimat » junges , hoffnungsv .
Leben gab . Er ruht aut einem Hel¬
denfriedhof in der Südukraine .

Offenburg , Neuenbürg , Geisingen ,
13. April 1943.

In tiefer , schmerzl . Trauer : Fam
Job . Rinkel . Braut Irene Oestrei -
cher u . Schwiegereltern Fam Paul
Oestreicher (Scnniied ) . Bruder Er¬
win Rinkel mit Frau und Kind .

Auch wir betrauern mit den Ange¬
hörigen einen lb . Arbeitskameraden .
Wir werden ihm ein ehrendes Ge¬
denken bewahren !

Adolf Wöraer und Gefolgschaft .

#

lm festen Glauben und Hof¬
fen auf ein gesundes frohes
Wiedersehen erreichte uns

am 9. 4. 43 die unfaßbare , schmerz¬
liche Nachricht , daß mein geliebter
Gatte , der beste Vater seines ein¬
zigen Kindes , unser lieb . Bruder ,
Schwager , Schwiegersohn , unser
guter Onkel und Neffe

Hermann Müller
Gefr . in einem Gren .-Regt ., am 24 .
3. 43 beim Kampfe gegen bewaff¬
nete Banditen sein Leben ließ für
•eine so heißgeliebte Heimat .
Gengenbach , 17. April 1943.

In tiefster Trauen Frau Anna
Müller geb . Engel und Söhnchen
Hans , Ernst Möller und Frau Ma¬
ria geb . Berg , Geisenbach , Kin¬
der Waltraude una Margarete ,
Hugo Pfaff und Frau Lina geb .
Müller , Gengenbach , Töchter Bar¬
bara und Elrrsede , Philipp Keller
und Frau Frieda geb . Müller .
Heidelberg , Joseph Hacher und
Frau Lydia geb . Müller , Gengen¬
bad », und Tochter Dora , Familie
Joseph Engel und Kinder , Kuh¬

bach , und alle Anverwandte .

•

Im festen Glaub , au-l ein bald .
Wiedersehen erhielten wir
die kaum faßbare Nachricht ,

daß am 26 . Jan . bei den schweren
Kämpfen im Räume von Orel mein
innigstgeliebt . , unvergeßl . Mann ,
der treubesorgte Vater , uns . lieber
Sohn u . Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel , Uffz .

Gottfried Ihle
Geschützführer in e . Panzer -Jlger «
Abteil ., kurz vor seinem 28. Ge¬
burtstage , in treuester Pflichter¬
füllung den Heldentod fand .
Auch uns . jüngst ., hoffnungsv . Sohn ,
uns . guter Bruder , Schwager u .
Onkel , mein lieber Bräutigam , Uffz .

Eugen Ihle
Panz .-Kommand, , Inh . versch . Ausz .
ist am 26 . 3. im Alter v. 22V, J ..
ebenf . im Osten gefallen . Südlich
Wjasma betteten inn seine Kame¬
raden zur letzten Ruhe .
Bühl , Ritterßbach , Weil am Rhein ,
Renchen . Ichenheim b . Lahr , 15.4.43.

In unsagbarem Leid : Frau Lydia
Ihle geb . Schäfer u, Kind Hanne¬
lore ; die Eltern : Franz Ihle und
Frau Wilhelmine geb . Moser : die
Geschwister : H . Z Ass . Franz
Giersberg , z. Z . O .-Elsaß u . Frau
Resel geb . Ihle ; Fam . Friedrich
Ihle , Eisenbahner ; Gefr . Paul Lep -

P
»rt . z . Z . im Ojten u. Frau
ildegard geb . Ihle ; Gefr . Franz

Huck , z . Z . im Osten und Frau
Marta geb . Ihle mit Kind Rainer ;
Uffz . Willi Frank , z . Z . i . Osten
u . Frau Friedl geb . Ihle mit Kind
Manfred ; Frau Maria Ihle , Wwe .
mit Kind Ilse ; Gottlieb SchXfer u .
Frau ; Obergefr . Heinrich Roth ,
z . Z . Lazarett o . Frau Elsa geb .
Schäfer : Friedl Ludwig als Braut
und alle Anverwandten .

Hart u . schwer traf uns die
überaus schmerzl . Nachricht ,
daß unser guter , braver Sohn ,

unser lb . Bruder
Alfred Baust

Obgefr . In ein . Panzer -Gren .-Re$ t . .
Inh . des EK. 2, Panzer -Sturm - uns
Verwund .-Abz, , im blühend . Alter ,
kurz nach seinem 33. Geburtstag , in
Afrika den Heldentod fand .
Sisental , IS . April 1943.

In tiefem Leid : Bernhard Baust u .
Frau Luise geb . Lamprecht , Os¬
wald Baust , Josef Baust , Hilde
Baust und alle Verwandten .

Unerwartet hart und schwer
traf uns die Nachricht , daß
mein Heber Mann , mein ein¬

ziger Sohn and Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Heidt
Gefr . tot einem Gren .-Regt , bei
Noworosslfsk im Alter von 33 Jah¬
ren für Führer , Volk and Vater¬
land gefallen ist
Leutesheim -VillIngen , den 17. 4. 43.

In Kefem Schmerz : Katharina
Heidt geb . Fuchs , Vater i Karl
Heidt , Lok . -Führer a. D ., Elise
£ ier geb . Heidt , Gefr . Heinrich
Zier , b. Zt . im Osten .

Trauerfeier Palmsonntaa , 9.90 Uhr ,
in 4er rr . Stadtkirche VUlingeo -

Nach treuester Pflichterfül¬
lung seit Beginn des Krieges
bis zum letzten Tage verschied

am Donnerstagabend , 15. April ,
während seines Heimaturlaubes
mein lb . Mann , unser herzensguter
Vater und Bruder

Uffz . Karl Schick
Er gab sein Leben mit innigster
Hingabe für Führer , Volk und Va¬
terland .
Offenburg , den 17. April 1943.

In tiefer Trauer : Frau Else Schick ,
Hilde Schick , Karl Schick , Mina
Dannecker geb . Schick , Gretel
Lehnen , geb . Schick .

Beerdigung Dienstag nachm . 3 Uhr .

Ueberraschend , desto härter ,
erhielten wie die unfaßbare
Nachricht , daß kurz vor sei¬

nem Urlaub im blühenden Alter
von 19*6 Jahren , nach Gottes heil .
Willen , unser lb . braver Sohn

Helmut Linz
Schütze in einem Gebirgsj .-Regt .,
bei den schweren Abwehrkämpken
im Räume von Leningrad am 5. 4.
nach seiner schweren Verwundung
in einem Feldlazarett für »eine lb .
Heimat in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod gestorben ist . Er
ruht auf einem Heldenfriedhof .
Sinzheim Bürgerhof , den 16. 4 48 .

In tiefem Schmerz : Franz Linz
und Frau Marie oeb . Breinling ,
Brüder Franz , z . Zt . im Osten .
Friedrich und Schwester Anita ,
und alle Anverwandten .

Aus «in arbeitsreichen Leben ver¬
schied heute wohlvorbereitet und
gottergeben unser Ib . Vater , Schwie¬

gervater , Großvater , Urgroßvater ,
Bruder , Schwager u . Onkel

Ambros Blumhofer
Oberlehrer i. R., Im Alter von nahe¬
zu 88 Jahren .
Karlsruhe , Sophienstr . 181a, Mann¬
heim , 17. April 1943.

In tiefem Leid : Eusen Blumhofer ,
Hilda Edc geb . Blumhofer , Amanda
Holzer «eb Blumhofer , rranz Eck ,
Arthur Holzer , 5 Enkel u . I Urenk .

Beerd . Hauptfriedhof : Montag , 14U ,

Nach kurzer , glücklich . Ehe ist im
schonst . Alter von 28 fahren meine
inni »stgel . Frau , uns . Ib . Schwester ,
Tochter . Schwiegertochter , Schwäge¬
rin , Enkelin , Tante , Kus . u . Nichte

Mara LSgler
geb . Nonnenmacher , am 15. 4 48 ▼.
uns gegangen . Wir haben sie in
Staffort in aller Stille zur letzten
Ruhe gebettet .
Karlsruhe , Waldhornstr . 23 , 18 . 4.43 .

In tiefem Schmerz : Im Namen
all . Hinterbliebenen : Kurt Lägler ,
Uffz . im Osten .

Nach Gottes hl . Willen verschied
nach langem , schwerem , mit großer
Geduld ertrag . Leiden m . Ib . Mann ,
uns . treubes - Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwag . u . Onkel

Emil Loeffler
Schmied .

Karlsruhs Bulach , 16. April 1943.
In tiefer Trauer : Frau Anna Loeff¬
ler geb . Meier , Kinder u . Anverw .

Beerd . : Sonntag , 17 Uhr v. Trauer¬
haus Grünwinkler Str . 4 .

Am 17. 4. 43 verschied nach langem
schweren Leiden mein lieb . Mann ,
unser treusorgender Vater

Wilhelm Köhrer
im Alter von 53 Jahren .
Karlsruhe , den 17. April 1943.
Geibelstraße 3.

In tiefem Leid : Frau Anna Köhrer
Wwe . und Anneliese .

Beerdigung : Dienstag , 20 . 4. 43 ,
15 Uhr , Mühlburger Friedhof .

Der Herr über Leben und Tod hat
uns völlig unerwartet am 12. 4. 43
unser heißgeliebtes Kind

Inge Margarete
zu sich genommen .
Ettlingen , den 16. April 1943.

In tiefem Schmerzt Heinz Zim¬
merschied und Frau Ruth geb .
Widmann , Fam . Josef Widmann .

Für die vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme sowie für die schönen
Blumenspenden sagen wir allen
herzl . Dank .

Heinz Zimmerschied and Frau .

Gott der Allmächtige hat heute un¬
seren Innigstgeliebten Sohn und
herzensguten Bruder , insern U>.
Enkel und Neffen

Helmut Oannecker
im Alter von 17 Jahren nach kurzer
schweren Krankheit i;u sich gerufen .
Gernsbach , den 17. April 1943.

In tiefem Schmerz ? die Eltern :
Johannes Oannecker und Frau
Anna geb . 3rebeck r ge Geediwi -
»ter : Erna , Hans , t . Zt . b . RAD .,
Albert , Maria und Verwandte .

Beerdigung Montag , 19. April 1943,
17 Uhr , ron der vcath. Kirche .
Mit den Angeh . betrauern auch wir
einen hoffnungsvoll . Jungen Mann .
Wir werden Inm ein ehrend . An¬
denken bewahren

Betriebs führ er und Gefolgschaft
SchoeQer v. Hösch ,

Nach Gottes unerforschl Ratschluß
ist nach kurzer , schwerer Krankheit
unefwartet rasch mein lb . Mann ,
Bruder , Schwager und Onkel

Anton Eckerle
im Alter von 62Vi Jahren sanft ent¬
schlafen .
Steinbach , den 17 . April 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Frau Rosa Edterle
geb . Huck , u . alle Anverwandten .

Beerdigung : Dienstag , 20 . 4. 43 ,
vormittag 9 30 Uhr .

Unsere lb . Tochter , Sdiwester und
Enkelin

Hilde
wurde uns heute früh nach langer
schwerer Krankheit im Alter von
31 Jahren durch den Tod entrissen .
Berghaupten , den 17. April 1943.

In tiefer Trauer : Familie Emil
Kiefer , Oberwachtmeister der
Cend d . Res ., Karl Kiefer , Werk¬
meister a . D .

Beerdigung Montag , 19. April 1943,
MalO Uhr , in Berghaupten .

Statt Karten . All denen , die so aufr .
n . herzl . teilnahmen an dem ichw .
Leid , das uns durch den Heldentod
meines ib ., unvergeßl . Mannes u.
treusorg . Vaters s . beid . Kinder ,
uns . brav . einz . Sohnes u. Bruders
Gefreit . Karl Becker betroffen hat ,
sprechen wir uns . herzl . Dank aus .
Karlsruhe Kiebitzenweg 2 , Adler¬
str . 57, lö . April 1943.

In stillem Leid : Hildegard Becker
geb . Wörner mit Kindern n. Ang .

Trauerfeier : Ostersonutag , 25. 4. 43 ,
% 10' Uhr , Johanniskirche .

Statt Karlen . Für die viel . Beweise
innigst . Anteiln . n . das tiefe Mit »
empfind , an dem schwer . Verluste ,
den «vir durch den Heldentod m.
Ib ., unvergeßl . Mannes , Sohnes u .
Bruders Herbert Schleuer , Obgefr .
in «. Pz .-Jäg .- Einheit , erlitt , haben ,
sprechen wir uns . herzl . Dsnk au «.

Frao Grete Schleuer geb . Rothen¬
gatter nebst allen Angehörigen .

Karlsruhe , Kanonierstr . 13 u. Karl -
str . öO, 10. April 1943.

Ftfr ' die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme , die uns anläßl . des
Heldentodes uns . Ib. , braven u.
unvergeßl . Sohnes , Bruders n . Neff .
Rolf zuteil wurden , sagen wir all .
herzl . Dank . Besond . Dank für
di? zahlr . Beteilig , am Seelenamt .

In tiefem Leid : Familie Franz
Baßler und alle Anverwandten .

Khe . , Häusserstr . la , 8 . 4. 1943.

Statt Karten 1 Beim Heimgang mein ,
unvergeßl . Gatten n. Vaters wurden
uns in überaus großer Zahl Zeich ,
herzl . Anteilnahme entgegengebr .,
die uns viel Trost in uns . Schmerz
gegeben haben . Wir sagen allen ,
die dem Verstorb . ihre Verehrung
erwiesen hab £h , sowie für die schön .
Kranzsp . unseren tiefempf . Dank .

Im Namen aller Angehörigen :
Else Estelmann und Tochter .

Karlsruhe , 8. April 1943.

Für die uns in so reichem Maße
entgegengebrachte aufriebt . Anteil¬
nahme an d . schwer . Verlust durch
den Heldentod meines innigstgel .
Sohnes u . Bräutigams , Obergefr .
Erwin Ungemach sprachen wir auch
im Namen aller Angehörigen uns .
herzlichen Dank aus .

In tiefer Trauer :
Fr . Ungemach Wwe .

Khe . , Kaiserallee 143, 8. 4 . 1943.

Statt Karten '. Für die viel . Beweise
aufricht -, herzl . Teilnahme an dem
schwer . Verluste , den wir durch d.
Heldentod mein , so innigstgeliebten
Mannes u . treusorg . Lebenskamerad .,
uns . Ib . Bruders , Schwiegersohnes .
Schwagers , Onkels u . Neffen Karl
WJpfler erlitten haben , sagen wir
allen recht herzl . Dank .

In tiefem Leid : Paula Wipller
geb . Streib und Angehörige .

Karlsruhe , Hirschstraße 45.

Für die überaus herzl , Anteilnahme
u. die schönen Kranz - u . Blumensp .
anläUl . des Hinscheidens m. lieb .,
unvergeßl . Mannes Maximilian Joos
sage «eh aufricht . Dank . Bes . Dank
der Herren Dr . Ruh , u . Direktor
Ganfher für den ehr . Nachruf , den

Arbeitskameraden «i . Fi . Junker &

Ruh für treues Gedenken e . allen
denen , die Ihn auf seinem letzten

Gang begleiteten .
Frau Maria Joos Vwe .

Karlsruhe , 7. Aprfl 1943.

Statt Karten t Anüßl . des Helrog .
<n . !b. Mannes , ans . jut . a . treubes .
Vaters , Orofrrat ., ftcbwlegervat . a .
Schwag . . d . Verwaltungti »p . Karl
Bürkei , daokk . wir (. d . « ?Nöü . Kranz »
ii. Bluntensp ., sown , afien den « die
dem Entschlaf , das letzte öeleit

ßab
, Bes . Dank d . örtsgr . West IV ,

. Tyborczrk , d. Vertr . <L H. Ob .-
Bürgern , n . Stadtamtm . ßleglng f.
die ehr . Nachrufe , der OefolgscnaM
des Standes » u . Bevtattungsamts t .
Herrn Kirchenrat Seufert .

hn Namen aller Hinterbl . » Frau
Elles Bürkei geb . Müller ,

Kariarsfce , fafiensir . 155a, 10. L A

Für die vielen Beweise aufrichtig .
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lb . Schwester , Schwägerin u. Tante
Fr . Anna Kistner , sagen wir herz¬
lichen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familien Kistner und Meder .

Karlsruhe , 8. April 1943.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden uns .
Ib . Kindes Erichle sagen wir allen
herzl . Dank . Besond . Dank Herrn
Pfr . Mondon f. seine trostr .' Worte ,
sowie für die schönen Blumenspend .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Wilhelm Sammet u. Frau Liest
geb . Meier u. Schwesterch . Erika .

Karlsruhe , Ludwig -Wilhelm -Str . 2 .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
aufr . Anteilnahme beim Heimgange
meines lb . Manrflrs , uns . gt ., treu¬
besorgt . Vaters , Schwiegervaters u.
Opas , sag . wjr all . uns . herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Lisette Wetzel Wwe .

Blankenloch , t . April 1943.
Adolf -Hitler -Str . 15.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme bei dem schweren Verluste
mein . Ib . Mannes , uns . gut . Vaters ,
Bruders , Schwiegersohnes , Schwa¬
gers , Onkels u . Neffen Gefr . Willi
Stober sagen wir allen herzl . Dank .

Frau Lina Stober u. Kind Helga .
Neureut , Bahnhofplatz 7, 9. 4. 43.

Für die überaus viel . Beweise auf¬
richtiger Anteilnahme , die wir an¬
läßl . dea Heldentodes un *. lieb . , un¬
vergeßl . Sohnes u . Bruders . Gefr .
Alfred Nagel , aus nah und fern er¬
fahren durften , sagen wir allen
unsern herrlichsten Dank .

Famil « Wilhelm Nagel .
Neureut , 6 . April 1943.

Statt Karten ! Für die uns in so
reich . Maße entgegengebrachte herzl .
Anteilnahme an d . schweren Ver¬
lust » mein . !b. Frau . uns . gut . Mut¬
ter Anna Zipperle geb . Geiger , für
die schönen Kranz - u . Bltimensp .
u . für die zahlr . Beteiligung an d .
Beisetzung sagen wir allen unsern
herzlichen Dank .

In tiefer Trauer : Richard Zipperle ,
Hauptlehrer und Angehörige .

Khe ., Hirschsir . 74 , 8 . April 9̂43 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
innigster Anteilnahme an d . schwer .
Verlust , den wir durch den Hel¬
dentod uns . lieb . , unvergeßl - Sohn .,
Bruders , Enkels u . Neffen , Ober¬
schütze Pg . Heinrich Reichert erlit¬
ten haben , sprechen wir hiermit un¬
seren herzlichen Dank aus .

Fam . Ludwig Reichert , Metzgerm .
Karlsruhe , 8. April 1943.

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme anläßl . des Hel¬
dentodes meines lb . Mannes , uns .
gut . Vaters , Obergren . Erwin Berg¬
götz spreche ich meinen innigsten
Dank aus .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Frau Rosa Berggötz geb . Küffner
und Kinder .

Durlach -Aue , Westmarkstr . 19

Für die überaus herzl . Anteiln . ,
die schönen Kranz - u . Blumensp .
beim Heimgang uns . lb . Entschlaf .,
des Lokf . a . D . Ludwig Wilhelm
Hauck sagen wir uns . tiefgef . Dank .
Bes . Dank H . Pfr . Meerwein für s.
trostr . Worte , seiner ehem . Dienst¬
stelle Bw . Pforzheim im Auftrag d .
R .B.D. Karlsruhe für ihr sinniges
Gedenken u. schön . Blumengebinde .
Nicht zuletzt auch all den ehem .
Beruifskameraden , die ihn auf sein ,
letzten Gang begleiteten .

Im Namen aller Trauernden :
Frau Sofie Hauck geb . Meier .

Grötzingen . Khe . , Pforih ., 6. 4 43.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
an d. schmerzl . Verlust , den * wir
durch den plötzl . Tod m. tt>. Man¬
nes , treusorg . Vaters , aas . Bruders
u. Onlcels Ludwig Mayer erlitten
hab ., sowie f. die schön . Kranz - u.
Blumensp . , AU ehr . Nathrirfe der
NSDAP , n. NSV., Ortagr . Fried¬
richsfeste , d . Arbeitsamts Rastatt ,
«i . Oeeangv . Liederkranz Freund¬
schaft , H . Stadtpf . Brandl , sowie
allen %. treuen Freunden u . Bekann¬
ten , sagen wir «na . aufricht . Dank .

Dl« tleftraeernd . Hinterbliebenen .
Rastatt , Hildastr .9, B.-Baden . 8.4.43.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme . sow . die schön . Kranzsp . , die
uns b . Heims , uns . Ib . gut . Vaters ,
Großvaters , Urgroßvaters , Bruders ,
Schwag . u . Onkels Hermann Lorenz ,
Schreinermeister , erwiesen wurden ,
sagen wir herzl . Dank . Bes . Dank
H . Pfr . Kern u . den Krankenschw .,
der Feuerwehr , der Schreinerinnung
u . dem Männerverein u . all denen ,
die d . Verstorb . das letzte Gel . gab .

Im Namen der trauernden .Hin¬
terbliebenen : Geschw . Lorenz .

Kappelrodeck . 8. April 1943.

Für die vielen Beweise aufr . Anteil¬
nahme b . Heimgang meiner lb . Frau
u . gut . Mutter , Tochter . Schwester ,
Schwägerin u . Tante Frau Martha
Vollmer geb . Vollmer sagen wir
herzl . Dank . Bes . Dank für die
schön . Kranz - u . Blumensp sowie
den Schulkameraden , dem H. Pfr .
Sälzier u . den Krankenschwestern
ein herzl . Vergelts Gott .

Im Namen aller Angehörigen :
Unterwachtmeister Franz Vollmer ,
z. Zt . Stuttgart -Zuffenhausen .

Kappelwindeck Dittersbach , y. 4. 43.

Für die zahlr . Beweise aufr . Teil¬
nahme anläßl . d . Heldentodes uns .
lb . brav . Sohnes , Bruders u. Schwa -

f
rers Getr . Erwin Enderle , der sein ,
b. Bruder Oskar nachfolgte , sagen

wir unsern herzlichsten Dank .
Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Eduard Enderle .

Zell -Weierbach . 3. April 1943.

Für die vielen Beweise der Teil¬
nahme beim Heimgang uns . lieb .
Mutter , Großmutter , Schwieger¬
mutter u . Tante Frau Maria Schmitt
Wwe . geb . Hutzel sagen wir uns .
herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Alb . Schmitt .

Kehl , 5. April 1943 .

Statt Karten ! Für alle die Beweise
aufricht . Teilnahme an d . Schmerz ,
der uns durch den Heldentod uns .
geliebt . Sohnes , Bruders u . Schwa¬
gers Obergefr . Julius Weber be¬
reitet wurde , danken wir aus tief¬
bewegten Herzen .

Namens der Familie :
Dr . Julius Weber .

Kehl , 10. April 1943.

Für die herzl . Anteilnahme , die uns
anläßl . de » Hinscheidens uns . sonn .,
so heiß geliebten u. jetzt schmerzl .
vermißten kleinen Gerda zuteil
wurde , die uns zeigte , wie das gol¬
dige Kind allgemein geliebt wurde ,
sagen wir allen Freunden u . Be¬
kannten herzinnigen Dank .

Familie Felix Wendt .
Hornberg . 30 . März 1943.

Für die überaus herzl . Anteilnahme
boim Heimgang mein , lieb -, treubes .
Gattin , uns . herzensgut . , unvergeßl .
Mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante Frau Ann » FinkenzelSer geb .
Schmider , sowie für die schönen
Kranz » u. Blumenspenden und das
Geleit zur letzten Ruhestätte , sa¬
gen wir aufrichtigen Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wilhelm Finkenzeller mit Töch¬
tern , nebst Anverwandten .

Biberach/Baden , 10. April 1943.

Für die vielen wohltuenden Beweis *
herzl . Anteilnahme , die mir bei dem
so schmerzl . Verluste meines Ib . ,
unvergeßlich . Mannes durch Wort ,
Schrift , Kranzspend . u. ehrend . Oe-
leit entgegengebracht worden sind ,
.sage ich hierdurch allerherzl . Dank .

In tiefer Trauer : Ida Bachmann .
Mannheim , L 11. 24 , 5. April 1943.

Statt Karten ! Für die herzl . Teiln .
an dem unersetzl . Verluste , den wir
durch d. Tod mein , geliebt . Frau ,
uns . treubes . Ib . Mutter Johanna
Hoffmann geb . Hummel erlitt , hab .,
sowie die schönen Kranz - u . Blu¬
mensp . sagen wir aufricht . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Joseph Hoffmann .

B.-Baden . Prinz QFeimarstr . 8,
Mannheim , Berlin , 5, April 1943.

Immobilien

Statt Kurten ! Für die Qberiu . hertl .
Anteilmhme uiiÄßlich de. Helden¬
tod « an« . Heben Sohne . ». 8rü¬
der , Ob .

'-Oefr . K»rl 0 »t* » x- 0
wir « weren b«r «J. D. nlc.

Im Nuneo d. trauernd . Hinterbl . !
Fimllic Anton Oötz .

SUikeim . 9. April 1M3.

(. « «chittsliaus , m» . ., |« Karlimli » ,
mit mod . L«d » n u . metw » r» n
(K*>a »o , Im AH» lrvau1.

o« !i »Hq pu v« rk» t/t . Amrahltna
ca . 100 000 JlH . od

jucn äcifr» r-
im Tausch »rford * rIlcr -. N )ih

durch Voaol i O « .. Bank Grun <v
tre « -Hyp , Stuttgart . 1.

F ! n anx - A n zeigen
V n . on re*!<ii>ö« t« llt .« durch
Julk « Floani . , K. d . ruh « .
leiunr . II . Sprach, ) . 17—1? Uht .

Verloren - Gefunden

fOr dl . an . « -«rieten . , irfrichtige
Teilnahm * beim Helrofftnj unsere «
lieben «ohne , Karl Kopl , tz *n vir
Innigen Dank . Bekond , für die ihr .
Wort. ». Kranrnlederl . am Ortba .

Ol « trauernden HlnterbHtbeoeai
FnmflU Allan « Ko »L

Clfcrswnler . 10. Aprfl 1MÜ.

Saldbeutei mit Inhalt von Adlwr »t'r.5
W » Haupfoahniwf *%rlor * r am 17.

1 4. 45. Dar atwl , Flodnr wlid fl »-
b « tn »i fl®g . Bnlovi . an llrtn Nsfj ,
„ Zix Stadl Ptonh » l« i" In Karl «.
Mtv at >i i>aot >» p . (46150)

H -Artr .bnoduhr In ctor XI« »» »««. Ml .



Amtliche Bekanntmachungen
Gewinnung von Wohnraum .

Durch die Verordnung des Reichswohnungskommjs 'sars zur Wohnraum¬
lenkung vom 27. Februar 1*9-43 (RGBl . I, Seite 127) und die ergänzende
Anordnung des Gauleiters und Reichs Statthalters für Baden als Gau «
Wohnungskommissar vom 14. April 1943 (Bad . Sta als an zeiger Nr . 19 vom
17. April 1943) ist zur
Gewinnung von Wohnraum durch Um - u. Ausbauten Vorhand . Gebäude
s ) angeordnet , daß durch die Stadt festgestellt wird , in welchen Häu¬

sern durch Teilung von freien Wohnungen oder von selchen Woh¬
nungen , deren Inhaber damit einverstanden sind , durch Umbau freier
gewerblicher Räume und durch Ausbau von Dachräumen Wohnungen
verfügbar gemacht werden können ,

b ) daß die Hauseigentümer bei einer von der Stadt im S'inne des
Buchst , a getroffenen Feststellung verpflichtet sind , die erforder¬
lichen Teilungen , Um- und Ausbauten vorzunehmen oder diese durch
die Stadt zu dulden und die so verfügbar gemachten Wohnungen
binnen einer bestimmten Frist der Stadt zu melden .

Zur Gewinnung von zweckentfremdetem Wohnraum und von Ersatzraum
für Verwaltungen und Betriebe

ist weiterhin angeordnet
a ) daß durch die Stadt festgestellt ' wird , welche Verwaltungen und Be¬

triebe des öffentlichen und des privaten Rechts sich in Räumen be¬
finden , die ursprünglich als Wohnungen zu dienen bestimmt waren ,
daß diese Verwaltungen und Betriebe auf Verlangen der Stadt ,
erforderlichenfalls bei Nachweis anderer für sie geeigneter Büro¬
oder gewerblicher Räume , die von ihnen innegehabten Räume frai
zu machen haben und daß die Hauseigentümer verpflichtet sind ,
diese Räume nötigenfalls wieder als Wohnungen herzurichten oder
die Verrichtung durch die Stadt zu dulden und die von dem bis¬
herigen Inhaber frei gemachten Räume ab freien Wohnraum zu
behandeln ,

b ) daß durch die Stadt festgestellt wird , welche Verwaltungen und
Betriebe des öffentlichen oder privaten Rechts ihren Unterkunft «-
räum nicht oder nicht genügend ausnützen , daß diese Verwaltungen
und Betriebe auf Verlangen der Stadt , erforderlichenfalls bei Nach¬
weis anderer für . sie geeigneter Büro - oder gewerblicher Räume ,
die von ihnen innegehabten Räume frei zu machen haben und daß
die Hauseigentümer verpflichtet sind , die daraufhin freigemachten
Räume an Verwaltungen und Betriebe zu überlassen , die auf Grund
einer Maßnahme dieser Art ihre bisherige Unterkunft aufgeben .

Es ist nun das Ziel der Stadtverwaltung , mit dem geringsten Aufwand
an Zwang der Wohnungssuchenden Bevölkerung zu helfen . Ich wende
mich daher an alle Hausbesitzer , Behörden - und Betriebsleiter mit der
Autforderung , die zur Sicherstellung des Wohnraums aller deutschen
Familien nun einmal unvermeidlich gewordenen Maßnahmen freiwillig
zu treffen . Da uns eine feindliche Umwelt an der geplanten Lösung
des Wo-hnungsproblems hindert , müssen wir aus dem vorhandenen Ge¬
bäude - und Raumbestand alle geeigneten Möglichkeiten herausholen .
Es stecken noch Reserven in unserem Wohnungsbestand . Der Mieter
einer schwach belegten Großwohnung muß der Teilung zustimmen , wo
dies nur geht . Wer zwei Wohnungen hat , muß eine freiwillig heraus -

Ich appelliere an das Gewissen und .das Gemeinschaftsgefühl ' der Haus¬
besitzer , alles zu tun , um jeden ungenutzten Raum zur Verfügung zu
steilen und aus Räumen , deren Ausbau mit wenigen Mitteln eine selb¬
ständige Wohnung ergibt , freiwillig eine Familienwohnung zu schaffe -».
Mit Reichwohnungskommissaf Dr . Ley und Gauleiter Robert Wagner
rufe ich >

auch alle Behörden ,
Dienststellen und Betriebe der öffentlichen und gewerblichen Wirt¬
schaft auf , mit ihren Diensträumen sich zu bescheiden , zusammenzu¬
rücken und trotz aller Unbequemlichkeiten alle Räume freizugeben , die
früher einmal Wohnzwecken gedient haben . Bezüglich der Ersatzräume

gib » die jetzige Slillegungsaktion nichtkriegswichtiger gewerblicher
Betriebe eine einmalige Möglichkeit .
Ich bin gewiß , daß diese Aufforderung Widerhall finden wird und es

überflüssig macht , die Erfüllung dieser durch den Krieg gebotenen
Pflicht durch Zwang zu sichern . • J . ^ -
Für die Teilung von Wohnungen und für den Um - und Ausbau von Ge¬
bäuden , Insbesondere der Dachgeschosse , sowie die Umwandlung ge¬
werblicher oder sonstiger Gebäude in Wohnungen werden Reichs¬

zuschüsse gewährt , desgleichen für Instand *etizungs - und Ergänzungs¬
arbeiten . Der Zuschuß beträgt 50 v . H. der Gesamtkosten , unter be¬

sonderen Um ständen auch 75 v . H. bzw . 100 v . H.
Anträge sind an mich zu richten .
Karlsruhe , den 16 April 1943 Der Oberbürgermeister ? Dr . Hüll y .

Stelten - Gesuche
Buchführung , Nachtrag u . Abschluß

übernimmt In Bühl/B .d gewissenh
Kaufm . CS 315Q0 Führer -Verlag Khe

Rastatt . Maikäfer -Bekämpfung . Es
ist anzunehmen , daß in diesem
Frühjahr der Maikäfer außerordentl .
stark auftreten wird . Inf . der da¬
mit verbünd . Engerlingbildung ist
die Verfügung bzw . Bekämpfung
desselben eine unbed . Notwendig¬
keit und Pflicht . Es ergeht deshalb
an die Einwohnerschaft die Auffor¬
derung , die Maikäfer zu sammeln
u . beim städt . Schlachthaus an den
Tagen ? Montag , Mittwoch , Don¬
nerstag u . Freitag jew . 14— 17 Uhr
abzuliefern . Als Vergütung werden
je kg 0.20 TM bezahlt . Bei Samm¬
lung der Käfer ist strengsten « bei
Vermeid von Strafen darauf zu
achten , daß die Anlagen , Baume u .
Pflanzen nicht beschädigt werden .
Rastatt , 17. April 1943.
.Der Bü rg e rm ei s tef .

Sinzheim . Die Beifuhr des Brennhol -
zes und Schu lho lies aus dem Ge¬
meindewa id Fremersberg ist zu
vergeben . Angebote pro Ster wol¬
len bis DI.. 20. d . M., vorm . 9 Uhr
auf dem Rathaus e ab geg . werden .
Streuabgabe . Aus dem Gemeinde¬
wald Fremersberg wird am MI .. 21.
April , Waldstreu gegen Barzahlung
abgegeben . Zusammenkunft vorm .
8 Uhr beim Bild stöckle .
Rattenbekämpfung . Die von dem
Herrn Landrat pollzell . angeordn .
u . v . Schädlingsbekämptungs -dienst
für Baden , Rob . Brockmann , durch¬
geführte Rattenbekämpfung Ist be¬
endet . Sollte ein Hausbesitzer
nachträgt , noch Ratten auf seinem
Grundstück bemerken , so muß er
dies bis zum 25. 4. 43 auf dem Rat¬
haus melden . Es erfolgen dann ko¬
stenlos Nachlegungen .
Der Bürgermeister .
Rechnungsabschluß : Die Gemeinde -
kasse bleibt in der kommenden
Woche (19. bis 23 . d . Mts .) ge -
sc hlossen . Der Kasse nve rwalter .

Gaggenau . Einführung der Feuer¬
meldeanlage . Die neuerrichtete
Feuermeldeanlage wurde heute !n
Betrieb geommen . Die Feuermel¬
der sind über das ganze Stadtge¬
biet verteilt angebracht . Bei Aus¬
bruch von Bränden ist die dünne
Glasscheibe einzuschlagen und
durch Druck auf den Knopf der
Alarm aufzulösen . Diej . Person ,
d>e den Astarm auslöst , hat am
Feuermelder dss Eintreffen der Po¬
lizei oder Feuerwehr zu erwarten .
Mißbrauche oder Bschadigungen
werden streng bestraft . Gaggenau ,
17. April 4g . Der Bürgermei ste r .

B -Baden . Stadtwerke , Abt . Ver¬
kehrsbetriebe . An den Osterfeier -
tag . kein erweit . Straßen bahn ver¬
kehr . Die Stadtwerke bitten , hier¬
auf gebührend Rücksicht zu nehm ,
u . die Verkehrsmittel d . Straßen¬
bahn nur in wirklich dring . Fällen
zu benutzen . Die Bergbahn bleibt
geschlossen .

Baden -Baden . Durchführung d . Renn -
wett - u . lotterleges ., Antrag des
Walter Vorpahl , staati . konzession .
Buchmacher . in Mainz um Zulassg .
als Buchmacher in Baden -Baden .
Der Herr Bad Finanz - u . Wirtschafts¬
minister — Abtlg . für Landwirtschaft
u . Domänen — hat durch Erlaß vom
29. 3. 1943, Nr . 1768 C, dem am 9. 3
1SS2

'
in Nörenberg geb ., in Mainz ,

Große Langgasse 2, wohnh . Buch¬
macher Walter Vorpahl gemäß § 2
Abs . 1 und § ? des Renn wett - und
Lotterleges . vom 8. 4. 1922 und § 1
der Bad . WO . vom 5. 7. 1922
(GVOBI S. 481) vorbehalfl . Jederz ,
Widerrufs bis zum 31 . 12. 1943 die
Erlaubnis erteilt . In der Stadt B.¬
Baden Im Hause Soflenstr . 4, sowie
aniä &l. der vom Internat , tzlub in
B -Baden veranst . Pferderennen auf
der Rennbahn in Iffezheim ge -
werbsm . Wetten bei öffentlich . Lei¬
stung sprüf . für Pferde abzuschlie¬
ßen oder zu vermitteln .
Gleich ? , hat der Herr Minister dem
Buchmacher Vorpahl die Erlaubnis
erteilt , Frau Helene Lahr mann Wwe
ggb . Jbach , In seinem Geschäft ,
Sofienstr . 4. in B. Baden zum Ab¬
schluß u . zu , Vermittlung von Wet¬
ten als Buchmachergehilfin zu be¬
schäftigen . Baden - Baden . 15. 4. 43.
!>-" Pollzrldirektor .

Betriebsleiter f. Uniform -Fabrik ge « .
Es wollen sich nur Herren meiden ,
die eine Gefolgschaft zielbewußt
führen können u . gute Kenntnisse
in der Unlform - Febrl 'kat . besitzen .
K mit Zeugnisabs ehr . u . Gehalts -
anspr . 31707 Führer -Verlag Khe .

Buchhalter ( ln ) selbst ., mit sehr guten
Kenntin . u . Erfathr . im mod . Industr .
Rechnungswesen , lnsbes . Konten¬
rahmen u . ISO .-Kalkulation , in äus -
baufäh . Stellung z. »of . Elntr . ges .
Eingeh Bewerbung »unterlag , unter
H 31608 an Führer -Verlag Khe .

Schweißer , mehrere , f. Abbruchs ! ,
in d Südukraine z . Verschrottung
ges . F. 8, A. Jehle . Hügel -shelm b .
Rastatt , Ruf 2177.

Hautmeister , verh . (freie Dienstwoh¬
nung ) , für sofort gesucht . Ver¬
trauens « tellung . Zu seiner Arbelt
gehört auch packen , reinigen des
Betriebt . Botengänge usw .
H 31564 Führer -Verlag Karlsruhe .

Welch . Gärtner od . sachverst . Mann
Ist bei der Beart >eltg . eines größ .
Gartens In Ettlingen behilflich ?
El 31-708 Führer -Verlag Khe

Kontrolleur und zuverlässiger Mann
für Nachtwache gesucht . Ufa -
Theater , Karfwuhe .

Mann , älterer rüstiger , al « Nacht¬
wächter In Karlsruhe ges . H 47554

>rhag Khe .
Wachmänner mit gutem Leumund ge¬

sucht . Schutz - u . Wachdienst . Khe .,
Leopoldstraße IL. (47611)

Wachmänner , auch gesetzt . Alt ., für
besetzte Westgebiete u . Inland ,
sof . ges Freie Unterkunft , Wehr¬
machtsverpflegung u . Bekleidung .
Bewerb erbeten an Düsseldorfer
Wach . u . Schileßgesellschaft . Düs -
seldorf , Bismarckstraße 44/46 .

Wachmänner f . d . besetzten West¬
gebiete u . f. das Inland laufend
gesucht . Geeignet auch für Ren¬
tenempfänger u . Pensionäre . Einst .
Bedg . u . Ausk . Wachdienst Nieder¬
sachsen , Frankfurt/M . . Kaiserstr . 18,
Fernruf 2 92 14. (27154)

Hilfsarbeiter . Hilfsarbeiterinnen , BÜg-
lerlnnen u . Bügel lehrmädchen sof .
gesucht . Färberei Prlntz A. G .,
Karlsruhe . Fritz -Todt -Straße 65/67 ,

Verstelgerungen
Baden -Baden . Verstelgerung von

Fundsachen . Die im Jahre 1942 nicht
ab geh . Fundgegenstände (Bro
sehen , Umschlagtücher , Stöcke ,
Schirme , Ta« chentücher , Hand -,
schuhe , Patentbleistifte , Füllfeder¬
halter , Kämme , Geldbeutel usw .)
aus dem Kur hau * und Kurgarten
einschl . der Spielbank und der
Thermaifcuransta 'ften werd . Dienst .,
20. April beg ., 14.30 Uhr , in der
Wandelhafte des Kurhauses geg .
BarzaM . öffentl . versteig . Der Er-
Vös trftt an Stelle d . Gegenstände ,
fcädef - % Kurverwaltung ß .-Baden .

Stellen - Angebote

Führer -Ver «

Zunge od . Mädchen , musikbegabt , z .
kaufm Ausbildq . Im Musiki nstrum .-
Fach (3jähr . Lehrzeit , od . 2jährige
Anlernzeit als Verkaufsgehilf .) ge¬
sucht . Musik haj * Sehl alle , Karls -
ruhe , Kaiserstr . 96.

Stenotypistin oder Kontoristin , auch
Jüng . Kraft evtl . Anfängerin , in
Dauerstellung gesucht . H 29489
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin , perfekt , mit allen Büro¬
arbeiten vertraut , zu sof . Elntr . In
Dauerst , ges . EJ 47607 Führ .-V. Khe .

Schneiderinnen , tOcht ., selbst ., ges .
A . Raupp . Karlstr . 158, Khe . .

Schneiderin , in od . außer Haus , ge -
sucht . C3 48090 Führer -Verlag Khe .

Haushälterin , äit ., od . selbständige
Hausgehilfin In Haush . Nähe Bruch¬
sal ges . E3 L 31435 Führer -V. Khe .

Haushälterin , tücht ., zuverläss .. nicht
unt . 45 J ., für frauenlos . Haushalt
ges . G3 m. Bild 31773 Führ .-V. Khe

Köchin , gute , umsieht ., f. Erholungs¬
heim v . 30—40 Pers . an d . Boden¬
see baldigst gesucht . E3 31705
Führer -Verlag Khe .

Frau od . Fräulein zur zuverlässigen
stundenweisen Mitarbeit in Privat -
haush . ges . Pers . Vorst , erb . 13—14
oder l£ —20 Uhr . Wolf , Karlsruhe ,
Klose -Straße 7. III . (47419)

Bedienung . Wegen Heirat meines
Mädchens suche ich ein jüngeres
Mädchen mit gutem Charakter zum
Bedienen , a . Anfängerin . EI mit
Bild 30222 Führer -Verlag Karlsruhe .

Saaltochter , Zimmermädchen z . sof ,
Elntr . ges . Page . Junge unt . 16 J .
od . Mädchen z . Eintr . 1. Mai ges .
Bad -Hotel zum Hirsch , B.-Baden .

Hausgehilfin , nette , für Prlvathaush ,
zum 1. Mal nach Thüringen ges ,
Dr .Pa epke , Erfurt ,Hohen zoliern « tr .32.

kinderfräulein mit *uten Umgangs¬
formen für 3jähr . lebhaftes Mädel
In Geschäftshs ., Mutter steht zwei
wichtigen Betrieben vor , zum bald -
möglichsten Eintritt ges . El 31132
Führer -Verlag Khe .

Frau , saub ., f . einige Stunden mor
gens od . abends gesucht . Lein¬
weber . Khe ., Kaiserstr . 153.

Putzfrau ges . auf sofort oder später ,
stundenweite nach Vereinbarung ,
oder monatl . 5 Stunden täg *. In 4
Zimmer -Hau « haM . Hänslet ; Khe ^
Beiertheimer Aliieo 8» pari .

Handelsvertreter , äit ., bietet sich zur
entspr . Aushilfe an . Näh . nach Ver -
einbarung . EB347361 Führer -V. Khe .

Mann , stadtk .. sucht Stelle als Büro¬
oder Fabrikbote . El 47652 F.-V. Khe .

Frau , Jg . , sucht Stelle als Konto¬
ristin , firm in Steno u . Maschinen¬
schreiben , sowie Lohnverrechnung
53 47584 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frau , junge , sucht leichte Büroarbeit
oder dergleichen für halbtags .
E3 47420 Führer -Ver lag Ka rlsruhe

Fräulein , gebild ., erfahren in Haus¬
halt , Diätküche u . Säuglingspflege ,
sucht passenden Wirkungskreis .

47580 Führer -Verlag Karlsruhe .
Servlerfrl ., junges , sucht Stelle in gt .

Caf6 . Eintritt z . 1. Mai . Eil-H 31134
Führer -Verla g Karlsruhe .

Bedienung sucht 3—4 Tage in der
Woche Aushilfe . Kaffee od . Lokal .
E3 4751Z Führer -Verlag Khe .

Mädchen , 16 Jahre , sucht Stelle als
Stütze neb . d . Frau v . 1. 6. bis 15.
9. 43 in nur gut . Landhaushalf geg .
Taschengeld u . Familienanschluß .
ESI 47462 Führer -Verlag Khe .

Witwe , sauber , alleinsteh .. m . kl .
Pens ., sucht z . selb stand . Führ . e .
kl . Haushalte « Wirkungskreis , am
liebst , frauenlos . Haush . Geg . er¬
wünscht nur B.-Baden u . weit . Um¬
gebung bis Lahr . Eil-El 31466 Füh -
rer -Verlaq Khe .

Kinderfräulein , 21 J ., sucht passend .
Wirkungskreis außerhalb d . Stadt .
CE331565 Führer -Verlag Khe .

Verkäufe

Kalbln , 37 Wochen trächtig , zu verk .
Hochstetten , Adolf -Hitler -Straße 70.

Rind , 15 Monate alt , zu verkaufen .
Waldprechtsweier , Haus 29. >

Kuhkalb , schön , (abgewöhnt ) zu vk .
Khe .-Durlach , Zunftstraße 11.

Jagdhund , Jg ., gegen jung . Schnau¬
zer zu tauschen gesucht . CS 48126
Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Katzen , jüng . (Kater ) , sof . gesucht .
Regina betriebe , Karlsruhe , Hebel¬
straße 21. Ruf 606. (31577)

Entlaufen - Entflogen
Hund , schwarz ., mittelgroß ., weiße

Vorderpfot ., lange Ohren , , ,Peter "
,

entlaufen . Ab zu geb . geg . Belohn .
Liedolsheim , Herrn .-Gör !ng -Str . 7.

Wellensittich , 'grün . , entflogen . Ge¬
gen gute Belohn , abzugeben bei
Prof . Hoffmann Khe .,Fichtestr . 7, II .

Zu vermieten
Zimmer , gut möbl ., m . Badben ., Zen¬

trale , in Elnfamilienh ., Nähe Mühl¬
burg er Tor , sof . an ruh . Herrn zu
verm . El 47902 Führer -Verlag Khe .

Zimmer , möbl ., sonnig , in gut . Haus ,
Mittelstadt , an äit . Dame zu verm .
(Ohne Wäsche u . Bedien .) El 47948
Führer -Ver lag Ka rlsruhe .

Einfamilienhaus In B.-Baden , 2 Zim .-
Wohnung mit Küche u . Bad , Zentr .-
Hzg ., auf 1. Juni zu verm . El 31861
Führer -Verlag Khe .

Mietgesuche
Mansardenzimmer , leer , sof . od . spät .

v . Herrn ges . El 47951 Führ .-V. Khe .
Zimmer , einf . möbl ., Nähe Hauptpost ,

. sofort ges . Pix . Khe .. Waldstr . 63 .
Zimmer , gut möbl ., mit Küchenben

sof . ges . El 47837 Führer -Verl . Khe .

Offiziersfeldbluse , neu , 70 TM, Waf¬
fenrock 75 TM, 3 Stiefelhosen mit
Lederbes . 30 u . 36 TM, alles sehr
schl . Fig ., 180 cm , 2 Schirmmützen ,
neu , 10 u . 8 TM, Offlz .-Degen 35
TM, Schlafsack 25 3M , hohe Stiefel
(schl . Bein ) , Gr . 42, 50 TM, Gum¬
mischuhe, - neu , Gr . 42/43 , 12 31)1,
Wickelgamaschen 6 TM, Trachten¬
hose 15 TM, Manchesterhose , kurz
12 TM, neu , mlttl . Gr ., Zylinderhut
mif Schachtel 10 M , Kruzifix , Holz
geschnitzt , 75 cm , 30 M , Kaffee -
u . Teemaschine , Nickel , 12 u . 9 TM,
Schülerschreibtisch 20 TM, Blumen¬
tisch , oval , Mahag . , 30 TM, Bücher¬
gestell 25 TM, Bilder , Sitzbadew .
25 TM zu verkf . Creuzburg , Bruch¬
sal , Unteröwishelmer Str . 13.

Zimmer , möbl ., mit Küchenb ., Nähe
Straßburg , sucht Junge Frau mit
Kind . El GA 2294 F.-V. Gaggenau

Ein od . zwei Zimmer , leer od . möbl .,
evtl . mit Küche Im Albtal ge « ucht ,
wenn möglich Nähe Herrenalb .
El 48049 Führer -Verlag Karlsruhe .

t od . 2 Zimmer , möbl . od . leer , in
Karlsruhe od . Umgebg . von ruhig .
Herrn ges . EE348048 , Führer -V. Khe .

2 Zimmerwohnung gesucht Süd -Ost -
Stadt . El 47972 Führer -Verlag Khe .

2 Zimmerwohnung , schön , m . Küche
u . Zub . v . Jg . Ehep . m . Kind in
Bietigheim b . Rastatt ges . E3 47867
Führer -Verlag Karl « rahe .

Kommunionkleid 1-8.M , Kinderschuhe
Gr . 29—32, Paar 5—8 M , H.-Schuhe
Gr . 41, 6 JM zu verkauf . IS 47160
Führer -Verlag Khe .

Kellerräume , geräum '
g , hell , trocken ,

zur Unterbringung von Akten , In
der Nähe Zirkel —Adolf -Hitler -PIatz ,
sofort gesucht . S 31766 Führer -
Verlag Kartsruhe .

D.-Pelzmantel , neuw ., zu verk . 2500
m . El 47263 Führer -Verlag Khe .

H. -Lodenmantel , schw . zu verk ., 60
TM. Lehr . Margaretihenstr . 2, Khe ,

Sofa , sehr gut erhalt ., Renaissance ,
1,36 Ig . für den Prs . v . 120 TM ab¬
zugeben . S 47279 Führ .-Verl . Khe

Couch , gut erh ., 100 Ml . 2 Betts teil ,
oh . Rost (Birnbaum ) nieder . 40 TM,
Geige mit Käst . 100TM, n . an Priv ,
z . vkf . El 47627 Führer -Verhag Khe

Tisch , ovaler , 100X70 cm , 8 TM, pol .
Bett mit Rost 20 M , 2 Betten oh .
Rost 20 TM zu verkauf . Karlsruhe ,
Werderstr . 16, III .

Zimmerläufer , 3X0,70 m, 65 TM z. vk ._ *7336 Führer -Verlag Khe
Holzbett , Rost , 3ti . Matratze 70 TM,

? tür . Schrank 45 TM, Wascht . 8 TM,
Nachttisch 5 B zu verkauf . Khe .,
EdeisheimstT . 1, pari . (47499

Metallbett , gr ., weißi ., mit Rost u .
Matr . , 70. TM. 1 Holzbettstelle mit
Matr . 30 TM, rund . Blumentisch 3
TM, 2 gepolst . Ses -sel ä 25 TM,
1 Steintrog , 2 m lg ., 10 TM zu vk .
Sinzhelm b . Büht , Welnbergstr . 8

Flurgarderoben in verschiedenen
Größen und Ausführungen , gebeizt
oder farbig , 29.50 , 37.20, 43 .—.
Bezugscheinfrei . Willy Brohm ,
Karlsruhe , am Werderplatz .

Gasherd , 3fl ., mit Backofen . Grill
(Junker & Ruh ) gut erh ., f . 60 TM
zu verk . El 47438 Führer -Verl . Khe .

Kaufgesuche
D.-Uebergangsmantel , beige , Gr . 44,

gesucht . El 47211 Führer -Verl . Khe .
Umstandsmantel , gut erh .. dringend

gesucht . El 47138 Führer -Verl . Khe .
Badeanzug , Gr . 40— 42, gesucht . El

L 31404 Führer -Verlag Khe .

Wohnungstausch
2 Z.-Wohng ., schön u . sonnig , am

Kartstor geg . eben « , zu tauschen .
Preis 35 M . El 47566 Führer -V. Khe .

2 Z.-Wohnung , seh .. In Müh Ib . gebot .
Suche : 3 Zimmerwohnung in Mühlb .
od . Weststadt . El 48056 Führer -Ver -
lag Karlsruhe .

S Zimmerw . m . Bad , evtl . Veranda I.
Rüppurr gesucht . Biete 3 Z.-Wohn .
mit Kammer , gut instand , Nähe
Durl . Tor . Mitglied der Gartenstadt .
E3 48086 Führer -Verlag Karlsruhe .

5 Z. Wohnung m . Küche u . Mansarde ,
sonn . Lage . 2. St . I. Rastatt gegen
3—4 Z.-Wohn . m . Küche , mögl . 1.
St . I. Heilbronn zu tauschen ges .
El RA 4653 Führer -Verlag Rastatt .

Frankfurt — K.-Durlach od . Ettlingen .
Biete In Frankfurt schöne 3 Zimm .-
Wohnung m . Bad geg . ebensolche
in K.-Durlach od . Ettlingen . El 47915
Führer -Verlag Karlsruhe .

4 Zimmerwohnung , mit Bad u . Man « .
Kaiserstr ., Nähe Adolf -Hit ler -PIatz ,
Pr . 66 TM, gegen 3 Z.-Wohn . zu
tauschen . E ) 47860 Führer -V. Khe .

Tauschwohnung gesucht in Karlsruhe
od . Umgeb . gegen folg . Objekte :
Gegen neues EInfam .-Haut In Halle
(Sa .) , 8 Zimmer (kann a . käufl . er¬
worben werden , ca . 25 000 TM).
2. Gegen neues Einfamilienhaus In
Fürstenhausen/Saar , 8 Zlm . u . Gar¬
ten , Miete Preis 90 TM). 3. 6 Zim .-
Wohnung In Gotha , Miete 140 TM) .
4. 3 Zim .-Wohng . mit Bad In Frank¬
furt/M ., Miete 55 TM. 5. 4 Z.-Woh¬
nung in Vorort Stuttgart , Miete 90

El L 3H49 Führ er -Verlag Khe .

Unterricht
Mathematik . Wer ert . Schüler . Ober¬

schule In Bruchsal , Kl. 4, Nachh .-Un¬
terricht ? EI BR 883 Führ .-V.Bruchsal .

D.-Velourhut , mod ., Handtasche , gut
erh ., ges . EI 47114 Führ .-Verl . Khe .

Hut -Koffer gesucht . El 47163 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Klavier -Unterricht u. Theorie erteilt
Carola Burgert (früher Lehrerin am
Bad . Konservatorium ), Karlsruhe -
Weiherfeld , Schauinslandstraße 19.

Kinderkleidung u . Wäsche f. Mäd¬
chen u . Zungen . 2 Jahre , aus gut .
Hause ges . E*3 47164 Führ .-Verl . Khe .

Anzug , schön ., mögl . schw ., Schrittl .
85 cm , Bund 88 cm , gut erh . Radio ,
3—4röhrig , ges . 13 47119 F.-V. Khe .

H.-Anzug . gut erh .. für mlttl . schlk .
Fig ., Größe 46, gesucht . E3 47151
Führer -Ver lag Khe .

Handelsschule Merkur , Karlsruhe ,
Kochstr . 1, Ruf 2018, b . d . Kaiser¬
allee . Nach Ostern beginnen ge¬
schlossene Handelskurse zur Vor¬
bildung für den kaufm . Beruf . Un¬
ter ric htsf ä eher : Maschin ens ehr .,
Steno ., Buchf ., kaufm . Rechnen ,
Briefwechsel usw . Anmeldung für
die einjährige und halbjährige
AusbiIdung s ofort . Aus k. Prosp .

Nähmaschine , Sofa und Tischlampe
ges . Nold , Khe ., Sc humanns !r . 10.

Taschenlexikon od . Völks - Brockhaus
g esucht . ES 47*173 Führer -Verl . Khe .

Schuma
Volks - B

Lehrbuch von Thiel über Augendia¬
gnose sowie Diagnosenglas ge « .
El 31991 Führer -Verlag Khe .

Schulranzen , gut erhalten , gesucht .
Karlsruhe , Karl str . 55, part .

Werkzeugm . f . Metalibearbeitg .. in
der Haupts . Drehbänke , Dreh länge
1,60—2 m , u . Revolverdrehb . , a .
elnz . Masch ., z . kauf . od . z . pacht .
ges . El Ke 4047 Führer -Verl . Kehl .

Tausch
Brautkleid , eleg ., Größe 44. Kranz ,

Schleier , geg . Kostüm , Gr . 44. od .
Stoff z . t . El 47571 Führ .-Verl . Khe .

Pelzmantel , schw ., sch . Stück , Gr . 44,
gebot ., Suche led . Haidt , od . gut .
Kleider - od . Mantelstoff . El L 30219
Führer -Verlag Khe ,

Anzug , la Qual ., grau , Gr . 1,75 m , od .
Diwandecke n . dazu pass . Tlschd .
(Gobi .-Art ) geg . D.-Rad , neu od . g .
erh >, ru tausch . C3 47368 F.-V. Khe .

D.-Schuhe , bl ., Gr . 40, Blockabs ., w .
getr ., gebot ., Kaffeeservice ges
H 47388 Führer -Vertag Khe .

H.-Rohrstiefel 42, H.-Halbschuhe 38,
Arb .-Anzug 46—48 gebot .. Gesucht
Pistole 7,65 mm . K. Lauinger . Khe .,
Schützenstr . 78.

Damenrad , gut erh ., m . Bereif ., ges .
Biete K.-Sportwg . m . Gummi , schw .
H.-Wintermantel . E3 47908 F.-V. Khe .

Private Lehrgänge für Stenografie ,
Maschinenschreiben , Buchführung .
Tages - u . Abend -Unterricht . Lei¬
tung : Otto Autenrleth , staati . ge -
prüfter Lehrer der Stenografie ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 67, Eing . Wald -
horn -str .. Fern Sprech . 8601. Monats - ,
Halbjahr -, Jahreskuise . § onderkl .
für Pflichtjahrentlassene . Anmel -
dung f . 1. Mai sofort erbeten .

Kraftfahrzeuge
Lastkraftwagen -Anhänger , auch mit

Elastik -Bereifung , Auflaufbremse ,
mit einer Tragfähigkeit von 1 bis
zu 7 t , gebraucht , gesucht . El unt .
Otto Schmidt , Kehl am . Rhein ,
Adolf -Hitler -Straße 1

Wir kaufen gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH .
Khe ., Amalienstr . 55/57 , Ruf 7329.

Framo -Vierrad -Kleinlastwagen , % t,
mit groß . Ladefläche u . äußerst .
Wirtschaftliche geg . Bezugschein
kurzfrlst . lieferbar . Theodor Leeb
Nachf ., DKW .-Spezlalhaus , Karls¬
ruhe . Amalienstr . 63. Ruf 2654/2655 .

Tier mar kt

Zugochse , 3Jährig , zu verk . Sinzheim
A. Büht , Adolf -HIUer -Str . 6 .

Nutzkuh , gute , mit dem 2. Kate , zu
verkauf . Graben , Bismarckatr , 35.

Nutzkuh , gute . 2 . Kalb , trächtig , zu
verk « Niederschopfheim , Hau « 136.

Ettlingen . Kaufmänn . Berufsschule
(Pflichthandelsschule ) . Gemäß §§ 9,
10 u . 13 des Reichs 'schulpflichtge « .
v . 6. 7. 1938 sind die in den Ge¬
werbe betr . mit kaufmänn . Arb . Be¬
schäftigt . zum Besuch der Kaufm .
Berufsschule verpflichtet , und zwar
a ) Handel « lehrl . u . Anlernl . (Büro -
u . Verkaufs geh .) beiderlei Ges c hl .
ohne Rücksicht auf das Alter ;
b ) alle kaufm . Gehilf u . Gehilfin¬
nen , Volontäre und Volontärinnen ,
die das 18. Lebensjahr noch nicht
vollendet haben ;
c ) berufsschulpfl . Lehrl . (Lehrmäd¬
chen ) , Dierlstanfänger (innen ) und
mit Verwaltungsarb . beschäftigte
Hilf skr . im Dienste der Gemeinden
u . sonstig , öffentl .-rechtl . Körper¬
schaften u . Verwalt ., bei Rechts¬
anwälten u . Bücherrevls ., berufs¬
schulpfl . Elsenbahnjunghelfer und
Pöstjun gb et sn , b er ufsschuipf licht .
Apotheke nhslfe r(in ne n ) ;
d ) Berufsschulpfl . in Handwerks¬
betrieben , wein sie ausschiießi .
mit kaufmänv Arbeit beschäft . sind
(mit Ausnahme der Ladengeh . im
Bäcker -, Konditoren - u . Fleischer¬
handwerk ) .
Demzuf . sind die Betriebsführer In
den Gemeinden Ettlingen , Auer¬
bach . Bruchhausen , Burbach , Bu¬
senbach . Ettlingenweier , Etzenrot ,
Langensteinbach , Malsch . Ober¬
weier , Pfaffen rot , Reichenbach ,
Schielberg , Schluttenbach . Schöll -
bronn , Spessart , Splelberg . Sulz¬
bach , Völkersbach und Langenalb
(Amt Pforzheim ) bei Strafvermeid ,
verpfl ., diese in ihren Betrieben
beschäftigt . Berufsschulpflicht , bei
dem Leiter Handelsschule In Ett¬
lingen (Schloß . 3. Stock ) durch
persöni . Vorsprache des Berufs¬
schulpfl . anzumelden , und zwar
Knaben , Montag , den 5. Mal ,
Mädchen , Dienstag , den 4. Mal ,
jeweils vormittagt 8 Uhr .
Das letzte Schulzeugnis u . Schreib¬
gerät Ist mitzubringen .
Später Eint retende sind spätestens
am 4. Tage nach dem Eintr . In das
Geschäft anzumelden (bzw . bei
Austr . abzumelden ) . Die Betriebs -
führer sind ferner verpflicht . . den
Schulpfl . die zum Schulbesuch not¬
wendige Zelt zu gewähren u . sie
zur Erfüllung der Schulpflicht an -
»uhalten . Ettlingen , 16. April 1943.
De ? Schulleiter .

Achern . Oewerbl . Berufsschule . Die
Aufnahm ©, der neuelntr . Schüler u .
Schülerinnen findet am Di . , 20. 4.,
vorm . 8 Uhr statt . Mit zub ring , sind
das letzte Schulzeugnis u . Schreib¬
material . Gewerbeschul 'pfl . sind
alle im Gewerbeschulverb . Achern
beschäft . gewerbI . tät . Lehrlinge ,
Anlern - u . Hilfsarbeiter aus den
Gemeinden Achern , Faulenbach ,
Gamshurst , Großweier , Ka ppel ro¬
deck , Lauf , Mosbach . Oberaehern ,
Oensbach , Renchen , Sasbach , Sas -
bachried , Sasbachwaldon . .Wags -
hurst u . Waldulm . Zum freiw . Be¬
such werden auch solche aus der
Volksschule entiass . Knaben .und
Mädchen auf gen ., die erst später
einen gewerbl . Beruf ergreif , kön¬
nen . Die Direktion .

Frau , 50 3., gut aussehend , sucht m .
gebild . Herrn in geordneten Ver¬
hältnissen zw . Heirat bekannt zu
werden . El 46824 Führer -Ver lag Khe .

Selbstinserat . Dipl .- Ing ., Witw ., ev ..
sympath . Erschein ., sucht treuen
Leb ens kam era den u . gütige Mutter
1, s . 15j . Zungen . Briefwechsel er¬
wünscht m. gesunder , gut ausseh .,
schlanker Dreißigerin m . gut . Ruf
u . aus guten Verhältnissen , die v .
häusl . fraulichem Wesen harmo¬
nische Ehegemeinschaft mit gütig .
Mann wünscht . Strengste Diskret ,
gesichert u . verlangt . Vertrauens -
volle £ 3 47012 Führer -Verlag Khe .

Heirat wünscht akad . geb . Herr mit
Dame von 31—37 J ., welche Wert
auf gepflegtes Heim legt . £23 47075
Führer -Verlag Karlsruhe .

Heiraten
Frl ., nettes , 22 Schwarzwälderin ,

Vollwaise , vermög . , w . pass . Hei¬
rat dch . Frau B.* Laib . Offenburg ,
Glaserstr . 5. (5687

Vegetarierin , Ende 40. mit gutem
Charakter , lebensfroh u . warmher¬
zig . naturliebend . Gartenfr . . ge¬
bild .. Ersparnisse u . tücht . Haus¬
frau , sucht Lebenskameraden . Nur
emsigem

* E3 31465 Führer -V. Khe .

Geschäftstochter , 29 3., aus gutem
Hause , In besten Verhältn .. w . Hei¬
rat dch . Frau B. Laib , Offenburg ,
Glasers tr . 5. (5686

Wirtschaftssachverständiger , Staats -
stelig ., gut . Eink ., spät . größ . Erb¬
teil , evgi ., 36/1,77 , gute Erschein .,
sucht warmherz . heit . Ehefrau bis
30. ca v . Damen , mögl . mit Aus¬
steuer u . etw . Vermög . , an Brief¬
bund Te-Be -Be . Berlin -Ch . 50. Stel -
fensandstr .- 4. Kf.

♦1jähr . geb . Dame , nübsche , symp .
Erschein ., in sehr guten Verhältn .,
mit kompl . Aussteuer . Elnr . u . Bar -
vermög sucht Heirat m . geb .,
vornehm . Herrn . Näh . unter NK 939
D.E.B. Zweigstelle Karlsruhe . Kai¬
serstr . 104, Eing . Herren «*., Ruf 8166 .
Die erfolgreiche Ehe -Anbahnung .

Witwe , geb ., Vierzigerin , symp . We¬
sen , sucht pass . Lebensgefährten ,
auch Witw . od . gesch . Herr angen
El 46283 Führer -Verlag Karlsruhe .

Osterwunsch ! Aeit . Dame , noch sehr
rüstig , in guten Verhältnissen , eig .
Heim , großer Obstgarten , sucht
Briefwectvs . mit Herrn in ebenfalls
angen . Verh . nicht unter 60 Jahre
zw . spät . Heirat . Wohne in schön .
Gegend Mittete ad ens . 31032
Führer -Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 32 3., wünscht •Bekanntsch .
mit Herrn im Alter von 33—42 3.
zw . Heirat . Witwer mit Kindern
nicht ausgeschloss . El mit Bild
30875 Führer -Ver lag Khe .

Angest , kaufm .. Mitte 40, groß , schl .,
s . Bekanntsch . zw . spät . Heirat .
El 46502 Führer -Verlag Karlsruhe .

Frl ., 33 3., dunkelbr ., 1,50 gr ., wünscht
charakterf . Herrn !. Alter v . 35— 40
3. zwecks Heirat kennenzulernen .
Kriegsversehrter angenehm . El m .
Bild RA 4611 Führer -Verlag Rastatt .

Reichsbahnbed . , 29. wü . treuherzig .
Mädel i. Haush . bewand . u . Sinn
f glückt . Heim hat , kennen zulern ,
zw . Heirat . Gute Verg . u . v . Lande
erwünscht . GE3 mit Bild 46904 Füh-
rer -Verlaq Karlsruhe .

Frau , geb . . An f . 50, sucht geb . Hm
bis 60 zw .s p .Helr . El 46429 F.-V.Khe .

Frau , geb ., Anf . 50, mit Vermögen ,
sucht Wiederverheiratung mit Hrn .
bis 60, auch Geschäftsmann oder
gt . Stellung . El 46430 Führ .-V. Khe .

Witwe , 52 3., kleine Fig ., Arbeiterin ,
wünscht charakterfesten Mann In
sich . St ^ li . zw . Ehe kennenzuler¬
nen . Gute Wohnung vorhand . Nur
ernstgemeinte S 46396 Führer -
Vertag Karlsruhe .

Welcher Ib . gute Mann im Alter v .
24—38 3ahren , Kriegsbeschädigter ,
Witwer , mit oder ohne Kinder od .
Bauernsohn würde mir ein fried¬
liches Heim bereiten ? Bin zwar
ohne Vermögen , aber besitze ein
gutes Herz . El 31050 Führer -V. Khe .

Dr . ing .. groß und stattlich , sucht
Briefwechsel mit gebildeter Dame
aus guter Familie , etwa 20—30 3.
alt , zwecks späterer Heirat . Mate¬
rielle Interessen scheiden aus .
Näh . u . K 420 durch Briefbund
TreuheK , Briefannahme München 51,
Schließfach 37

Witwer , 56 3., ev ., in gt . Verhältn .,
wü . Frl . od . Wwe . oh . Anh ., I. ent¬
spr . Alter kennenzulern . zw . Heir .
E3 RA 4617 Führer -Verlag Rastatt .

Haustochter , 20erln , vermögend , für
alles Gute und Schöne aufge¬
schlossen , sucht charakterfesten
Herrn als Lebenskameraden . Nur
Zuneig , entscheidet . Näh . u . K 420
durch Briefbund Treuhelf , Brlefan -
nähme München 51. Schließfach 37.

Mädel , 28jähr ., 1,77 m gr ., schlank ,
blond , wünscht gebild . Herrn , 32
bis 42 3., zwecks späterer Heirat
kenne n zu Ie rnen . Krle gsvers e h rte r
nicht aus gesch los « en . El mit Bild
31314 Führ er -Ver lag Karlsruhe .

Mädel (Geschäftstochter ) . 31 3ahre ,
kath ., schlank , aus guter Familie ,
wünscht gebild , Herrn bis 45 3.
in guter Stellung (Lehrer oder Be¬
amten ) , auch Witwer mit Kleinkind
kennenzulernen zwecks Heirat .
El 31209 Führer -Verlag Karlsruhe .

Selbstinserat . AIleinst . Wwe ., kath .,
Anf . 40, berufl . tätig , gebild .. mit
guten hausfraul . Eigenschaften u .
heit . Wesen , bes . kompl . Einriebt . ,
sowie Barvermög ., möchte zwecks
Wiederheirat mit geb . kath . Hrn .
In ges . Pos ., Beamten v . 4̂ - 58 3.
In Briefwechsel treten . Nur ernstg .
^ m. Bild unt . strengster Diskret .
31482 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koch , blond , evgl ., 1,70 m , s . Le¬
benskameradin von 25—32 3. El m .
Bild 31048 Führer -Verlag Karlsruhe .

Angestellter , d .-blond , 34/176 cm . in
gesicherter Position . lebensbe¬
jahend , sport - u. naturliebend wü .
Briefwechsel mit Dame zw . 23 u .
28 3ahren zwecks WIederverhelra¬
tung . Kriegei witwe nicht ausge¬
schlossen . s mit Bild , die streng
vertraulich benandelt werden ,
31047 Führer -Verlag Karlsruhe

Fräul ., geb ., kath ., a . gt . Hause ,
34/170, gt . Äuß ., schlk ., ges ., dkl .-
blond , sehr häusl .. Ib . Wes ., gute
Verght . , w . Neig .-Ehe mit kath . gt .
charakterv . Herrn , gt . Posit . (Wwr .
ang ) . DIskr . zuges . Vertr . E3 46778
Führer -Ver lag Karlsruhe .

Mann , 25 3. dunkel , flotte , sportl .
Ersch ., sucht Briefwechsel mit hüb¬
schem Mädch . entspr . Alters . Spät .
Heirat nicht ausgeschl . C3 mit Bild
31304 Führer -Verlag Karlsruhe .

Mädel , 22j ., blond , musik - u . kunsf -
Ilebend , berufl . sehr in Anspruch
genommen , wünscht die Bekannt¬
schaft eine « guten u . charakter¬
festen Mannes in guter Position .
Besitze erstkl . Aussteuer u. Ver -
mögen . E3 31244 Führer -Verlag Khe .

Mädel , 20jähr ., wünscht Briefwechsel
mit nettem Herrn zw . spät . Heirat .
E3 mit Bild 276 Postlagernd Rastatt .

Mädel , 18jährig , wünscht Briefwech¬
sel mit nettem Herrn zw . spät .
Heirat . GS mit Bild unter « A. K.
Postlagernd Rastatt .

Geschäftstochter , 37 3., gutes Äuß .,
nicht unvermögend , wünscht ideal¬
gesinnten , charaktervollen Herrn
kennenzulernen . Vertrauensvolle El
31229 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dame a . höh . Beamtenfamilie . 36 3.,
gottgl . . einf . schlicht . Wesen , sucht
Briefwechsel mit höherem Beamt .,
Arzt , höh . Offizier od . -"Großindu¬
striellem zw . bald Heirat (kl . Kin¬
der nicht unerwünscht ) . Anonym
zwecklos . Dlskr . Ehrensache . Ausf .
El mit Bild 46683 Führer -Verl . Khe .

Sportmädel , vielseitig Interessiert ,
gebildet u . intelligent , sucht ent -
sprech . Herrenbekanntschaft zw .
Heirat . Bl 31307 Führer -Verl . Khe .

Witwe , 53 3., mit eig . Haus , wünscht
die Bek . eines Herrn zw . späterer
Heirat . EI 46607 Führer -Verl . Khe .

Junge Dame , im Alter v . 32 3ahren ,
der es an passender Gelegenheit
fehlt , will es auf diese Art ver¬
suchen . .einen Herrn kennenzuler¬
nen im Alter von 33— 42 3ahren .
Witwer mit 2—3 Kindern nicht aus¬
geschlossen . EI mit Bild 30872
Führer -Verlag Karlsruhe

Fräulein , 27jährig , evgl . , Interesse
für Kunst und Sport , wünscht mit
gebild . Herrn in sich . Stellung
bekannt zu werden zw . Heirat .
El mögl . mit Bild 31318 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Dame , anf . 30, In gut . Verhältn ., flotte
Ersch ., Alieinerbin , wünscht Heirat .
Ausführt . E ] an Institut Unbehaun ,
Karlsruhe , Sofienstraße 120

Betriebsinhaber eines kl . Industrie¬
betriebes . ev ., 32/1,73 , wünscht eine
natur - u . sportiiebende Lebens¬
kameradin mit guter Herzensblidg .
kennenzulernen rw . Heirat . BJ m .
Bild 31317 Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwe vom Lande , 28 3., evgl ., g
Ersch ., in sehr g . Verhältn ., schöne
Aussteuer , mit 8jähr . Tochter , sucht
Herrn oh . Anhang m . g . Charakter
u . Herzensbildung I. g . Posit . bis
40 3. zw . bald . Heirat kennen zu-
lern* EI mit blM 47507 Führ,-V. KheJ

Fräulein (Schwester ) , gebild ., 34 3.,
1,68 gr ., gg ., wünscht gebildet .
Herrn , auch Kriegsversehrten oder
Witwer mit Kindern zwecks Heirat
kennenzulernen . El mögl . mit Bild ,
das sofort zurückgesandt wird ,
31342 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Lehrerswitwe , alieinst ., kath ., 52J.,
geb .. noch Jgdl ., tücht . Hausfr . . m .
Verm . u . schöner Einrichtung , wü .
zwecks Wiederheirat Lehrer oder
mlttl . gehoben . Beamten In Klein¬
stadt od . auf dem Lande kennen¬
zulernen . Witwer m . Kindern an¬
genehm . £3 mit Bild 31347 Führer -
Verlag Karlsruhe .

Fräulein , 28 3., 1,70 gr . , schlank , wü .
Heirat . Kriegsversehrter nicht aus -
geschlossen . EI 31348 Führ .-V. Khe .

Wahres Eheglück finden Sie durch
unsere vornehme , seit lahren best¬
empfohlene Vereinigung des Sich¬
findens . Aufklärungsschrift u . Hei¬
ratsvorschläge kostenlos durch die
Geschäftsstelle des Ehebundes ,
Zweigstelle Karlsr .. Ruf 8166, Kai -
serstraße 104, Eingang Herrenstr .

Handwerker , mit kl . Landwirtschaft ,
evg ., wünscht mit Fräul . mit gut .
Charakter in Briefwechsel zu tret .
zwecks späterer Heirat . CE3m. Bild
4372 Führer -Verlag Lahr .

Reichsbahn -Handwerker , 21 3., kath .,
groß solid , wünscht He 'rrat . Ernst¬
gsm

'
S 46960 an Institut Unbe

haun , Karlsruhe . Sofienstraße 120.

Die Osterarbeit setzte gut ein , doch
muß Ihre Anmeldung noch dabei
sein , drum nicht lange mehr be¬
sinnen , die Anmeldung zum
Schwarzwaldzirkel bald bringen ,
monatl . Beitrag 3.— TM ohne Jegl .
Nachzahlung . Bild mit Rückporto
an Landhaus Freyja Hirsau/Calw ,
Schwarzwaid . (28566)

Frl ., 18 3ahre , a . gt . Familie , verm .,
w . d . Bekanntschaft ein . gebild .
Herrn zwecks Heirat .
Frl ., 30 3.. kath a . gt . FamIMe ,
eleg .. kompl . 2 Zimmer u . Küche -
einrichtung , vermögend , ersehnt
baldiges Eheglück .
Witwe v . lande , 50 3., oh . Anh .,
schön eingericht . Wohng . u . Haus ,
Liegenschaft . , wünscht Wiederheir .
Höh . Beamter , Ende d . 30 3., a . gt .
Familie u . In gt . Verhältnis « ., w .
mit geb . Dahrve b . 28 3. bek . zu
werden zwecks Heirat .
Näheres durch das Ehe -Institut
Frau Emma Marx -Morasch , Karls¬
ruhe . Kaiserstr . 64, Ruf 4239. Gegr .
1911. Sprech st . tägl . von 2—7 Uhr ,
tonn tags bis 5 Uhr . (3f 199)

Liebe u . Treue , verbunden mit einer
sorgfältig . Wahl , sind Fundamente
glückl . Ehen . Tausende fanden sich
schon durch unsere altbewährte ,
über 20 3ahre erprobte , diskrete
Einr . Ausk . kostenfr . Neuland -Brief -
Bund D Mannhelm . Schließt . 602.

Heirat . Möchte echte , schöne Lebens¬
gemeinschaft mit ernstem , aber
doch fröhi .-helt ., lebensbejah . Hrn .
(big zu 38 3.) In sich . Stell . Bin 26
3., mittel gr .. berufstätig . Eig . ge -
rnütl . Haush . u . Wohng . vorhand .
Nur emsigem . El mit Bild 31487
Führer -Verlag Karlsruhe .

Witwer , 44/175 , ev ., gesund , gute Er¬
schein . . streb . Arb .. v . Land (Heim
mit schön . Garten ) , s . tücht . ges .
Mädel o . Witwe v . Land , die mein .
2 Kind . (Mädchen , 7 u . 11 3.) auch
Mutter sein kann . Nur emsigem .
EI mit Bild 31483 Führer -Verl . Khe .

Angestellter , kaufm .. 35 3. , ev ., in
gut . Position , etw . verm ., wünscht
nettes Fräulein kennenzulernen zw .
Heirat . El mit Bild 31481 Führer -
Verlag Karlsrune .

Zunger Mann , 1,76 m groß , 27
dklbl .. sehr naturliebend , wünscht
die Bekanntschaft eines netten
Mädels Im Alter von 20—26 3. zw .
Heirat . E3 31477 Führer -Verlag Khe .

Mädchen , alleinsteh ., Ende 30 3.,
möchte charakterv . Herrn , 55 3., in
guter Posit . . Beamten od . Angest .,
auch Wtw . bh . Anh . zwecks Heirat
kennenlernen . Strengste Diskretion .
Nur ernstgem . E3 mögl . mit Bild
31476 Führer -Verlag Karlsruhe .

Nett ., tücht . , » jähr . Erbhofb ., kath .,
sportliebd ., eleg . Ersch ., 1,78 groß ,
wünscht mit tücht ., charakterv . n .
Mädel in Briefw . zu treten zw . sp .
Heirat . Etwas Vermög . erwünscht ,
mögl . aus Mittelbad . Nur ernstg .
El mit Bild 31492 Führer -Verl . Khe .

Daml (Witwe ), In guten Verhältnis « ,
tücht . Hausfrau , mit schön . Grund -
bes . in schön . Gegend Nähe Khe .,
möchte wieder m . Beamt . bis 58 3.
zwecks spät , glückl . Zweitehe In
Verbindung treten , welcher mit
mir mein schönes Helm teilen will .
Ernstgem E3 31491 Führer -Verl . Khe .

Glückliche Heiraten , Land u . Stadt ,
Einheiraten usw . Frau H. v . Red¬
witz , Karlsruhe , Bismarckstr . 55. .

GUIdenring (G . Wagner , München ) ,
Stuttgart 1/108 , Schließfach 200, die
Eheanb . mit den groß . Erfolgen .
Wegweiser u . Vorschläge diskret
36 Pfg . Vorname u . Geburtsdat . erb .

Mädchen , gebild . . In Staatsstellung ,
23 3., sucht auf diesem Wege , da
sonst keine Geleg ., Bekanntschaft
mit auf rieht . Herrn in sich . Lebens¬
stellung , kann euch kriegsversehrt
sein . Nur ernstgem . IS mit Licht¬
bild 47185 Führer -Verlag Karlsruhe .

Margarete Selig , Frankfurt a . M. ,
Stiftstr . 19, das angeseh . u . be -
deut ., nach bewährt . Grundsätzen
gelei

'
t . Institut f. Eheanbahnung .

Individ . Bearb . jedes einzelnen
Auftrages . Besuchsz . tägl . 10—12 u .
5—7 Uhr , auch tonnfrags . Montags
geschlossen, . 13Q646)

Frau , nette , J ., 36 173 groß , schwz .,
schlank , wünscht die Bekanntsch .
eines geb . Herrn , a . I. Beamten ,
zw . Heirat . E ) mit Bild 47291 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Witwe , 48 3., wü . Heirat m . Herrn In
sicherer Stellung . Beamter . Schöne
2 Zimmerwohnung u . bar Geld vor -
banden . ft£3 46990 Führer -Verl . Khe

Theater
Badisch * » Staatsthgater . Großes Haus .

So . 1®. 4. , 10.50—13 Uhr , geschl .
Vorst . 1. d . Reichspost , „ ScKSn
ist die Well " , Optte . von Lehar
14.16— 16.15 Uhr , geschl . Vorst , t
KctF. „ Ich brauche Dich " , Komö -
d'ie von H. Schweickart . 18— 20.30
Uhr , außer Miete , Wahlmietk . gül¬
tig , „ Die Bohdme " , Op . v. Puccini
Kl. Theater . 18. 4., 18—20.15. „ Die
unnahbare Frau " , lustsp . v . lerrc .

Theater der Stadt Strasburg .
18. April , 18 Uhr „ lohengrln " .
Ende Z2 Uhr .
19. April , 19.30 Uhr , Im Sängerhaus .
„ 9. Sinfonlekonier " , Ende 21.30 U.
M. April , 18.30 Uhr „ Urfausf .
Ende M.30 Uhr , Strom-s . B 1« .
21. April , 18.30 Uhr „ Cavalleria
rusticana " und „ Der Ba | azio "

Ende nach 21 U. Stamms . C 17.
22. April , 18.30 Uhr . „ Zar und Ilm
mermann " , Emde 21.30 U. Sts . E 16.
23. April , 19.30 Uhr : im Sängerhaus
„ Karfreitagskonzert " , Ende 21.30.
24. 4 18 30 U. „ Urfaust " , Ende 21.30
25. April , 17 Uhr : Der Bing der
Nibelungen : „ Siegfried " Ende 22,
26. April , 19 Uhr „ Madame Butter -
fly " . Ende 21 .30 Uhr .
Vorverkauf in Kehl : Musi 'khaus
Meyer , Fernruf 793.

Filmtheater
GLORIA : 2.30, 4.45, 7.15 Erna Sack :

„ Blumen aui Nizza " . >ug . n . rugel .
(4 .45, 7.15 numeriert ! .

PAH : 2.30, 4.45, 7.15 Willy Birgel
„ Der Fall Deruga " . Ein außer
ordentlich spannend Kriminalfilm .
Xrg . n . zu^ el . (alte 3 Vorst , nom .) .

PAll : Heute So . 11 Uhr FrUhvorsUI '
lung : „ Krlschna " . Abenteuer im
Indischen Dschungel . Jug . zugel .
Kassenöftnung 10.15 Uhr .

RESI . Nur noch heute und morgen :
, ,5000 Mark Belohnung " , ein spann
geheimnisvoller Bavariatiim , Beg . :
5 .00. 5.00, 7.15 (num . PI .) 3uq . n . rüg .

CAPITOL . Tägl . 2 30, 4.45, 7.15 Uhr .
Zarah Leander in „ Damals " . Abds .
num . Plätze . Vorverk . ab 3 Uhr .
Keine teief . Bestellungen !

UFA-THEATER. Tägl . 2.30, 4.45, 7.15 U.
Heinrich George in „ Der große
Schatten " . Abends num . Plätze .
Vorverk . ab 3 U. Keine tel . Bestell .

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen „ Leichte
Muse " . Beginn 2.30, 4.45, 7.15 Uhr .
Jugend verboten .

ATLANTIK zeigt : „ Frasquita " . Beg . :
2.45, 5.00, 7.15, So . 2.30. Zug . -Verb .

RHEINGOLD . Heute 3.00 , 5.15, 7.30 U
„ Llebesgeschlchten " . Wochensch
Zug . nicht zug . Heute 12.45 Zug .
Vorstell . „ Die Nachtigall von San
Marco " u . die Wochenschau .

SCHAUBURG . Heute „ Die goldene
Stadt " . Wochenschau . Beg . 3.00,
5 .15, 7 .30 . Zug . nicht rugel . Heute
12.45 Zug .-Vorst . „ Kleines Bezirks
gerlcht " u . Wochenschau .

Durlach . Skala . Heute $-00, 5.15, 7.30.
„ Knox und die lustigen Vagabun¬
den " . Wochenschau . Zug . zugelast .
Heute 12.45 Uhr Zug .-Vorsl . : „ Die
Sporck ' chen » ? « ?" u . Woche mch .

Durlach . M. t . 3.00 , 5.00 u . 7.30 . M
Rökk „ Hallo lanlne " . Beiprogramm
„ Wasser und Stahl " .

Durlach . Kammer -Lichtspiele , fe» 91475 .
Tägl . 5 .15 u. 7.30 Uhr . So . ab 3 Uhr
das lustige Abenteuer „ Konfetti "
m . Fr . Crepa , H. Holt , L. Siezak ,
H. Moser u . » . lügendi . nicht rüg

Ratten . Schloß -Lichtsp , 14.30, , 17 u .
19.30 Uhr „ Vision am See " . Jugdl .
nicht zugelassen . Wochenschau .

Ka statt Resl , iTeute letztmals 14.50,
17.00 und 19.30 Uhr „ Der Hebe
Augustin " . Zug » ndl . verb oten .

Baden -Baden . Kino des Westens .
13.30, 15 30, 17.30 u . 19.30 Uhr „ Mein
leben für Irland " .

Baden -Baden . Aurella - Lichtspiele .
14.00, 16 30 und 19.30 Uhr : „ Meine
Freundin loseflne " .

B.-Baden . Film -Palast . 14.00 , 14.30 u .
19.30 „ Zwei glückl . Menschen " .

Bühl . Lichtspielhaus dr . crippen
an bord " .

Achern . Tlvoll -lichtsplele .
des Herzens " .

„ Stimme

. Konzerte
,Zwel Meister -Programme auf ein

mal " . Oster -Samstag , 24. April ,
18.30 Uhr Festhalie Gisela Schlüter ,
die von Film u . Funk bekannte
Wumorisfin , Kurt Engel mit seinen
Solisten , Geschwister Valtonen ,
das ber . flhn . Frauent 'erzet 't . Kart ,
von 2.— bis 5.— TM bei Kurt Neu -
feldt , Wald 'straße 31 u . H. Maurer ,
Kai serstraße 209.

Karlsruhe . Evang . Stadtkirche . Kar¬
freitag , 23 . April , 16 Utvr: Matthäus -
Passion v . 3. S: Bach . SoM : Gertrud
Virmeie . Leipzig . Sopran ; Elfriede
Haberkorn , Alt ; Werner Schupp .
Tenor ; Hölm . StuM . Stuttgart , Baß ;
Eugen Schirvid - Carlen , Baß ; Bach¬
chor Khe ., Knabenchor des Bism .-
Gymnasiums , Collegiium musicum ,
Mitgl . der Bad . Slaatskapell 'e , Or¬
gel : Ruth ScneHemberg ; Leitung :
Wilhelm Rumpf . AHarplatz num . 3
TM, Kirchenschiff num 2 TM, Sei¬
tenschiff u . Emporen 1 TM. Vorver¬
kauf b . Sch 'laile , Tafel , Maurer ,
Herdersche B-uchi >and 'l'g .. Ev. Boch -
h and lg . Flügel . Kreurstr . Tag >es -
kasse ab 15 Q.hr an d . Stadtlclrche .

K. d . F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Festhalle . Sa . 1. Mai , 19

Uhr , zum nat . Feiertag d . deutsch .
Volkes , 5. Volkskonxert . Mifwirk . :
Ins 'trmmental 'verein , Ltg . Th . Münz ,
KdF .-Chor , Khe ., Ltg . H. Fröhlich ,
Kammers . E. Blank (Bad . Staatsth, ) ,
Operns . H. Schafer -Schuchardt , Ba¬
riton (Stadt -Theater Heidelberg ) ,
am Flügel : H. Knierer . Eintr . von
TM 1.— bis 3.— I. d . KdF .-Vorver -
kaufsst ., Waldstr . 40» . u . I. d . Be¬
trieben durch die Betriebsobmän¬
ner und KdF .-Warte

Karlsruhe . Mi ., 21. 4., 15.30 Uhr , Im
Bad Staatstheat -er , SondervorsleM .
„ Krach Im Hinterhaus " . Karten zu
1.80 u . 1.20 TM In der Kd>F.-Vorver -
kaufftelle , Waldstr . 40a ,

Veranstaltungen
Bildungsanstalt für Kindergärtner¬

innen , Karlsruhe , NeHkens -traße 13.
Ausstellung der von den Schüler¬
innen angefertigt . Arbeiten Sonn¬
tag , 18. April v . 12—19 U-hr , Mon¬
tag , 19. April , v . 9—19 Uhr , Dienst .,
20. April von 9—19 Uhr . Montag ,
3. . Mai beginnt ein neuer Kurs .
Anmeld . dase !b >st . Vorsteherin :
Frau Luise Hoff mann .

Zauberschau Stuller -Bosco , ein Mei¬
ster abend fröhl . Zauberkunst , Di .,
20. April , 18.30 U'hr im Friedrichs¬
hofs aal . 2 Stunden herzl . Lachen !
Man soll diesen groß . Illusionisten
mif kein . and . seines Faches ver¬
gleichen ! Karten von 1.50 (Schüler )
bis 4 TM b . Kurt Neufeld -t , Wald -
straße 81 und H. Maurer .

COLOSSEUM -Theater . Heute Sonntag
2 Vor stell ., nachmitt . 3.30 u . abds .
7.30 Uhr . Die weltbek . Universal »
Icünstlerln Maria Valente im neuen
Groß -Varle <6progr . „ Frauen haben
das Wort " . Siehe Anschlagsäulen .
Ttieaterlc , ab 2.30 U» geöffnet .

CENTRAL-PALAST . Heute 15.30 Uhr
Nachmittags '-Vorst >t'lung , 19.30 Uh »
das gr . O &ter -Attraktionsprogr . mit
Spitzenleistungen . der Artistik .

REGINA Karlsruhe . Cabaret . Varietd ,
Programmanfang tägl . 19 . 30 Uhr .
Mittw . u . Sonnt , nachm . 15.30 Uhr .

Pforzheim . Goethes Faust I spricht
am Karfreitag Woif Kraaz vom
Staats 'theater Khe . im Pforzheimer
Meis 'ters -chul 'saal , 18 bis 20.30 Uhr .
Karten zu 4, 3 (num .) u . 2 TM in
Pforzheim bei Otto Rlecker , für
Kher . Besucher bei Kurt Neofeldt .

B. Baden . Kurhaus . 11.30, 16 u . 20 U.
Konzerte des Sinf .- u. Kurorchest .

B. -Baden . Bäder - u . Kurverwaltung .
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . 19. April .
Beg . 19 Uhr , Ende etwa 21.30 Uhr
Gastspiel d . Theaters der Stadt
Straßburg „ Wiener Blut " , Ope¬
rette v . >oh a nn >S traute . Eirvtritt
1.05 bis 7.05 TM. Kurhaus . Großer
Bühnensaal . 23. 4. Beg . 17, Ende
19.00 Uhr „ Karfreitags -IConzert "
des Sinf . u . Kurorchesters . Leitg . :
GnerahTiusikdirekt . G . E. Lessing .
Werke v . Pfitzner und Bruckner .
Eintr . 1 bis 5 TM : Mitglieder der
GdM , des Kultur rings u . Wehrm .
25 % Ermaß . Kurhaus . Gr . Bühnen¬
saal . ?4. April . Beg . 19.30, Ende
21 50 Uhr „ Paul lincke -Abend " unt .
Mitwirk . namh . Sollten und des
Sinfonie - u . Kurorchesters ; Virig . :
K. Aßmus . Eintr . 1.— bis 6.— TM*
Kurhaus . Gr . Bühnensaal . 25. April .
Beg . 19.30 Uhr , Ende 21.30 Uhr
„ Lachendes Oster -Allerlei " . Bun¬
ter Abend u . Mitwirk . namh . Soli¬
sten . Künstl . Leitung R. Lemke .
Eintr . 1 — bis 6 .— Tin . Der Vorver¬
kauf für Vorst . Veranstaltungen
Sonntag , 18. April , 9 .30 U-hr an
der Kurhauskasse .

Nur 3 Tage ! B. -Bad « n-Lichtental ,
Schulpl . an d . Hindenburg 'schule
Ostersa ., IS Uhr , Osterso ., Oster¬
montag , Jew 16 Uhr , VeranstaHg .
zu Gunst , des WHW . f . d . D P . K.
„ Sensationen der Welt " . Höchst »
ieist . deutsch . Artistik , S . Traber ,
die Königin der Luft . Grofi . FluA
seil -Akt . S. Rebart , die mutig -ste
Frau der Welt mit ihrer 300 m lan¬
gen Todes schleife . Die weltbe¬
rühmte Traber -Truppe mit ihren
Höchstleistungen in 15 m Höhe .
Mit dem Motorrad auf dem 15 m
hohen Turmseil . S . Traber , die To-
desverächterin . Veranstaltung bei
Jeder Witterung . Vorverkauf : Lot -
terie -Einn . Faag , Langestr ., Führer -
Verlag , am Leopoldspl ., Friseur -

?
esch . Nessel häuf , Haupt str . 64,
chneiderm . Bei rer , Rheinstraße ,

Uhrenge sch . Hub er , Oos , Sinzher -
m er str . 1. Karten im Vorverk . 1.20
.31)1 f. Erw ., Wehrm . u . Kinder 0 .80.
An der Tageskasse 1.50 TM f. Erw .,
Wehrmacht und Kinder 1jOO TM .

Vereinsanzeigen
Schwarzwaldverein , Zweig Karlsruhe .

18. 4. Lichtbildervortrag von W..
Rudolf : „ Bergfahrt , in Oberbayern
u . Im Großglocknergebiet " . 17.30
U'hr Im Moninger Gartensaal .
26. 4. Ostermontag : Tageswande¬
rung : Durlach , T'homashof . Stupfe¬
rich , Mutschelbach , Langenstein¬
bach , Ochsenstraße , Hohenwetters¬
bach , Durlach . Endstation Durlach
9 Uhr . Fü :. Bauschlicher .

Karlsruher Milchhändlergonossensch .
m .b .H. Unsere digsj . ordtl . Gene¬
ralversammlung findet am 28. April
1-943 statt . Lokal u>. Tagesordn . wird
noch bekannt gegeben . A. Seit ? ,
Aufslchts rats vor sitzender .

Geschäftliche
Empfehlungen

Gummischuhe u . Fahrradmäntel rep .,
vulkanisiert Annahmestelle Burk .
Karlsruhe , Zirkel 9, Mo . und Do .

„ KleB " zu 'm Markenkleben , Etiket¬
ten etc . äußerst sparsam und er¬
giebig , gebrauchsfertig , PostkoW
6.50 TM . Hch . S-slm , Karlsruhe ,
am Schlachthof . (47S79)

Wenn der Schlaf gestört ist , wird
die Nacht meist zu kurz . Es ver¬
geht z'u viel Zeit , ehe man wieder
einschläft . Am Morgen l* t man
dann müde , abgespannt u . nicht
recht leistungsfähig . In solchen
Fällen können Hopfen -Elnschlaf -
plätzchen Thalys 'la , dieses wirk¬
same , aber vollständig harmlose
Hausmittel , gute Dienste leisten .
Verkauf u . Beratung Im Reformhaus
„ Alpina "

, Inh . Geschw . Krey . Khe .,
Kai serst raße 68.

Nirosan Ist heute Jedem Winzer be¬
kannt . Die vierjährigen Erfahrun¬
gen mit N'irosan haben bewiesen ,
daß Nirosan In allen Gebieten
und auch In den gefährdetsten La¬
gen sicher gegen den Wurm wirkt .
N'irosan verhält sich der Pflanze
gegenüber völlig neutral und hat
keine nachteilige Einwirkung auf
den Gärungsverlauf und den Ge¬
schmack des Mostes und Weines .
Nirosan ist auch mit den beiden
neuen Kupfersparmitteln „ Bayer "

2317 und „ Bayer " 4016 mischbar .
„ Bayer " , l. G . Farbenlndustrie ,
A.G ., PflanzenschufT -Abteilung , Le-
v e rkusen .

Ihre Strümpfe halten 5—4mal län *
ger . . . mit Strumpf,,fest 1" , wenn
Sie St rümpf, ,fest " richtig anwen¬
den . Beachten Sie : die gefährde¬
ten Stellen täglich mit Strumpf -
„ fest " einreiben , so , wie es die
Gebrauchsanweisung nähef erklärt .
Sie sparen dann viele Punkte und
viel Zeit fürs Stopfen .

.Eine schallende Ohrfeige habe ich
selbst einmal vor 40 fahren für so
etwa9 bekommen , und zwar mit
Recht . " Mli diesen Worten zeigte
der Transportarbeiter auf die vor
ihm stehende Kiste , aus deren
Seltenwand , gleich unterhalb des
Deckels , ein „ daneben " gegange¬
ner Nagel fast 2 cm lang heraus »
ragte . Es fehlte nicht viel , daß er
sich an dem Nagel die Hand auf¬
gerissen hätte . — Jeder muß hel¬
fen , solche Unfälle zu verhüten ,
denn unsere Gesundheil und un¬
sere Arbeitskraft sind heute uner¬
setzlich . Wenn es aber trotzdem
mal eine Schramme , eine kleine
Wunde gibt , dann auch keinen
Augenblick zögern und sofort ein
Traumaplast - Wundpflaster auf¬
legen . Jawohl , auch auf die
kleinste Wunde ! Das hat mit Zim¬
perlichkeit nichts zu tun , sondern
Ist kluge Berechnung . Denn auch
ein unbedeutender Kratzer kann
bei der Arbeit , besonders bei be¬
stimmten Handgriffen , auf sehr
lästige Art stören . Ein Trauma -
plast -Wundpflaster aber läßt die
wunde Stelle Im Handumdrehen
vergessen und schnell heilen .

Merkur - Rundschau
Mühle Großweier ab sofort Jeden

Mont a -q ge schlossen . Frledr . Huck .
Scheuern . Stromgeldeinzug . Die

Zahlstelle bei Kubier , Scheuem .
Haupt str . 43, ist am Mo . , 19. April
u . Di ., 20. April v . 9—11 u . v . 3—7
geöffn . Raden werk AG . Durlach .

Aus der Ortenau
Offenburg . Werkstattunterricht für

Maler fällt aus . Nächster Unter¬
richt am Dienstag , 11, 5. 43, 13.30
Uhr . Male r - und Lackierer innung .

Offenburg , Kronenwiese . 4 Matten -
Zirkus W. Holzmüller . 16. und 17-
April Je zwei Vorstellungen : 15.30
u . 19.30 U'hr . Im phantaslev . Zau¬
ber der Manege u . der Zirkus -
kuppe ! bringen wir tvundertproz .
Zirkus , u . a . : Gniedleys weltbe¬
rühmte Uliput -Artisten , 30 Zwerge
— Fakire , genannt die feuerspei¬
enden Berge — Theai eine char¬
mante Frau In der Kugel — und
vieles andere melu .
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